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Sonnabend

No. 27!»

CUtf Zeitung, weld's mit ten frühesten
Posten versandt «me, rtutvmt jeden Mor-
aen, Gonntags ausgenommen und ist in
der Erpedition, or. Neichenstrafte No 4 i,
von Morgens 7 Uhr an. ft l à pr Eiempt
|u Haften Briefe an die Spedition weiden

lriiico erdeten.

Abonnement» > Preis für aste Abnehmer
vr, DUiartal 1 fr »ß I 4* 'fl Sgr

Znferlionsgebühr pr, Pefttinle, inel. der
Inseraten «Abgabe: 4 Schillinge » nll-

dergrvfchen.

Druck und Verlag der Siqeiitbumer de»
Lamb, unparth Larreipoiideiile«.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung,
S f 11, rts n ì'

die Ililütebnnnst dee und Aeeiseliiiie.
Nachbrn, die Vorbereitungen zu der durch überein-

stimmenden Beìchluft des Senat» und der Bürgerschaft
vom ‘-ÌH. Noveniher/2>. December IHe»» beliebten Au»
debnung der ..-loll- und Aeeifelinie vollendet sind, wird
hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß die zur
Zeit bestehenden gesetzlichen Bestimmungen belreffeud
den Zoll und die Eonsnmiionsahgahe nut dem 28. No-
vember d. Z. nie den durch die Ausdehnung der Linie
neu Hinzugezogenen Steuerbeziik ui Wirksamkeit treten.

Die neue Steueilniie unisaßt. bei Brandshof von der
alte» Linie abzweigend und längs des Bahndamms der
Berlin-Hamburger E-stnbahn tortlautend, die zu beiden
Seile» der Bille belegene» Distriele bis zum Steuer
Posten leni'eilS der blaue» Brücke: sodann die Ort-
schaften Hamm. Horn. Eilbeck. Barmbrck, Winterhude,
Eppendorf, Hoheluft und Eimsbüttel. Bon dem an
der Eimsbütieler Chaussee am Zfebeck helegenen Chaussee
hause, welches bis auf Weiteres alS Steuerposten dient,
ziebt sich die Linie über den a» der Ecke der Barkels-
und Altonaerstrafte delegenen Steuervosten nach der
Sternschanze: sodann längs des Bahndamms der Ver<
bindungsbahn und längs der der Stcrnschaiize zuge-
kehrten Seite des zoologischen GarkenS und der Kirch
böte nach dem Holstenthor, wo ste sich wieder mit der
bestehende» Linie verbindet.

Die am Dammkhor. Lübeekerthor und Berlinerthor,
so wie die an der Lombardsbrücke, Alsterpsorte und
BiUl'chanie befindlichen Hebestellen werden mildem Ende
des 27. November d. I, aiifgeboben.

Die neuen Hebestellen find an der an denselben an
gebrachten Inschrift "Lkeuerposten" mit darüber befind-
lichem Hamburger Wappen kenntlich.

Jede Umgebung der Lkeuerposten. Verheimlichung
oder unrichtige Angabe steuerpstichtiger Gegenstände,
so wie alle sonstigen Contraventionen unterliegen den
gesetzlichen Strafen. Den Anweisungen der Angestellten
ist gebührende Folge zu leisten und wird jede Wider-
setzlichkeit oder Behinderung derselben in ihren AmkS-
verrichtungen nach der Strenge der Gesetze geahndet
werden.

Die für den neu hinzugezogenen Steuerftezirk erfor-
derliche» speciellen Verfügungen werden Seitens der
Deputation für indireete Steuer» und Abgaben erlassen
»verden.

Gegeben in der Versaininlung deS Senats
Hamburg, den 21. November 180,7.

Bekanntmachung,
bftrr strenb

den Wegfall des Chaussee- und Brückengeldes
u. w. d. a.

Es wird biemik zur öffentlichen Kunde gebracht, daft
die Erhebung des CbausseegeldeS und deS Brückengeldes
mit dem Ende des 27. November d, I. aufhört. Tie
Erhebung des Wegegeldes für Schlachtvieh nach dem
untenstehenden Tarif beginnt mit dem 28. November
d. Z.

Wegegeld- Tarif für Sckilackitvicli,
welcher mit dem 28. November 180.7 in Kraft tritt.
Hornvieh, einschließlich Milchkühe und Kälber:

über 200'S Brutto Gewicht ... 'fir Stück 2 fl
unter 200 « ... n I >

Schweine 1 n<
Hammel und Schaute • 4 "
Lämmer und Ferkel bis 2.7 ss Brutto. - >> f »
Schlachtvieh, welches, ebne abgeladen

zu werden, auf Wagen durch die
Skeuerlinie transportlri wird:

über 0 Stück Wagen 4 «
unter j " n 2

äLegegeld wird nicht erhoben:
t) Von solchem Schlachtvieh, welches zur Schlachtung

innerhalb der Sketterlinie bei den Eingangsposten
angeineltet und versteuert wird.

2) Von solchem Schlachtvieh, welches von innerhalb
der Steuerlinie delegenen Ställen nach einem außer-
halb derselben belegene» District zur Weidling aus-
getrieben wird: oder welche» von außerhalb der
Skeuerlinie belegene» Ställe» nach innerhalb der-
selben belegeneil Weiden gebracht wird, um dem-
nächst wieder ausgetrieben zu werden,

stlllstememe -Sestimmunften.
DaS Wegegeld wird an sämmtlichen an der Steuer-

linie landwärts belegene» Hebtnigsposten von dem ein,,
auS- oder durchpassirende» Schlachtvieh, einschließlich
ÄNilchkübe. erhoben.

. Tie 'Angestellten find vervsiichkel. über die bezahlte
Abgabe eine O.uiktung zu verabreichen.

Contraventionen, Umgebung der Hebungsposten, un-
richtige Angabe nanientlich der Stückzahl, ziehen eine
von der Deputation fitr indireete Steuern und Abgaben
den Umständen nach zu bestimmende Strafe von 2 —
löst n nach sich.
stlnnierkunt,: Von den, von den Babnhöien direct

nach der Vorstadt St. Pauli ausgefübr.
ten Schlachivieh wird das Wegegeld biS
zur Eröffnung des Viebtr.insports aus
der Hamburg . 'Altoiiaer litterbindungs
bahn nicht erhoben.

Gegeben in der Versammlung deä Senats.
Hamburg, den 24. 'November 180.7.
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Bekantttttlaciuinft,
bl klkftend

tie veränderte Ci Hebung des Schlachtgeltes,
iss wnd hiedurch zur Keiilitniß der Betheiligke» ge

bracht, daß daS hisber an den Thoren erhobene Schlacht-
geld vom 28, November d, I, a» im Schlachtbause an
den Schlachkhausschreiber Scheelhass zu entnchleii ist.

Gegeben m der Versammlung des Senats
Hamburg, den 21. November 1807.

Bcknttntmacbuna.
Unter Bezugnahme ans hie Bekanntmachung Eines

Hoben Senats vom heutige» Tage betreffend die Ans
debnung der Zoll- und Aeciselmie 'verden die tiuct'*
siebende» Lststimniungeu bierduich zur Kcnniinft der
Belbeiligten gebracht,

1) Die Inhaber der innerhalb des neu hinzugezogene»
Steuerbcziiks helegenen Fabriken, welche iur ihre Fa
brikate bereits vor 'Anskebninig der Stclierlime dm
Zollfreibeit erlangt haben, find vom Tage der Eröff-
nilng der neuen Linie an von den bisherigen Declara-
tionen entbunden: dagegen haben sie zu Ende dieses
Jahres der Fabrik Eonkrole des Haupt-Zoll Eomtoirs
die üblichen Jahres Uebersichten einzureichen,

2) Für die innerhalb deS neu hinzugezogene» Steuer-
bezirks bereits bestehenden oder künftig zu errichtenden
Etablissements gelten in Betreff der Eonfumtions 'Ab-
gabe vom Teige der Eröffnung der neuen Gteiierlinie
an dieselben Bestimmungen wie für die 'n dem bisberi
gen Steuerbezirke beffndlicheii,

2) Die Inhaber von innerhalb des neu binzugezoge
neu SteuerbeziikS delegenen Localen, in welche» Ml'cin
und Spirituosen eonfiimirk werden, so wie die daselbst
wohnende» Detailverkäuser von Spirituosen, sind ver
pslichtet, binnen 8 Tagen sich am Haupt-Aeeife Eomtoir
im fBenvaltiingsgebäiite zu melden.

4) Die Besitzer von innerhalb des neubinzngezogenen
Steuerbezirks gehaltenen Akilchküben, sowie von Mast
und Schlachtvieh, haben binnen 8 Tag!» die Zahl und
Gattung desselben dem näck'stbelegenen Steuerposten
schriftlich aufzugeben. Ebendaselbst ist die Versteuerung
solchen Viebes zu beschaffen, sobald dasselbe im Steuer
bezirk geschlachtet werten soll.

7) Tie am Tage der Eröffnung der neuen Steuer
linie in dem neu hinzugezogenen Steuerbezirke lagern-
den Vorratbe von der Eonfumtions 'Abgabe unterwor-
fenen Artikeln, mit 'Ausnahme von .'Wein und Spiri
kuose», sind binnen 8 Tagen am Haupt-Arcise-Eomtoir
oder an einem der nächst delegenen Skeuerposten schrift-
lich zu deelariren und zu versteuern. Betragen indeft
die für Rechnung eine» tnid desselben EigenIbün.erS
lagernben Vorräihe solcher Artikel zusammen »iebt mehr
als 1000 A, so ist die Declarirung und Versteuerung
nicht erforderlich.

0) Bei der Ausfuhr ronfumtionsabgakepstichliger Ge-
genstände kann eine Vergütung der Rücksteurr nur
dann beansprucht werden, wenn sowohl die Ausfuhr
als die Entrichtung der'Abgabe in glaubwürdiger Wnse
nachgewiesen wird.

Hamburg, de» 24. ^November l8«>7.
Die Depiitativn

suv indireete Steuer» und Abstaven.
Sectio» für Zoll und Aceise.

Bekanntmachung.
Nachdem die Wahlen von tind ans den Grundeigcn-

taümern für die verfassungsmäßige Erneuerung der
Haltte der Bürgerschaft von E. H. Senate ausgeschrie-
ben worden sind, macht die unterzeichnete Commission
Folgendes bekamit:

1) Die Wahl wird am Donnerstag, den »«» No-
vember, an den folgenden Orten stallsinden:

für den
2ten District: im Hörfaale des Gnmnasii,
,7ten " im Gebäude der Patriot Gesellschaft,

Vorzimmer der Bürgerschaft,
7te» - imSerfabrer'Armeiihaus,Schaarthor 17,
Oke» im Bureau der Spaarkasse, Krane»

like» " sin der Eanzlci deà Bürger Ntilitairs,
l2te» - k neust. Fuhleiitwieke 8 t,
I2ten « Englisches Tivoli, Et. Georg, Kirchen

Allee,
loten " St. Pauli, Thalstraße 7, Bureau der

Spareasse.
2) Diese Districtt-Wahl-Bureaux werden am gedach

len Tage von 'Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 0 Uhr
behufè Entgegennahme der Stimmzettel geöffnet lein.

2) Zur Theilnahme an der Wahl sind nur Diejeni-
gen berechtigt, welche in die Wähler-Listen eingetragen
sind (§. 42 deS Wahl-Gesetzes am Ende).

4) Aus dem Stimmzettel bat der Wähler diejenige»
drei Personen, welchen er seine Stimme geben will,
namhaft zu machen, und diesen Stimmzettel, »achtem
derselbe verdeckt gestempelt worden, persönlich in den
verschlossenen Zetkelbehälter zu legen. t$ . 40 dev Wahl-
Gesetzes.)

.7) Die erscheinenden Wähler werden dringend mist
gefordert, bei 'Abgabe ihre- Stimmzettels ihren Bürger
dries oder ihre Beschwerung mitzubringen, um solche
zum Behuf ihrer Legitimation vorlegen zu können.

Hamburg, den 27. 'November 18ti7.
Die Eommissiv»

für die G rundet gen thuiner-Wall len.

Bescheide des Senats.
Den 24. Novbr.: In Sacken Job, Henr. Ebr. Ochse,

in Mitunterfthi ist jc. - H'.m. W F. Minder, IH is , noie.
je. — H. H, N. Baalmami. Justus Hab». - - Friedr.

meng

Ear!Heiiir îHutter, WittweAkelbaid'Braickt
Ludw.Emil î ressrlt, Franz Cai IK leist, Job Ionch
Died Stein Hrn. M. Baramann. >>r>' , Namen» x

Peter Nübcke '11 totes Husch Henr, Christine
Dor,, geschieh. Stockt, ged, Tulpe E lnb F E, Weitst
boss, Aug. Ebr. Wild, Scl'meeleke Johann With
Karstens.

’Tcerete des Mbernerickts
seit 2t, Novbr,: In Sachen Hrn Hrn. jiir. Wer,

iioir I. F 'Ukartens. E. H. I. Btiebahelles sen
M. L. 'iNendelfohn und Ebefr, geb, Grat

Erkennknitse und Bescheide des chberkkerickts
ui .ipnellalniir».

De» 2l. Novbr.: In Sachen W Pabst E. I. C,
'Buckow, l Hrn. l>ri«. I. Nk, Harimanii, als?e,
Günther & Belnend r Hrn, Itmii. 'Antonie Feill. in. n.
X. Th. Wakkinfon V. I, Koops, I. 'Abeabamfon
ch t n, r, Hrn, He,',» H, Wer, m, n te, I. F. A. Dil
lenbiirger die niederländische allgemeine Ve> sicherungö
Gesellschaft in Tiel, nuuln !e.

Erkenntnisse lind Bescheide des Niedernerlchts.
Den 2 l, stiovbr,: In Sacken I. E.'INanewitz, rum

Ctiral. ad Idem, e. E. Schröder. — Kein & Co. c. H. L.
Harmes. Hrn. ilrin.J. H. Dellevie m, t». A, 'IN
Klinckbardk, geb, Küster. - Hrn. Ober Grnchisrakb H,
R. Loebr, Dris . und I. N. Higson, rxeoul. »<>,<-. Zgfr.
L. Thomson, Zmpl. A. L. Noetkger c. I. A. Benkixeii
X. I, Gerkig o. Hrn, Drrm. W. E, Schramm m.n.
I'roc. Kisci, stfamenö x„ rat 1,21. M, TbamS u. f. w,,
Jnipl. E. Dt. Böbmer und Hrn. I>r>». W- F. Minder,
IN. II. !C., Jnipl, — Hrn Senator. C. F, Petersen, l>ris.,
und 2l, Mulme, rxmil, noie I, P, Vines, Jnipl, - Hrn.
Uris. E. L. Wächter, exeeut, noie. I. 2l. Meuer, Zmpl.

G. E. Hopfelt. in ». X., Zmpl. E. 'IN. D.Beddigs,
geb. Echlickting, nun Coral, e. H. H. T. Bcddigs. I.
H. Bebnnann. Cnral. noie absenlis P.M.ElaSsen u. f.
w,, Zmpl. - J, E, F. Beuck e. Z. B, Spitzer. F. A.
PetersWwe., geb. Evert, eumt ural,, e Sittig JkGotte,
in Vollmacht:e,— Hrn. i»ris.'Antonie<FeilI ra » e. Hrn,
Dreni R, L. Oppenheimer sntzsl. iinj«>. Hrn, Uris.
Antoine Feil! und E, Dt. Wattn, evecul. noie Wwe
Wattn, Zmpl. des Vorstandes des Kramer'Annes te„
Zmpl. 4l. F, Pap und Z. H. Hinrichsen, als :r„ Zmpl

des Eomitös des Hamburger Rrnn-Elubs c. E. Olde
- Z. E. )W, Döpp und Eons. e. P. H. struck und Eons.

l n S n r> i> I i c a I o r i o.
Zn Sachen E. E. Wer c. Z. E M. Pfaffenberger.

Erkenntnisse des HandelöNerichrs.
Zweite Kammer.

Den 24. fftovbr,: Zn Sacken Z. Tböl e. S. L. von
Oosten. - Hrn. Uns. Di. L. Oppenheimer ui. n. e. Bor
newan» & Groger. W. Mönnig in Bergedort e. S,
Gukmann. S. Goltstein e, A. P. E. Hintze. in Firma
Z. Becker Nachfolger.—O. Zonafsobn e. H. 'IN. Wrage
in Lietb. — L. S. Weinberg & Co. c. Z. L. Lev» ch Co.

Hrn. Uris. Banks, m. u. Eapt, Stammn jobann,
Hren. I. E, Godeffrou & Sohn.

Erste Kammer.
Dr» 24. Novbr.: Zn Sachen Hrn. Uris. 'Antoine-sieill

ui. II, c. Bauer & Franck.
Fallitwefen

Den 24. Novbr. bat Ferdinand Nack'tigal, Kauf
mann, in Firma Ferd, Nacktigal, kl. Rrichenstraße
Sio. 0, in Folge gegen ihn erkannten und profeguirken
Universal-Arrestes. mit Pr.n 14,870. 0ft.>47o.
9 ß und 17,01,7 bei dem Handelsgerichte Znfol
venz erklärt,

Wahl der Curat, bonorum:
Montag, den 27. d, 'Dkis., stiachnnttagS 12^ Ubr.

Den 24, 'Novbr, bat Heinrich Carl Christian 'Meuer,
Haus-'Arbeiker, 'INaileniwiete ffko. Ui, in Folge gegen
ihn erkannte» und profeguirlen Univerfal-'Arrestrs, mit
Erk. fr 291. 9jU bei dem Handelsgerichte Znsolvcnz
erklärt.

Den 21. fftovbr.: Zn Fallitsachen Friedrich Heinrich
Christoph Weber, genannt Wabrbufen, sind Hr. Ur. Z.
21. ssiavik und Sr. Z. C. E. Diederick, oxeo. non,.,
als r ural, bonorum ronftrmirt worden.

geb Ä am p tu linn, weiden lue,mt awgeforderl, sick
im lnesigen Sladlhanfe Geiverbe Bureau zu
iistuen

Hamburg. 'Novbr >8:17
Die s.'oliiei. Behörde

Zm Köhlhranb ist eine alle HIaktNatk Jolle s s g,
ffkoidmannl treibend gefnnden lind geborgen worden

Der l^igentbiuner derselben ivird biedurch aufgefor-
dert. siel' ivegen deren (Entgegennahme innerhalb 2
äfockeu hr, der li»ke> zeichneten Behörde zu melden,
nach 'Ablauf dieser Frist ivlid der öffentliche Verkauf
der Zolle verfügt iverden,

Hamhurg, den t8. stkoveinber >807,
Die saiidl'erreiischast der Marschlande,

Ein leerer 'Aal'», anscheinend zil eiiieni Oberländer
gehörend, ist in der Elbe bei Sleimvarder treibend ge
funden und in 2!rnvabrfam genommen worden.

Der Eigenlbünier deffrlben wird biedurch aufgefor
dert. sich ivegen Entgegennabine desselben >nne>halb
2 Wochen bei der unterzeichneten Behörde (zweite
Klvsterstraße No. 8j zu nieldeii: nach 'Ablauf dieser
Frist wird der öffentliche Verkauf des Kabnö verfugt
werden.

Hamburg, de» 24. 'November 1807.
Die Üandherrenschasr der Nnarschlande

U o t i f i e a n o n.
2lm Freitag, den > December d, 2-, des

ffnachmiktags uni 2 Ubr, soll aus dem Natbhaufe in
dem Vorzimmer der Finanz Deputation, cm auf dein
Grasbrook an der Hardurger- und der Menerstrafte de
legener Platz vom 17. December d. Z. an öffentlich an
den Meistbietenden vermietbet werden.

Die näheren Bedingungen so wie der Grundriß
sind im gedachten Vorzimmer täglich von >»his2tlhr
einzusehen.

Hamburg, den 21, November Iho.7.

A u ssorde r u n st.
Der angeblich auf den Kohlhöfen wohnhafte, in

Wandsbeck eingesessene Sieg mund Seelig wird,
in Folge eines eingegangenen Schreibens des Zusti-
tiariats zu Wandsbeck, hiedlirch aufgefordert, sich aus
dem 'Actuarial der erste» Prätur, neust. Fuhleutwiete
9no. 77. zu melden

Hamburg, den 22. November 18,>7.

Die Polizei Behörde erklärt aus Wunsch deS hiesigen
Bürgers und Jollenfiibrers Vogel, zweite Vorsetzen
unter No. 24, demselben biedurch öffentlich:

daß es ackennläßig feststeht, daß die ermordete
Tochter desselben, Emmn. mit dem Vtakrofen
Paulino To no weder m einem näheren Ver-
hältnisse gestanden noch daß diese Tochter oder die
übrige Familie des ZollensübrerS Vogel Geschenke
von denifelben angenommen, dieselben vielmehr
stekS zurückgewiesen bat.

Haindurg, den 24. 'Novbr. 1807.

Der zur Zeit Militairpstichtige, am 21. Zanr. 1847
in Wilbelmsburg geborene tzjnrich Clafen, event,
dessen Eltern, H i n n ch E l a fe n und Dorothea,

K i r cii k n - 7l il; e l q k n
2tm 2lsten Sonntage nach Trinilatis (20. November).

St. Petri Kirche Hauptprodigt, von 9 - bis l0j lUir:
Herr Cand. Buck, Ur,; Mittagspredigt, von 12 bis
1 Uhr: Herr Pastor .'Wolters; ffiachnnktagspredigt,
von 2 hi» 2 Uhr: Herr Pastor Ritter.

St. Nicolai Kirche. Hauplpredigk, von lo b>S ll Uhr:
Herr Hanplpastor Hirsche: 'Nachmittagspredigk, von
2 bis 2 Ubr: Herr Pastor Eropp.

St. Catharinen Kirche. Hauptpredigt, von 9> bis
Ills tlbr: Herr Hanptpastor Ur. WolterS; 'INltlags-
predigk, von 12 bis 1 Uhr: Herr Pastor Schmaltz:
NachmilkagSpredigt, von 2 his 2 Uhr: Herr Pastor
K raufe.

Sk. Zarobi-Kirche. Hauptprekigt, von 9> vis IUj Uhr:
Herr Hanptpastor Ur Baur; 'likitkagspredign, von 12
his 1 Uhr: Herr Pastor Röpe: Nachmittagspredigt,
von 2 biS 2 Uhr: Herr Pastor .'! u nhard k.

St. Michaelis-Kirche. Hauptpiedigl, von 9s bis
104 ilbr: Herr Pastor Ur. Rrbbosf, stiachnntkags-
predigt, von 2 bis 2Uhr: Herr Pastor von 'Absen:
'Abendpredigt, vv» 7 bi» 8 Ubr: Herr Pastor Sen gel
m a ll II,

St. 'Anschar Capelle. Die Predigt hält Herr Pastor
W. Baur. — Der Gottesdienst beginnt um 9Uhr, die
Capelle wird um 8t tlbr geöffnet.

Heil. Geist-Kirche. Predigt von 9 l, bis 104 Uhr:
Herr Cand. Gravenhorst, Ur. Der Gottesdienst
begin»! um 9 tlbr.

St. Georg-Kirche. Haupkpredigt, von »i biS 101 Uhr:
Herr Pastor Detmer; 'Nachniitkagsprrtigk, von 2 biS
2 Ubr: Herr Pastor LüderS.

Gast- und Krankenbau» (Sk. Georg). Die Predigt
halt von 9j bis UH Uhr: Herr Cand. Schoost.
Der Gottesdienst beginnt um 9 tlbr,

Stiftskirche in St. Georg. Haupkpredigt, von 9j bis
I04 Uhr: Herr Pastor Gle>ss (der Gottesdienst be
ginnt Uhr); Nachmittags 14 Ubr: Kinderlehre: der
selbe; 'Abends 7 tlbr: Bibelslunde: Herr Missionar
Grönning.

Tabea-Stift (Pulverteich >7). Morgens 9* Ubr:
Morgengottestieiist, Nachmittags 2 Ubr: Kinderlehre,
'Abend» fillin': Abeiidgottcvdienst, gehalten von Herrn
Pastor Roggenbrod,

St. Pauli-Kirche. Hauptgotlesdienst, Anfang 94 Ubr:
Herr Pastor BebrenS: sttachmiktagSgottesdienst, 'An-
fang lj Uhr: Herr Pastor Sonnenkalb.

Waisenhaus Kirche auf der Uhlenhorst. Die Predigt
hält Herr Pastor Klaucke, Der Gottesdienst be-
ginnt um 94 Ubr.

Werk und 'Armenhaus-Kirche. Die Predigt hält
Herr Pastor GrapenglesSer. Ur. — Der Anfang
des Gottesdienstes ist um '.>4 Ubr.

Deutsche Resormirte Gemeinde. Die Predigt hält
Herr Pastor Kessler. — Vorbereitung. Der
Gottesdienst beginnt um 10 Uhr.

Eujjlish episcopal Church (Zeughausmarkl). Divine
Service on Sunday Morning at II o’clock. Kev. C. k
Wei dem aim. M. \.

Kiijjlish Hesormed Church, Joliannis-liolhverk. Di-
vine Service Sunday Morning ll, Evening 6o’clock,
Wednesday Evening 7o’clock. Kev. J. Sah Hi. A.M.

Eglise rêsormee Iranyaise. Service divin par
Monsieur le pasteur Hurrel el àlUlieuros precises.

Französisch resormirte Kirche, (hohe Bleiche» vlo. 40).
'AbendgonteSdienst um 7 Uhr. Die Predigt hält Herr
Pastor Roofen.

B r I e t n 7l n n st h in r
„ach Hull, pr Dampfhoot ('meirild Zsle:

heute, hi» 74 Uhr Abends
Hamburg, den 27, 'Novbr, 180.7, Sraî>k-s?c>st-7lnit

74 r i e s - B e s c' r d r r u ,1 g
nach Pernambuco, pr. Schiff Emanuel:
nach Montrvideo und Buenos Ames, pr. Schiff Mai»:

beute
Hamburg, den 27, sskovbr, >80.7, Geatzt-HosiTlmr

Brie s A n n a h m t
„ach Amerika und West Indien (via Newvork >,

pr. Dampfboot ,7n e u t 0 n 1 a:
beute, dis 9 Uhr Abends.

Hamburg, den 2-7. Novbr, IHrtö. GradiZfosi-Amt,

Bries* A„nähme
nach AspniwaU, Martinique, St, Martha (Columbieih,

Cauenne (Gunana), St, Lucia, St. Vineeni.
(Grenada. Trinidad, Demarara. Surinam, lssua
deloupe, Ehili. Peru, Central America und St,
Francisco, pr. Dampfhoot via Sk. 'lka,zaire:

Sonnabend, den 2. Deebr., his 8 tlbr Abends
Hamhurg, den 27. stkovhr, 1807, Stadt Post-Amt.

Inserate.

Hans -Verkauf.
Durch den 'AuekionariuS Hermann Wanner soll

im Uledernerlchee, 2ldmiralikätsstraße, dem 'Meist-
bietenden verkauft werte»:

Tienatatr, den 9. Januar 1886, rin, der Heiligen
Dreiemigkeitö-Kirche in St. Georg eigenthümlich zu-
ständiger Platz, laut Grundriß des Geometer 'Nagel
vom l. Zllni l 807 go oft 12,278 i IFuß, mit daraus sie
beiidein Wobnbause, belegen in St. Georg, an der
Langenreibe, am großen K ircheiiwrg und an der 'Mittel
strafte am Orde.

Dieses, gegenwärtig aus einem nnt Uo, 116 bezeich
»eten, eiif Zimmer, eine 'Anzahl Kammern und wn
ftige Räumlichkeiten, enthaltenden Wobiihaufe mit gro-
ftem Gartenplatz bestehende Grundstück ist gaffenwärts
an der Langenreihe >28 Fuß, am großen Kirchenweg
97 Fuß 1 Zoll und an der'Mittelstrafte 128 Fuß I Zoll
breit,

Daneltze eignet sich durch diese drei Straßen Fronten
von zusammen über 2üo Fuß, so wie hied' feine freie
und freundliche Lage und durch die vemiittelst der
Ernst Merck Straße hergestellte bequeme Verbindung
mit der übrigen Stadt zu den mqnniqtachften ÄlrhaumigS-
und Eprculqkion»zwrckrn.

Dieses, gleich nach dem Verkauft' lieferbare Grund
stück soll, außer Crt.^7 jährlicher, mit Sp, n 170 zu
lösender Renke, zu einem ivenlnenenden Preise eingesetzt
werden, und ertheilen über die Verkaufs- Bedingungen
nähere Nachricht dir 'Makler -5 A, & XX. ‘I. von der
Niedre,, bei welche» auch der Grundriß abzufordern ist.

Der Schlüssel zum Haufe liegt gegenüber de, Bur
mester, No, > l großer Kirchenweg,

Mobilien-Verkauf.
Durch den 'AucttonariuS -Ierinaiiii Waniiro solle»

öffentlich verkauft werden:
montan, den 27. November, und am folgenden

Tage, Vormittags um 10 Uhr,

Dammtbvrftrafie No. A,
verschiedene Mahagoni und andere 'INohilien :e., als:

Geeretair,Schranke 8ideb»arä.LpIinder.Sopba»,
Co,»moden, Soplia-, Spiel , Klapp- und Wasch
tssche, Stühle. Itumoaux. Spiegel. Kupferstiche,
Schildereien, ein Rennlaror, eine Taseluhr, eine
Wanduhr und eine Dielenuhr, ein Jluctel, ein
Fortepiano, diveric stkoten und.Bücher, große'Bücher
dörter, Blumendörker, ein vergoldetes klalcau, an
Aronleuchkev, mahagoni und andere Bettstelle»,
Betten. Gardinen, Rouleaux, Fußdeckrn, Porzellan-,
GlaS , Kristall-, plattirke und lackirte Sache», Glaser,
ein Tafelserviee für 24 Personen, Steinzeug, Lam-
pen, kupfernes, messingeiies und anderes Küchen- und
HaiiSstaiidSgerälh:c.

still. Die Uhren werden am ersten Tage Mittags
12 Uhr verkauft.

Nähere Auskunft ertheilt der Tatalor Z. Simon.

Sîichtmntlicher

Theil.

Für die zweite Hälfte dieses Ouar-

talö ist ein besonderes Abonnement, zum

Preise von 4/J ($vt. S7 Tqr.

eröffnet. ^ie nächstgelegenen Post-

Aemter, in Hamburg die Zettungöläden,

Colporteure und die Unterzeichnete, neh-

men Bestellungen entgegen.

<^rpoditiou

des Hamb. Correspond.

n Hamburg- den 22 24 November.
Das politische Umberlappen währt fort und wird

wobl »och eine Weile fortwähren, bis ein Licht auf die
Situation fällt, das uns — und nicht blos uns, den
Beobachtern, sondern auch den Leitern der Politik
gestattet, eine Strecke vor sich zu blicken, Ob
auch daS Rückwärts m Anschlag gebracht ist? Fast
sollte man cs glauben, wenn wir in ter 'Rminrituiiit
“7 deren Betrachtungen, wenn ihnen auch jeder ofss.
eiöfe Character abgesprochen wird, in Betracht der
Kreise, aus denen sie ftammen, alle Lft'achtlmg verdie-
ne» — eine Hinweisung auf tie Jsoliruntt Preußens
linden, das sich aus stniemand als sich selbst verlassen
dürfe, so wie alls die Unmoglick'keit einer Veränderung
der Karte Cliropas ohne Lfiuidesgenoffenschaft, was frei-
lich durch Betonung der anderweitige» Unmöglichkeit des

Stillstehe»» oder deS Rückschreitenv neukralisirt wird, weil
das Geschehene fv präjudieiell sey, daß nichts übrig bleibe,
als 'Alles an 'AlleS z.i fetzen. Das hieran geknüpfte
Programm des unerschütterlichen Llebarrens giebt frei
licli nur Phrasen zum Besten. Andererseits aber spricht
sich allen Kreisen die Ueberzeugung auS, daß Preu.
ften ieu 18.,8 zu lies "cngagirl" setz, um ein zweite-
Olinütz and' nur alS eine spontane 'INöglick'keit an.
zunehmen, d» dessen Verwirklichung ihre Schatten nicht
blos über die Personen der angenblicklichen Rtachnbaber,
sondern über alle innerr» Zustände lind Lleziebuiigen
der Regierung zu der tUatmii breiten würde. Soll
also ’’Alles au 'Alles ’ geietzt werden, so müssen auch,
sailS der zweite Factor der Allianz in seiner Unbcweg.
Ucbfeit oder 'is im rliac verharrt, wenn er nicht gar
Miene inachk, l» anderer stiichlung aufzutreten, alle
Riitiel ziu» Zwecke gerecht nun und in diese Ka-
tegorie würde die sean zog sth e Allianz gehören, welche
durch die sichtliche 'Annäherung Englands und Frank
reicks eine moralische Bedeutung erlangt bat. die ledoch
Umgestaltungen nickt günstig semi wurde. So erklärt
eS lick, daß inan in Wie» daraus politisches Capital
zu schlagen hofft, während »i Paris oder Compiègne
ein österreichischer Wind zu wehen Hbeint, her auch die
Spalte» der France durchdringt. Legen wir aus diese
momentanen Anläufe so wenig Werth, wie auf die preu
ßenfreundlichen Lueuhralionen der Ilcrnv ooul,-i,i>>o-
raiiiv. Zn dem Gewirre der 'Meuiu igei,, das sich dem
Puhlicum aufdrängt, behält die kaiftrliche Omiiipolrnz
sich vor, den 'Ariadnefaden aus ihren napoleouifche»
Ideen zu spinne», und da muß fick zeigen, welcher
Zdeeiigang mit dem ihrige» am Lft'slev congruirl. Daß
augenblicklich zwischen Paris und 2'eil‘» keine vollslän-
bitte Harmonie herrscht, beweist die offieiöfe Erklärung über
die Uiijweckinäs.igkeit einer Reduction des preußische»
Heeres gegenüber der französischen Schein Reduetio»,
die der dortige Uloniieur sich nicht scheut, als Muster für
Europa blnzuslelle»! Gleichzeitig aber darf mchl über-
sehen werden, daß da» Band zwischen Preußen und Oester-
reich, da» nicht blos durch Znteresse». sondern auch von
hohe» Frauc'iihände» — wie vordem zu Cambra»

geschlungen semi soll, durch die LCgegming der Persön-
lichkeiten leicht wieder eine Starknng erlange» kann, die
alle politischen Berechnungen zu E chande» machl. Und
eben jetzt bringt ei» dem Grafen Belered: nabestebendes
Organ die'Andeutung, daß sich eine Wiederannäherung
vorbereite, zu welchem Behufe vielleicht der preußische
Gesandte von 4Wiel> »ach Berlin gekomnien ist. Nicht
minder ist in Betracht zu ziehen, daß, im Fall auch
dieser Strang reißen sollte, nach Znnen und 'Außen
stanz neue Beziel'niisten angeknüptt werden könnten,
die schon letzt die Besorgnisse der Rrcuzzeituiig erregen.

Aus Schleswig--Holstein ist nicht viel Neues zu mel-
den. Herzog Friedrich hat seine Correfpoiidenz mit
dem General v. iManteuffel dlirch ein kurzes Schreiben
abgeschlossen, wonach er feine Anspielung auf eine Ein-
berufung der Stände nicht als ckcatbfthlag, sondern als
Mittel zur Erkenntniß der cklolksstimmimg aufrecht
hält. 'Man scheint sich in Hoffnlinge» auf neue Chancen
des Herzogs Erbprinzen zu ergeben und eine solche mag
sich allerdings durch die angeblich bevorstehende Mer-
ichwägening desselben mit dem bnitifchen KönigShaufe
»iittelst Verlobung feines jüngeren BruderS mit der dritte»
Tochter der Königin Victoria eröffnen, welche Letztere
ohnehin schon mit dem Herzog!. Haufe verschwägert
ist. Inzwischen ist in der fchleswigsche» Venvallung
keine 'Aenderung wahrzunehmen. Zm Eidei städtische»
regt sick' eine ernstliche Renitenz, die »ickt ohne Fol-
gen bleiben dürfte. Zn Flensburg gab am 2l d.
der Rcagistrat dem Gouverneur und der gesammieii
Generalität ei» Diner, an welchem 80 angeftbene Bür-
ger theil,icibmen und wobei sich sehr viel preußische Ge-
siiniimg offenbarte. Genera, v. 'Manteuffel trank im
Namen des König- auf daS Wohl der Stadt Flens.
bürg, hielt überhaupt sehr gemüthliche stieben, ivie er
denn auch seiner "sieben Fvß Erde" wieder gedachte.
Die dänischen Nordfchleswiger beklagen sich über niangel-
bafte» Schutz ihrer Nationalität: als Beweis wird ein
Druckfehler des neuen Katechismus angeführt, in wcltbeni
das Valercinfer (Fader vor) mit dem deutschen V statt de»
dänischen F zu lesen #rbt. Und selche Bagatellen rügt die
"Kölnerin" alt Germanisirun>>sckZerfuche! Uedrig.its

schicken die dänisch gesinnten Eltern ihre Kinder meist
nach Dänemark. Sie hoffen aus eine Zukunft, d,e Ge-
neoal v, stNantenffel wenigstens nicht einräumen will
und vor deren Erwägung und Anstredung selbst da»
ossiejelle Organ der dänischen Regiennig mit Hmwei-
fln g auf strenge Durchführung des Wiener Vertraget
warnt. Rcerkwürdiger Weise wird der angeblich russi-
sche Plan von Rückkehr zu einer Personal-tlnio» zwi-
schen Dänemark und Schleswig-Holstein, den ,'berliner
Blätter für ein Pbantasiestüek erklärten, letzt in däiii,
scheu, wenn nicht bestätigt, doch plausibel befanden. Der
bekannte'Ausfprnch: Lieber dänisch als preus isch! scheint
dort m stire ist unten zu seyn. Da hätte ganz Deutsch-
land ein Wörtchen nnkzutprechen!

Z» Preußen hört man noch wenig über den heran-
nahenden Landtag, Die Budg ts sind »vch nicht ans-
gemacht, was bei her Budgetlosigkeik einige formelle
Schwiengkeite» darbietet und man erwartet keine Vor-
lagen von Belang, zumal wenn die Regierung inch!
im Stande fevn sollte, mit einem Resultate vor den
Landtag zu trete»: wie eS heißt, will die Fortschritts-
partei die auswärtige Pvlitik jti»i Gegenstand ihrer
'Angriffe machen und soll Hr. Löwe van Halbe, der
Heros des '.tkakionalvereins, turnt deauttragl fenn.
Die Regierung dürfte im schlimmste» Falle die Session
rafcb schließen und eine zweite vor Ende k. I. berufen.
Gerüchte von stNimsierwechfel lWagener statt Eulen-
burg!) sind aus der Luft gegriffen. Der Presse, na.
menttich der auswärtigen, soll eine etwa» unliebsame
'Aufmerksamkeit geschenkt werden.

'Aus dem übrige» Deutschland ist wie gewöhnlich
nichl viel zu melden. Die tireeie oder indireete Anrr-
kennuiig de- Königreichs Italic» nach lange,» Zögern
(die Znitiative scheint nicht Sachsen, dem diese, Schritt
sauer geworden, sondern Bayern ergriffen zu bahrn,
»velches dem König von Neapel fein Vorhahen .»s eine
polnische ìNothwendigkeîn iiottfieirte, ohne jedoch d,e Ah-
bcrlisung stilles Gesandte», Hrn, v Cito, zu fordern)
mag hie und da als Fortschritt begrüßt werden: sie ,st
aber weder aus dieser, »och überhaupt aus einer blos
inatenelleii Tendenz zu erklären, sondern trotz aller

Anstands halber gemachte» Vorbehalte, aus der Lossa-
gung von der groftniächtliche» Politik, so lange diese
sich a» den Buchstaben von Gafteiii hält. Vielleicht
auch liegt darin cm Schritt zu der '’ehrenvollen An.
lebnung", sicherlich keine Annäherung zum Liberalis-
mus. Denn gerade in Bayern beschwert man sich
über die feit Mulzer’s (des Zustizministers) und Reu-
maur’s (des 'Ministers des Inner») Rücktritt überband
nehmende Reaction in kirchlichen und polizeilichen Din-
gen Ob die persönliche 'Anschauung des jungrii Kö-
nigs (der in Hobenfthwangau verweilt tind zivei de
rühmte Schauspielerinnen zur unverkürzten Vorstellnng
der "'Maria Stuart" aufgefordert hat) hiemit in Zuftim-
menhang steht f Er ist offenbar romantischen Ciiisiussen
sehr zugänglich. Nur »i der auswärtigen Politik fuhrt
Hr. v, d. Pfordlen das Ruder, ohne es nur den inneren
Zustände» allzu genau zu nehmen. WumemKrrt scheint
eine mittlere Position innehalten zu wollen Anderer-
seits hört man, daß -Hannover aus legitimtstischeli
Gründen bei dem Princip der '?c>chta»e>kennung de
harrt, während inan dort üterhiuiyt, auch 1» der schles-
wig holsteinischen Frage, eine» Anlauf zu specifisch öster
reichlicher Politik wahrzunehmen gtaubl, Zn Nassaci
soilwäbrend Reihungen ziviftden Regierung und Siän.
den. Zn Rurbeßen iUrri'iiiln,elicit des Ministe,iunis,
dessen Leih und -eerie Hr, Abee bleibt. - I„ Ic.iiik
suet a. 111. weift man nichls von neuen Schritten der
Großmächte, obwohl st, hr. v. Kn heck sich große 'Muhr
gehen soll. den Senat zu irgend einer polizeilichen Maaß-
rege! ui bewege», um die Sache durch einen Anschein
von stc'ad'giedigkeit zu erledigen. Rkan will ührigenS
in Berlin wißen, daß die (»migung zwischen Preußen
und Oesterreich in diesem Punkte (nach welcher Ittick-
»mg hm f) Io gut wie erreicht lstn. Bis vor Kurzen,
lnelt Oesterreich an den, Princip fest. daß eine 'Maaß.
tegelling der Vereine sich nur von BuiideSivegei, de.
werkstellige» lalfe, was Preußen i» diesem Umfange
fthiverlich zugestanden bähen wird. Eine Sitzuiij,
der Bundes.perfamiiilliiilt bat gestern livegen Stoff-
mangelst) nichl statlgeftniden.

Zn Oesterreich sind gestern ein Dutzenv Landtage
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Katholische Kirche Um 7; ,,„b ll« Uhr: stille Messe;
um 94 Uhr: Hochamt, darauf Predigt; 'Nachmittags
2 Uhr: christliche Lehre, An den 'Wrrktagrn: stille
'Messe um 74, 8 und 84 Uhr

Katholische Waisenhaus Capelle in St. Georg, Um
10 Uhr: Hochamt und Predigt: 'Nachmittags 2 Ubr
christliche Lehre. An den .'ILerktagen: stille 'Messe
um 7 Uhr,

Akcideinischeü ('tpmngsinni.
Die öffentliche 'Aorlefting über Geschichte der ennl,

scken Revolution gedenke ick Sv»»abend, den
27, d 'IN,. Abends 8 Uhr, ,» der Aula zu eröffnen

Aenidi



inr Nachgiebigkeit zi> stimmen stichle und als fr übet er
Boll,basier m Et Peteishiirg 'ehr giit angeschrieben
iss. Da* kann, verb,inden mit allerlei Gersichtt», nicht
ebne tiefere Nebenbedentiing sinn Die Jamaika
Angelegenheit iss noch nicht z» l^vde Der Aus.
stand soll im westlichen Theil der 'Insel ftnlwähre» und
der naive 'Bericht de* Gonvemem* ober ta* stimma.
nicke Versal'ren des 'Militärs, das auch der Colonial,
minister Caedwell nnssbiiligl, wird »n Parlamente
ernstlich gerügt werden Froh iss man, den Krieg in
Bbutan los zn sinn, und io dart man sick nickt wnn
dein, wenn dm ostindische Regierung ba* Anerbieten
der ckinessschen Muhammedaner, sick zum Schutze gegen
die Russen ihr zn imterwersin, ausweichend beantwor-
tet. Ter dereinssige Alezandeekampf »n Herzen Asiens
darf nickt nuiihwlllig gnticipnl werden.

Im Br,ent berei'en sich langsam wichtige Dinge
vor. Frankreich lind England gehen m Ronstanti
»Opel Hand m Hand, uni die Cmaneipation mit
Gteickssellung der christlichen Unlerihanen z,ir ssvatzr
heit jii machen und so tie sîitifei zur wirklich europäi-
schen Bkackt umzubiiden. Ward's gelingen? In Sy-
rien drohen »ene Ansbriicke zwischen Drusen und
Maronlten, und Aegnple» ist durch die lalle Finanz,
wirthschaft des'Kleekönigs, dessen Agent Rudar Pascha
ui PanS wenig Anklang findet, halb rninirt.

In Griechenland weiss jktzi Niemand, wer Koch
oder Kellner ist. ,',nm dritten Bkale ist .'Bulgari* an
die Spitze herusin, ta die National Vcrsamn'lnng von
K oniimknrcs nichts bören will Aber was soll ein BU-
nisterweck'sel helfen, wo der Krebs an der Gesellschaft
siissl? DaS Räuber - Unwesen erstreckt sick' über alle
Provinze» und das ssnakionalheer von It»,««»» Bkann
(mit :«ioo efficient!) ist nur da, um die Eiiinabmen
zu verzehren, nicht um die öffentliche Sicherheit zu
wahren. Die griechische Frage wird über kurz oder
lang eine jZntervenlioii der Lck'utzmachke provociren,
oder, wenn diese sich nicht einige» können, eine wichtige
Epssode m der bevorstehenden Phase der vrienlasischen
Verhältnisse bilden.

In Rusilaiid trägt die neue Pressfreiheit i», Ganzen
gme Früchte: doch werden Besprechungen hevoistehender
Reglerungs-Äkaassregeln (z.B. de, Donnmenpfändung),
nicht gestattet, und deshalb hat die liissiche St. Peters
burner Fcitmin eine Venvariuuig erhalten, während
der Bnoskauer "Tag" <!><•») eingehen muss, weil er
das ssi'echt der Dynastie auS Voikswahlen abgeleitet.
»EaS die Verfolgung deS deutschen Elements betrifft,
so trifft die Regierung dieser Tadel nicht. Beack'tenS
iverlh ist eine bei Eröffnung der Eisenbahn von War.
schau »ach Lodz (einer meist von Deutschen bevölkerten
Fabrikstadt) vom General-Gouveriieur Grasen Berg (der
für seineVerdienste uni.Herstellung derRube undSicherheit
in Polen vom Könige von Preussen mit dem Schwarzen
Adler Orden derorirl wurde) gehaltene Rede, in welcher
die Bevölkerung aufgcsorderl wird, den segensreich
auf ihre Zustände einwirkenden deutschen Charakter treu
und stanthatl zu bewahren, ta der Kaiser icter öiatio-
naliläk gerecht seyn wolle. Wenn indessen nur die
Halite von alle dem wahr ist, was da» Ittdnoml
diplomatigue »her tie Verfolgung der polnischen dkatio-
iialitäk und de* Kalhoiicismus in den Iiltauischen Gou-
vernements erzählt, so ist das freilich mit den wohl-
wollenden Absichten de» Kaisers nicht zu reime»: man
müsste denn Beides mit der russischen Staats-Idee un-
vereinbar befunden babcn. Es scheint übrigens, dass die
katholische» Lsischwcrden mil ter nämlichen Absichllich
feit, die in Oesterreich dasselbe Element in Gallizien
begünstigen beissk, geltend gemacht werden: ein nickt un-
wesentlicher Anbalispinikk für das Verhältniß der beiten
Kaiserreiche des Ostens zu einander.

Während ui Schweden die Verfassung* - Debakten
eine ruhige Entwickelung zu nehmen scheinen und selbst
im Falle einer Verwerfung des Reform - Entwurfes
eine ernstliche Ruhestörung nicht befürchtet wird, ist i»
Dànenmrd die demokratische oder ulira liberale Partei
sortwäbrcnd sehr rübrig. Der bekannte Oberst Ticke',
rung will das Bknsisterium wegen Vertafflingsbruchs
in 'Aiikiügestank versetzt und den ReichSralh ein für alle
Bkal beseitigt wissen. Grossen Erfolg verspricht man
sich von diesen Tendenzen nicht: doch ist das ängstliche
Bestreben, jede Reibung mit dem Auslande zu ver.
nicide» (wie schon die oben erwähnte Warnung vor
Umtrieben zur Wiedergewinnung NordschieSwigS zeigt)
bcacbneiièwerkb. Im auswärtigen Departement wird
vermiilhlicv durch den Rücktritt deS Graten Frijs und
dessen Ersetzung duich den bisherigen Gesandten in
Paris, Grafen Bnollke - Hvikieldl, eine Aenderung vor
sich gehen. Die Zeit für Hrn. v. Quaade, dessen Ver-
handlungen mit Hrn. v. Bismarck so viel besprochen
wurden, ist noch nicht gekommen, und dass man aus
den Grafen Sponneck, ter seine neugriechische Bkentor-
Rolle aiiSgespielt bat, zurückgreifen iveide, ist undenk-
bar, obgleich er der Mann wäre, den ein wenig au*
den, Gleichgewicht gekommene» Finanzen autjubelfen.

Französische Berichte auS Nkepico vom tttOctbr.
lauten günstig für die kaiserliche Sache und reden sogar
vom Aufbliiben de* Handel* und der Künste. Die
Veränderungen im Btinisterium scheinen keinen princi-
piellen Charakter zu tragen; Ramirez (dessen rohe For-
men seihst im Beisiyn de* Kaisers - in österreichi-
scheu Berichlcn ickart gerügt werden),'ist StaalSminister
geworden und hak da* auswärtige Departement einst-
weilen einem Hrn. Castello überlassen. Da* Haupt.
cvrpS der Dissidenten unter Negrete hak sich aufgelöst
und er selbst ist nach New Orleans gestnck'tel: ein an
derer Führer, sskamen» Opinaio, ist von den Eni-
wohnern selbst dem General Bnncourk überliefert; und
stkiemand weiss, wo Juarez sick befindet. Unter dielen
Umständen wird auch der ainenkanische Congress eS
wohl bei Liesolulione» bewenden lassen. Zwar ist nach
.Berichte» an* Newpark vom >->d. ein neuer Gesand-
ter für die »lexicanische Republik (bei wem?) elnaunt,
zugleich aber die Uebersct'reiumg die Gränze diirch be-
waffnete Schaaren auf'S Strengste verboten.

A. ir.

D e u t s ti) la »l d.
PI Berlin, den -At. Novdr. ssücht ohne Interesse

für unsere innern staatsrechtlichen Cons!nie ist die Uii-
tersuckuiig, welche der Abg. LaSker, wotss eine der
evmpelensten Stimmen aut diesem Gebiet, i» der ge-
strige» "Nat.-Ztg." über die jüngste da» Herrenhaus
belieffende kömgl. Verordnung anstellt. Laèker läßt
daS Gesetz vom 7. 'JJìui IHM „»erörtert, er untersucht
die vielfach veukilirle und auch in einem früheren Briese
von u»S berührte Frage über die Cvmpelenz deS Ah-
geordnctenhauseS, seine LegiSlalur-Lsifugniß zu übertra.
gen, nicht — offenbar um den bedenklichen Consigue»-
zen auszuweichen, die sich nothwendig an diese Skegirung
der ssiccklShcständigkci! eine» legislativen AckeS von so
großer Tragweite anknüpfen müsse». Allein er de.
diieirt aus eine ehe» so scharte wie uiierbilllich logische
Weise, daß auch mnerhalh dev RahmenS deS Gesetze*
von IHM die lüngste Verordnung keinen Boden findet
und daß dieselbe rechtlich »i der Luft schwebt. Die Ver-
orduung von October iH.-l bezcickuen sich nämlich selbst
alö die Austübrung dcS Gesetzes von IHM. gestaltete
aber die Gnnidverhältiusse ander* als diese» sie vorge-
zeichnel halte. DaS Gesetz hatte eine reine PairSkammer
gemeint, mit der Verordnung aber war ein uberwie
gend ständischer Landlag geschaffen. Aber selbst hier
über mag man bmwegsehen, lnizweifeibast aber ist,
wa» eben der LciSkersibe Artikel auSlührt. daß, soweit
die altere Verordnung mit dem früheren Gesetz ver-
einbar war, sie von selbst die feste, unveränderliche
Kraft eines Gesetzes erhielt, zu welchem lumnubr durch
den einseitige» Wille» des König* nichts hinzugethan
und a» welchem ui dieser Weise nichts abgeändert wer.
den kan», während soweit ie»e Verordnung dem trühe-
reti Gesetz in Worl oder Geist ividersprach, sie von
Haus aus ungültig und rechlsumvirksam war.

Die Bedeutung der AuSluhrungen de» gelehrten Ver-
sassers in dem erwähnten Artikel scheint Seitens der
Regierung nicht unterschätzt zu werden, da die beim-
sende Nummer der "Nat.-Zkg." naeviiäglich mil Be-
schlag belegt worden ist. Unhegreistich erscheint aller-
dmgs, wie diese rein wissenschailliche Unlersuchmig
Stoff zu einer Anklage diele» soll, so lange noch mck'l
>ede zu unliebsamen Resultate» gelangende Knut in
Preussen strailäilig ist. ES ist denn auch wohl zunächst
nur daraus abgesehen, der Debatte über diesen Gegen-
stand einen Dämpfer auszusetzen und he Presse bei der
Liehaiidlimg derselben zur vorsichligsten Einschränkung
aufzumuntern.

Berlin, den 2:i. Nvvbr.
Unser II Correspondent schreibt unS:

Bezüglich der französischen Armeereduetion sind u»S
noch einige Daten zugegangen, welche überall* charac.
leristg'ch sind. Wenn nämlich die Llelenchlungen, die
von sackknndiger Seite auf die Bkassregel sielen, be-
reil* darlegten, dass eine sPermindcrung der französischen
Sireilkrast kaum darin gesiniden werden könne, wenn
Stimmen, die gegen den tzeivaffneten Frieden zu plai-
diren gewohnt sind, jetzt zugestehen, dass sie die Wa fl-
ee fiel überschätzt hätten, wen» endlich eme heulige Cor-
relpondenz der "Indöpendance" von einer Enttäuschung
spricht - die sich in den Kreisen kundgebe, welche bereit*
ant eme allgemeine Entwaffnung hoffen zu dürfen

ledenftill* eine sehr kurze Session in Ansfickt. da da*
Ministerium dadurch einen Boiwandbekäme, den Land-
lag bald zn siblieffen- E* ,st abe, nickt wal'isibemsick'.
dass die Wehrbnl de* Abgeordnetenhawe* sick for die
sikicklberathnng der 'Bubetvoiläge entsibeiden wi>d.
.'Ca deck und seine Freunde halfen an der Dmckde-
ratbimg des 'Butgel* in der bisherigen üH'eife lest, und
mit ihnen nnirde vorausiicktlick ein The,! des linken
Eeiitrums. die Altliberale». du- Katholiken, tie ffonsei
valiven und, wie es heiffl. auch die Polen stimme,',
lieber die Dauer de* Landtags lässt lick gegenwärtig
noch gar mckl* bestimmen, e!-ensi"veiug wie nn vorigen
Jahre, wo anck Gernd'te m der Luft umherkchwirrlen,
dass die Abgeordneten bald nach Hauie gelchickl »'erden
wurden, während sie sckliesslick fünf Pkonale hmduich
tagten.

l)z.B.-Z ) Ai* posiliv können wir nnftheilen. dass
die Verhandlungen wegen eine* Handelsvertrag,* iwi-
schen Pienssen und dem Königreich Italien in nimmer-
brockenem Clange begriffen find, so dass man in etwa
vierzehn Tagen mit der Feststellung der Grundlagen
fertig zu werden hofft. Die preussische Regierung nn
terhandelt dabei zunächst in ihrem eigenen 'lìame».
wird aber allen übrigen ZoÜverem*staaten den Bettnit
offen halten, so dass, wenn die Vorverhandlungen ge.
schloffen sind, der Vertrag*-Ensivurs zunächst prcussi.
scherseit* allen übrigen Zollverein*regierungen mit der
Auffordening schleimigster stkuckäußening über den even-
iiiellen Beitritt zugeländl werden soll.

Wie man der "Karisr. Zig." ans Stuttgart mit.
ilieilt, hai auch LLurtemberg hier die Erklärung ab-
geben lassen, dass es keineswegs abgeneigt sei, einem
Handelsvertrag des Zollvereins nut Ilaiien, welcher
naturgemäß die Anerkennung dieses Königreichs ln fick
begreife, zuzustimmen. Würtemberg batte sich hie,nach
also dem sächsischen Verfahre» angeschlossen, welches
die Anerkennung nicht als einen selbstständigen StaatS-
act, sondein auf dem Umwege des Ausiausches der
Raftsieaftoncn aussprjcht.

(U..I) Pian bestreitet, dass zwischen Preussen und
Oesterreich in der Frankfurter Angelegenheit eine >ue-
senftiche Divergenz zu enumten fei und glaubt, Oester
reick' werde m dieter Sacke mit Preußen geben
In Ueberemstimmling mit den 'Berliner Bkad'rick'ten
der "Kölnischen Zeitung" vom >0. »-erden Lord LEo-
dehoufe >e mehr und mehr Aussichten für die Botschaft
ui Berlin zugewiesen, während Lord Granville Vue-
könig von Irland werben soll.

Se. Nkaj. der König hat den Landrath a. D. und
Rittergutsbesitzer v. lUalbau' auf Steinhöftl zum
Landraihe deS Kreises Saatzig, im Regierungsbezirk
Stettin ernannt.

Von der Manschen Angelegenheit ist es ganz fistle
geworden: die "Magd. Pr." hört indeß als zuverlässig,
dass r. Adelung gegen da* freisprechende Erkenntniß
des Kreisgerickts zu Perleherg die AppellaftonS-
rechlferligungsschrift bereits eingereicht hat. so daß es
im Anfang des nächsten Jahres wohl zue Verhandlung
der Sack'e vor dem Kamniergericht kommen dürfte.
Es soll, wie äußerlich verlautet, in zweiter Instanz
namentlich der Verftick gemacht werde», nachzuweisen,
daß Pkan den inknminirlen Artikel der "Schleswig-
Holsteinischen Zeitung" vor dem Druck gekannt hak.
Anträge auf Wiederverhastling Pkay'v scheinen dagegen
nicht gestell! zu sein, wobei vielleicht die Erwägung
mitwirken mag, dass letzt, wo sich Pka» allein unter
österreichischem Schutz befindet, eine Verhaftung auch
nid't so leicht als im Sommer zu bewerkstelligen sein
möchte.

(B. B.-.Ì.) Dem Vernehmen nach hat sich die Staats-
regierung bereit erklärt, zu den Kosten der GottbardS-
babn eine Subvention von n> Mill. Fr., ungefähr den
dritten Theile der von dem Zollverein »warteten
Summe, zu bewilligen und dem nächsten Landtage die
betreffende Vorlage zu machen.

Am 24. d. M, begeht der ProfessorTlunust Bock!'
seinen ho. Geburtstag. Von vielen Seiten wird der
noch vollständiger Geistessnsche fick' erfreuende berühmte
Gelehrte an diesem Tage Zeiccken der Verehrung er-
haltm. Der Verein "Berliner Presse" wird durch eine
Depulalio» eine Adresse überreiche»; ein Gleiche* he-
absichttgt die Mahlniamischaft des ersten Berliner äLahl-
beznkS, zu welcher Böckh gehört. - Böckh ist der
Schwiegervater des Professor Gneist.

Gestern haben die Wahlen für die Repräsentanten der
hiesigen jüdischen Gemeinde stallgefunden. Die Be-
theiligung war so zahlreich, wie nie zuvor. Lion 3816
Wahlberechtigten wählten 2801, also 7;>%, und es ha-
ven fick nur 052 der Wahl enthalte».

Bon der preußischen Saale, den >8. Novbr.
CR. 3.) Dr. Roloff zu Halle hak in einer dieser Tage
stattgetundenen Versammlung des Bauern-Vereins des
SaalkreiseS einen eben so ausführlichen alv gediegene»
Vortrag über die Rinderpest gehalten, in Folge dessen
der in Rete stehende Verein sich unter Anderem zu
folgenden Beschlüssen vereinigte: "Das hohe iandwn th-
sdzaftliche Ministerium wird erftick't, säinmtliche Besitzer
von Rindvieh und Schafen in der ganze» Monarchie
zu einer solidarisch verpsiichtete» 'Assecuranz gegen die
llUnderpest zu vereinigen und die aus der Pest entstan-
denen Verluste der Einzelnen, mögen sie durch Sterben
oder Tödtung veranlasst ivorden sein, aus den Prämien
voll zu ersetzen. Die Organisation tritt in Kraft, so-
bald die Seuche im Inlande auftritt, und ersisdit, wenn
die Pest »adt dem llitbeüc der Sachkundigen unter-
drückt ist. Dem hohen la'idwirkhsd'astlichen Mmiste-
riuni wird ein 2lbdruck der Verhandlungen übersandt,
damit dasselbe Einfichk von 'en Akotiven des Antrages
erhalle." In Bezug auf die 'Aufbringung der Enk.
sdiädigungsiiimme heisst es in diesen Motiven: "Die
von der Regierung vorgeschossene Eiilschädigungssiinime,
so wie die Kosten der Abschätzung find auszubringen
durch sämmtliche Viebhalter deS ganzen preußischen
Staats, exclusive der Beschädigten, je »ack> den Vieh-
stände», wie sie die Listen aut den Landraths-Aemterii
nachweise»."

Bonn, den 22. Novbr. (2.. 3.) Die philosophische
Fakultät hat als tack io lg er .'es Geh. Raths Ritschl
dem Miiusteriliin empfohlen die Professoren Bonitz in
Wien, Heimsoelh in Bonn i.nd Büd'ler in Freiburg.

Wie», den 23 Novdr. (w. T. B.) Die Eröff-
nung de» Landtages der aassennigarischen Kronländer
hat stattgefunden. Sämm'iidten Landtagen wurde das
Pnanisest deS Kaisers und daS Patent vom 20. Sept.
mitgetheilt. In Wie». Graz, Klageiiftirt. Linz und
Salzburg ward die Eirfetzung eines Ausld'usseS beau-
ttagl behul'S Erwägung der Rückwirkung deS Sep-
nember-Pakeniè auf das Wohl des Lande», sowie zur
Berid'lerstaltung und Stellung geeigneter Anträge.
In Salzburg und LLien ward tieier 'Antrag sofort
angenommen. Die Psolivirung deS Wiener Antrags
enthält einen scharten Protest gegen den Erlaß de*
September - Patent*. Der Lemberger Landtag bean-
tragke die Annahme von Dank Adressen für die er-
lheitte Amnestie und das Septemher-Manifest. Auch
die Landtage von Prag, Laibach, Czernowitz, Brünn
deanlragten Adresse».

Das "Vaterland" bespricht tie angebliche Erklärung
Oesterreichs, es iverde lein ffked'l ans Holstein nicht
für Geld abtreten, und fügt hinzu: "Wir hören, dass
bereit? eme neue .Wendung Stalk geftinden und unser
ausivärkigeS 'Amt gegenwärtig dem französischen nid't
näher steht. alS in den letzte» Jahren überhaupt, daß
dagegen wieder ernstlicher a» einem schnellen Aus-
glcid' zivjschen unserem und dem Berliner Cahineiko
gearbeitet wird."

Lemberg, den 22. Novdr. Die "Gaz. 'Narod."
bringt ein offene* Schreiben des Grasen Agenoi Go-
lud'ou'sk» aus Skala, Ilt. Novbr., an seine fts-ahler,
worin derselbe das Leinberger Landtags Mandat an-
nimmt, zugleich aber allen Wählern der Stadt Lem-
berg, den eine» für die im Wahlkampfe bewiesene An.
hänglichkcik, de» andere» für die ertheilte Warnung
dankt, da man im öffenklidie» Lehen mit reger Auf-
»ierklänileit die Erscheimmgen der sich kreuzenden Be-
strebungen verfolgen, und im Geiste brüderlicher Liebe
die allgemeine Eintracht befördern müsse.

Dariiistadk, den 22. ffkovbr. In der Angelegen-
beit der Ätadame de Iouy gegen Obercinnelnner Kö>
steru* theilt die "Heg. Ldszlg." mit, daß Pftid. de
Iouy nach London abgereist ist, um für raschere Erle-
digung aller der Herausgabe deS imigeu Engländer*
enlgegenstehende» Hindernisse a» Ork und Sielle per-
sönlich zn sorgen. Dann berichtet da» Blatt weiter:
"Wenn ein hiesiges Locaiblatt gestern die Mftlheilmig
brachte, daß Pfad. de Iouy keine Caution stellen
konnte, und überhaupt deren persönlidte Verhältnisse
bemäkelte, so können wir dagegen aus bester Quelle
mfid'ern, tast fd'on die von ihr besessenen Baarmillel
weit den Betrag der gesordenen Caution überstiege»
und daß ihre Weigerung einer CaulivnSleistnng in
der Ueberzeugung wurzelte, daß sie als englische Staat»
l'ürgerin ihre F, eiheil nicht mit Cield erkaufen dürfe.
Die neuesten auS London eingetroffenen verlässigen

nnn rfnstii rr?ffnff ttuM+ftt In «flfn wind? N*
Otuif Manifest vom 20 Kepi nebst eine, begleitenden
'nionast inr Kenntniß mitgetheilt, und in den »'eisten,
.inch in Böhmen lind '»(ähren. wo d,e tschechische»
Föderalisten den jtüryren gezogen, winde fiinh die
eentralistilche Mebrbeil beschlossen, dasselbe einem 'flu*
schuf! jur 'Beridtterstatlnng in überweisen und gegen
die Sistlnmg deß Reichnratbb ohne dessen vorgängige
Befragung Protest zu erbeben s en Kein de* '.'Wider-
standes bildet die Stem,mark. wo Dr. v. .Kasse,ssld
an der Ep,de der s g Autonomisten steht, doih Führt
auch der Protest der inederêsterreichschen lWiener)
ljtersammlung, eine jiberau* sorgfältig ansgeartzeitete
Stgg-schnft, eine sehr entschiedene Spia-he >(!on T mol
bören wir nicht* der Art, in Lemberg Inst die pol.
nssch katholische Parke, d,e Oberband und eine tank.
Addreffe für September < Rtanissst und Amnestie be-
antragt Die ch'egiernng steuert offenbar in den so-
genannten ci-leitha,fischen lden nicht zur ungarischen
Krone gerechneten) .stro,,ländern aut den Absolutisnni*
lo*. vielte,du da* einzige Rett,ingsmiiiel in den ledigen
Wirren, wahrend man den ungarischen <*onflifufio
»ali*mu*, wenn er sich nicht der Demos,aiie in d,e
Arme werfen lost (flatterte doch auf einem Banfett
nnler Eötvö*' Tlorsitz eine Fahne mit der Inschrift:
lirmokrazia, l osl%< rm« « Demokratie und Brüder-
keit!), gerade diirch die croakischen lind sietzenbürgikchen
Zuthaten z» nentralissren hofft, Dabei sieben in Un-
garn auch die Conssssionen einander gegenüber, was
einem fanatischen Hirtenbriefe de* Fürsten Prima* zu-
geschrieben wird. Indessen nehmen die Mahle», trotz
mancher Excesse, einen gemäßigteren Clcarakter an
»ad lehr entschiedene Perionftchkellen iz. B. Koloman
Tisia) reden dem Ausgleich das östort. Auf die Dauer
wird diese* jen <!»• Iiasnil» sehwerllch vorhalten und
so soff denn alich der irre gewordene weiter de* Preß.
bureau* sc titer Aufgabe bereit* wieder überdrüssig ge
worden semi. tie Slellimg de* Grasen La ruck ist
durch sein Schweigen über die neue Anleihe eine hockst
eigenthümliche und auch er soll wiederholt um Ent-
lassung gebeten haben. Wo ist Aussicht mif Finanz-
reform oder Möglichkeit mit an Mill, ft lw,e der
Reicksralh e* gewünscht) für da* Kriegsbudget auszu-
kommen, wenn wieder ho,»00 Rekruten ausgeschrieben
werde»? ter Zustand der Armee ist freilich letzt ei»
io vortieffücher, dass die Italianer wohl einige Gckeu
empfinden dürsten, mit ihr anzubinden. Ohne Frank,
reich würde Solnerino vor <> Jahren ganz anders aus-
gefallen fnm.

Frankreich und Ennlaiid haben sich einander ge-
nähert: eine von Sympa'tneen überströmende Depesche
de* (strafe» Clarendon bei Antritt feine* Amtes klingt
ganz im Sinne der in den leisten Jahren des CahinetS
Palmerston etwa* gestörten lüilcnl«1 . Sie wird steh
Spanien gegenüber tu der chilenischen Angelegenheit
bewahren, vielleicht, um einen, amerikanischen Ein-
lckreiien vorzuheiige», zumal in Newyork schon ü<>
chilenische Kaperbriese eingegangen sind: in England
sind es vorzugsweise die um 2b% gestiegenen Kupier-
preise, die e,ne kleine Abweichung vom Niehl - Inter-
ventions-Prmcip erheischen. Allem Anschein nach wird
Spanien bald die Segel einziehen, Frankreich hat dagegen
nichts einiuwenden, wenn mir in eonlinentalen Fragen
nichi* Bindende* eingegangen wird. (** ist in den höchsten
Kreisen ictzlManckeS unberechenbar: der.staiser soll zuwei-
len legitimistitche Anwandlungen verspüren! Die öfter«
reickische wie die dänisch gesinnte Partei habe» Bcr-
ziveiglingen in der Presse, sogar der offidßfcn, und da
hin gehört auch wohl das lstcrüchk von einem Besuche
König Christian'S IX., woran sich der Schwindel von
einer dänisch - schlcöwigholsteinischen Personal - Union
unter den Auspicken Russlands (mit eventuell Preussens!)
knüpft. Für letzt amüsirt man siet) in nnompiègne, wo
weißes und rokheS Traubendlut in ungewöhnlichem
Rkaaße vergossen wird, vielleicht um die j»Mi\ dVsprit
unter Vorsitz der Kaiserin aufzumunter». Mar Mahon,
der als früherer Legitimist unk Retter deS Kaisers bei
Magenta nie recht in Gnaden war - Dankbarkeit
drückt — und dessen Beseitigung in der Armee nicht
den günstigsten Eindruck macht, während der zu sck-
iiem Nachfolger in Algerien designirte General Fleury
sür einen unverdienten Aiit'kömmling gehalten wird, war
nicht nach Compiègne geladen, und soll nun au* Aerger
darüber zu semen Verwandten nach Oesterreich auf
die Jagd gegangen sey»! Aber auch Prinz Napoleon
ist noch in Ungnade und die Versöhnungsversuche sind
mißglückt. Nack» anderen Angaben würde er durch die
Erkrankung seines ältesten Sohne* i» Prangins zu.
rückgehalten und erst im Decenitzer nach Paris kommen.

Die Thronrede deS Rönitts von Italien hak den
Wünschen der französischen Offieiösen nicht entsprochen:
ob er sonst Jemand hinter der Hand hat V Eine Verzichl-
ieistung aufRom ist nicht herauszuiesen, zu grossem Aerger
der Ultramontane,,, die ihren Mißmulb ka»mwäl»endAb-
haltung dcrRcde zu verhehlen vermochte». Wemgerener.
gisch sind die Aeusserungen in Betreff Venetiens; ob man
hier noch auf friedliche Abmachung "durch die morali-
sche Rfacht der Civilisation" hofft V oder wartet man die
Haltung des neuen Parlaments in der Finanzfrage ab *
Der Papst iss mittlerweile ganz guter Dinge: von den
französischen Officiere,, nahm er gerührten Abschied rind
erklärte ihnen, er stehe unter dem Schutze ter Vor.
sehting: ia als französische Soldaten ihn um Auto-
graphen ersuchten, liess er sich herbei, aus dem Rucken
eines Gemeinen seine» Namen unter mehrere» Photo-
graphieen zu setzen! Cr soll einer Wiederantnüpsimg
der Unterhantlunge» m,t Italien nick! abhold seyn, jedoch
nicht auf den von Vegezzi vorgeschlagenen Grundlagen,
während die italiäniftite Regierung die Säkularisation,
vielleicht ans Geldnoth, ans'S Cnischiedenfte betreibt.
Mlgr. de Merode ist noch benn Papst in hoher Gnade
und nichi* weniger als rninirt, denn er ivill dem
heil. Vater als Christgeschenk ;«K»,tM»o Fr. für den Pe-
terspfennig verehren. Der Brigankaggio nimmt über.
hand und die Päpstlichen beschuldigen die Jkaliäncr der
Anzelleliing, um nur die Verwirrung ii» Kirchenstaate
zu vermchrcn! Cardinal Antonelli hat die Ausführung
des September-Convention schon unler den 27 v. M.
mittelst einer sehr schart laulenden Cireular-Depesche
allen katholischen Pkächle angezeigt, von Oesterreich je.
doch eine sehr kühle Antwort erholten.

In Spanien scheinen die Verhälliiissc sehr hcdenkiich
für die Dynastie zu stehe». .Herzog O'Donnell von
T'eluan hält zwar jeden Bewegungsversuch mit eiserner
Hand nieder, aber die Progressisten und ihre Presse
regen sich kecker denn je. Margins O reuse de Albaida
sagt öffentlich, die Revolution dürfe nicht auf halbem
Wege sieben bleiben, sondern müsse alle Uebel mit
Einem Schlage vernichten und Pros. Castelar, dessen
Entsetzung am >o April zu so blutige» Auftritten An-
lass gegeben, schildert Spanien als reis für die (rcpuhli»
konisches) Freiheit. Andererseits schleudert die clcrieale
Presse wüthende Flüche aut die gottlose Regieiung,
welche sich an der religiösen Einheit der Monarchie ver-
greise und sich nicht einbilden möge. da» katholische
Land zu verketzern. Auf die Cortes setzt Niemand
mehr Hoffnung: die Progressisten erklären, sich von den
Wahlen enihalleu zu wollen, doch hat sich eine Spal-
tung unter ihnen gebildet und tie Calalomer wollen
ihren Landsmami Madoz wählen, Luju», Schwindel
und Demoralilalio», verbunden mit allge>vohnter Träg-
heit, treibe» ihr Unwesen, die öffentlichen Fonds lallen
täglich mehe und die Allernalive "Anarchie oder Dicla-
lur" wird unumwunden verkündigt.

König Wopolb von Belnien ist gestern wieder in
Brüssel angelangt, jedoch in sehr leidendem Zustande.
In der Kammer sind die Liberalen mid Clericale» sehr
hart aneinander geplatzt.

In Entstand sind die .Beförderungen der HH. For-
teseue und Gösche» <Letzlerer, ein aufstretzendes Paria,
»lenislalent, Akitglied des deutschen Hgiisss Frühling ck
Göschen) mit Freude» begrüßt worden, Bia» traut
seinen Augen nicht, wenn man in den Times liest, er
möge sieb den sonlitl alliimiienls »I «'oiimierm- (den
schmutzigen Lockilngen des Handels) ennjiehe» und ganz
dem Slaalsleben hingehen lwa* ihm seine Siellung
ohnehin gebieten wird). Seit wann ist der Man,,
monsdienst in England so verpönt oder die Hände de»
Ci»,blatte* so rein gewaschen'* Der durst' seine finanzj.
elle» Resultate in Ostindien so bekannle Hr. Laing soll
destinimk senn, Hrn. Fr. Peel als Seerenär des Schatz,
anile» zu ersitzen. Einig, meinen, erschmeichle sich mit
der Aussicht, an die Stelle des ostindischen Slants-
sieretär» Sir Cb. Wood zu trete», der zum Peer e> ho-
ben würde. Auch der StnaiSsierelär deS Iiuier», Sir
G. Grey, toll zum Rücktritte geneigt seyn. Ho,swan's
und Lowe's Eintritt scheitert an ihrer Opposition gegen
alle und jede Reform. Anträge, die dein Lo>d Stanley,
einem liberal schillerndenConssrvativen lSotzn des Grasen
Derby), gemacht worden, sind gescheitert. Die Sendung
de* Grafen Granville al* Botschafter nach Lsi-rli» ist
nie recht ausgemacht gewesen oder wieder rückgängig
geworden: er ist jetzt zum Viceköiiig von Irland de.
stimmt (too in, Ganzen Ruhe herrscht, wenn auch das
aiigehliche Erscheinen verdächtiger Schiffe im Canal zu
außerordentliche'» Vorsichtsmaaß, egeln in Dublin An.
lass gegeben) und stall seiner soll Lord Wodehouss diesen
miier den jetzigen Umständen so wichligen diplvmalischen
Posten erhallen. Lord Wodehouss war e» bekam,llist'.
dei vor dem Auötziliche de» dänischen Kriege» Dänemark

glaubten. so tragen tie Talen welche wir hier noch
beibringen möchten, jenen Indieien ein wette,es ftfto-
»nenl biinn Dort erscheint t,e Ueherzengung beg,»»-
det das? die Biaffnabwe keine lUermmdernng der Streit
kraft bilde; was wir bier hinzuzussiaen haben, stellt
dieselbe fast ln das Lickt einer perstarkiinkt der
tranzösiscken Heereskraft. Der Ansiö'mig der Cadies,
welcke beabsichtigt ,st. steht bekanntlich die 'Begründung
von -I nenrn 'Bataillonen der Tirailleur* algèrien* zur
Seite. Man kennt dieie BUaffe. welche lick nnler dem
ffkamen der Tineo* in ter ,'eueren französischen Krieg.
lnl'nmg hervorgelhan und nach ,1'rem ganzen Chaiaeter

jiamimi'lli' a t;f figure an sich selbst schon eine
seltsame Illnstration für eine Enlwaffmmgsmassiegel
abgeben würde. Wie wir nun aber heute erfahren, ist
die Ernchlimg dieser neuen Tmeosbatattlone mir ein
erster Schritt zur Verwirklichung eme* Snstem*. mit
welchem tick der Kaiser schon länger getragen, dem er
aiich nt lenem hekannlen Schreiben an Mac Äliahvn
Ansdnick gab, dem System einer 'Bermel'nmg der
Afrikanischen 3nippen der französischen Armee in wei-
lester Dimension. Man beabsicktistl eine Recrulnlinst
aus den Algerischen Eingeborenen in bei Weitem um»
iasseuderein Blassstabe als bisher, »in nach dieser
Seile hin eine 3Iiersiärkunst eiiitieien zu lasse», welche
nach Sette der europäischen Truppen, der französischen
Armee freilich eine gewisse Aiisgleichimg finden würde.
Letztere must aber nnler so tzewantlen Umständen dem
Gesichtspunkte einer Hecresvermmderiing gänzlich ent«
falle». Wir glaube», dass auch ohne diese» Umstand
die Aushebung der Cadre* schwerlich die diesseitigen
leitenden Ansichten bezüglich unserer Armeevnhäitmsse
tanstirk halle. Die Cadres bestehen vorwiegend ans
Offizieren und Unterosff.zieren, welche in de" sranzö-
scheu Armee ab.r in verhältnißniässig viel grösserer Anzahl

- vorhanden sind, als in der preussischen, wo ans At
Mann »in Offizier und auf > Mann ein Untcroiffzier
kommt, während die französische Annee schon für >si
Äkann einen Otfieier, für 7 Mann aber zwei Unter,
osfiziere stellt. (?) Diese Rücksicht wurde schon an sich als
eniicheikend bezüglich der ganzen Angelegenheit befunden .
denn eè liegt aus der Hand, dag eme iSnllassung von
Offizieren und UnteroWeien ,e nach den mime
rischen Verbällmssen ihrer ganzen Anzahl eine sehr
verschieden. LUnkung aus die Hee, essormation annimmt,
und Frankreich in diesem Puncte v,el wetter gehen
kann, ehe es eine effective Schwächung seiner Streit-
kraft herbeiführt, als Preussen.

Gegenüber der so allgemeinen Besprechung, die die
Artikel der "Kreuzzeitung" über Schleswig Holstein in
der Presse finden, und an welcher sich nickt nur die
einheimische Presse, sondern auch das Ausland heihei-
ligk, ivird hier beharrlich daran festgehalten, dass dann
eine Wandelung in den leitenden politische» Ansichten,
eine Aenderung des RegierungS-Programms nickt an-
gezeigt sei. Bia» stellt in Abrede, daß die "Kreuz-
zeitung" irgendwie eS darauf abgefeye» hätte, ein neue*
RegierungS-Programni in Vorschlag zu bringen. Die
entgegenstehenden Anffassungen hatten nur in dem rhe-
torischen Aut'wande. der tue und da teutungstähige
Ausdrücke enthalte, Anhalt gesunden. Gerade aber die-
ser Aufwand hätte nur der Regierung dienen und ihre
Absichle» und Anschaiilingen dem Publicum der "Kreuz,
zeitung" näher führen sollen. Ausserdem würde es
schwer sein. auS der Polemik, welche sich an die bereg
ke» KreuzzeitiingS Artikel geknüpft hätte, praftisebe Re-
sultate für da» Verständniß der gegenwärtigen Lage
zu gewinnen, da jene Polemik nicht ohne innere Wider
sprücke sei. welche ihre Wirkung nach der bezeichneten
Seile hin aufhöben. Als ein solcher Widerspruch wer-
den vornehmlich die Bezüge der Polemik auf den^ln-
nepionsaedanken hervorgehoben. Von der einen Seite
hätte die Polemik in den KreuzzeiimigS-Artikeln ein
Zurückgehen von der Annexionspolitik gesunden, wäb-
rend andere Stimmen, wie z. B. die "Augsb.
Allst. Zeitung", daraus ciitncnmir» haben, daß Gras
V. Bismarck tie allerkühnsten Pläne hege, daß er der
Annexion mit vollen Segeln zusteuernd, sick dock nickt
damit begnügen werde. Oesterreichs Zustimmung dafür
zu gewinnen, indem er e* vielmehr daraus abgeteheii
habe, diese Zustimmung überhaupt für alle Pläne sei-
ner deutschen Politik zu erzwingen, um auf tide Weiss
Oesterreich auê Deuisckland hinauszubnngen. Auf
diese .'3Deise bliebe es unklar, welcher Standpunkt zur
Annexion Preussen beigelegt werte, so dass für die Klä-
rung der Situation durch die ganze Coniroverse der
Kreuzzcikungs Artikel schliesslich NicktS gewonnen sei.

Es ist eine ncue Jnstniclion erlassen worden, welche
dazu destimml ist, das dienstliche und außerdienstliche
Verhalten der Landarmee und Marine zu einander zu
regeln.

Die TonauschiittährkS-Comn'sisioii hak de neue
Schifflahrksaete eingesendet. Dieselbe ist gestern hier
im auswärtigen Amte eingetroffen.

Bei Amseier mid Ruthardt ist ein »ilereiianteS Werk
über evangelische Kirchenornamentik erschienen. Der
Verfasser geh! von dem Gedanken aus, daß die kirch-
liche Andacht auch bei den Protestanten hint, ge-
schmackvolle Ausstattung wohl zu fördern sei und er
kommt dieser ästhetischen Seile de* Cultus durch die
Ausstellung von Rüisterbildern entgegen, welche hanpl-
sachlich englischen Kirchen entnommen sind. Sie geben
auf ,4 Tafeln in Farbendruck gelungene Abbildungen
von Kirchen-Ornamenlen, welche den Geistlichen und
Kirchenvorständen bei der Beschaffung dieser dem Cul-
tus dienenden Gegenstände sehr nützlich werde» können,
da »amen!lick auf dem Lande häufig an Gelegen-
tzeik fehlt, geeigyele Zeichnungen und Vorbilder dazu
ant'er'igen zu lassen.

Berlin, de» 23. Stovtzr. Die N. A. Z. erklärt die
Correspvntenzeu der Dxol». Frei, au* Berlin und
Pari*, welche hebanplen. die russische Regierung habe
zum e idgülkigeii Abschluss der schleSwig - holsteinischen
Frage beim preussische» Cabinet die Herstellung einer
Personal-Union zwischen den Herzogthümern und Dä-
nemark anempfohlen, und eben so die Erzählung der
"Elherf. Zlg.", von einem Operationsplan de* Grafen
Bismarck zur Bekämpfung der diplomaiischen Manöver
deS Fürsten Bncllermch in Pari» für "ungeheuerliche
Enten".

Die "Prov.-Corr." schreibt: Eine militärische Com-
mission, welche vor Kurzem von Sr. Mai. dem Kö-
nige eingesetzt worden ist, um mehrere wichtige Frage»
in Betreff der Anlegnng eines Kriegst,äsen# in Schles-
wig-Holstein zu erörtern, hat de» Zcitunge» Anlass zu
vielfachen irrlhün,sichen Behauptungen gegeben. Fast
i» allen Blättern wird versichert, dass es sich um die
Entscheidung der Frage handle, ob der preussUcke Knegs-
hafen in Kiel oder in Hörup-Haff angelegt werden
solle, ~ und vielfach wird hinzugefügt, dass der Plan
mit Kiel ausgegeben sei, inden, die Commilsio» sich für
Hörup- Haff entschieden habe. Diesen Angaben gegen-
über ist erstens darauf ansnierksam zu machen, dass von
Hörup-Haff alS KriegShafen in neuerer Zeit und zivar
bereit» lest August IHti-l nickt mehr die Rede gewesen
ist Wenn eS lick hei den lliitersuckuiigen jener Com.
mission allerdings auch um die Berücksichtigung des
AlsensimdeS und der strategischen Bedeutung desselben
für die Zwecke der Pfanne handelt, so darf man dock
nut vollster .Zuviisicht ainiehmen, daß die anSgezeich-
ncten Eigeiifchatken. welche die Kieler Bucht von vorn
herein vorzugsweise für die Anlegung eines Knegs-
halens empfohlen haben, auch jetzt uick't unterlchatzt iver
den sollen- Die n„ eiilgegengesetzten Smne verbreileten
Angaben dürften sich bald als durck'aus irrig erweisen.
Von getroffenen "Eiuscheidungeii" kann übrigens auch
deshalb nicht die Rede sei», weil dieselben Sr. M«>.
dem König vorbehalten sind.

Die "Prov.-Corr." sagt: Die Gerüchte über Ver-
änderungen >n> Pfimsteriui». welche von einzelne»
Blätter» in letzter licit wieder mit grosser Besiiisenhett
verbreitet werde», entbehren aller und jeder Begründung.
«Beter innevhalb der Slaalsregierung. noch i» de» ter
Regierung nahestehenden Kreise» ist irgend eine P,'ei
mnigSverschiedenhcit über die Behandlung der lckwe-
bende» Fragen hervorgetreten, welche zu lenen Ge.
rüchten hätte einen Anlass oder Tlorwand bieten können.
Die Angaben sind von de» betreffenden .-jelftuigS-Cor-
respoiidenken re>.i aus der Lull gegriffen.

Die Bibers. .Xtn. schreibt: Wie uns au* guter
Quelle mitgelheill wird, beabsichtigen einige und darun-
ter einsinsireiche Piitglieder des AbgeordnelenbanleS,
sich in der nächsten Session nicht mehr auf den loge.
namtte» negative» Widerstand der Regierung gegenüber
zu beschränken, sondern guck ihrerseits mit positiven
Vorschlägen zum weileren volfSlhümIicken Ausbau der
Verfassung hervorzulreten. DaS allgemenie direete
8Dablreck'k mit geheimer Abstimmung dürfte ivvhl einer
der ersten Punkte sein, auf die sie ihr Augenmerk rich-
ten würden. In Bezug aus da» Budget lint fid, unter
einer grossen Anzahl von Akitgliedern dee Foilschritts
Partei die Akeiniing geltend gemacht, dass dasselbe gar
nicht mit berathen werden müsse, wenn tie Regie
rung fortfahre, die Beschlüsse des 'Abgeordnetenbaules
unbeachlel zu lasse». Die Abgeordneten Löwe (Calbe)
und Lasker haben diesen Standpunkt bereits in isiefige»
Lfezirksvereinen vertheidigt für de» auch Akilglieder
des sinken Centrums gewonnen Md. Würden die da.
hin gerichtelen Anträgt-' die Met» heit erlangen, so stände

Nachiickten schildern d,e englische Dame als eine in
jeder Hinfichi achtbare Persönsichkeft.

Frankfurt, den 23. ssiovbr. l H 3.) Die gesi-tz
gebende 'Bersan,m!»ng bat in der gestrigen Sitzung
Veid'lossen. die von dem Senat >inverände,t vorgelegte
Wahlordiinng zur 'Beiidtterstaltiing an eine Commis
stört von sieben Mitgliedern zn verwencn Hr. y'0,zi.
hn-r begründete sodann einen Antrag, .Trennung de*
Sladt unk Staatsveiniögensbetreffend- Hervorgehoben
wurde in der Motimrimg. daß der Senat ant den
seit Ihm beständig wiedertwilen Antrag nock immer
keme Rückäiißenmg babe erfolgen lassen und man
daher von Seiten der 'Bersitnnnlung eine» Ausschuss
von sieben sslfttgliedern niedersetzen möge, welcher die
Frage m ernstlid'e Erwägung ziehen und dem Senat
die geeignete 'ilorlage macken soll, stdack km-zer De-
balle wurde der Antrag kür zulässig erklärt,
n {\V. T--B-) Die heutige 'Bundestag* Sitzung ist
ansgetallen.

DUiesbaVe», den 23. ykovbr. (B. 3.) In der
beuligkii Sitzung der Siändeversammllnig kam die Her.
auöt'orkerimg des Hauptmann* Tlogler gegen den Ab
geoicknelen Dr. Sicberl zur Sprache. Zuerst ging eine
Adresse von Herborn ein, die sich in starken Ausdrücken
gegen den tzerausfoiderer austprach. Dies gab Hrn.
Sickert Veranlassung, den Hergang zu erzählen: wie
ihm ein Lienkenant die Pistolenforderung übetbvactit
habe, zunächst nn sskamen de* .Hauptmann* Vogler,
jedoch nut dem Bemerken, daß sich alle Officiere (eS
sind deren iw Ganzen vier), welche "die Ehre hatten,
an der Expedition nadt Oberlalmstein Theil zu nehmen",
beleidigt fühlten durch die Aeußerung Sieberl'*, welcher
die Lorbern von Lüaterloo höl'er gesteift hätte, als die
von Oberiahnstein; wie der Herausforderer eine von
Abends 0 bis Morgen* in Uhr lautende Frist gesetzt,
nach deren Ablaut 'Ablehnnng der Forderung präftimirk
werde; wie er, Siebert, diese Frist nickt refpeclirk und
seitdem nid't* mehr vernommen habe. Hr. v. Eck,
Btttglicd ter ersten Kammer, erklärte daraus: Die»
sei binnen Kurzem der zweite 'Angriff am' die Rede-
s,-eiheil der 'Abgeordneten. Wenn jeder Privatmann,
welcker fid' durch eme Aeußerung nn Landtage fiir
verletzt halte oder and' nur fid' dafür ausgebe, das
Red» habe, die 'Abgeordneten ans Pistolen zn fordern,
io wiirde die Volksverlrelung ihre Pstickt nicht mehr
erfüllen können. Hr. Fabneant Hubert Hesse von Hed-
dernheim fordert die Mitglieder, ivelcke von der Auf-
fassung de» Hrn. v. Eck abweid'en, auf, dies zu äusser»,
und da kein Widerspruch erfolgt (namentiidt auch nicht
von der heute außergewölmtich stark besetzten ffned'ten),
w constatirt er nnk Vergnügen, dass, wo eS sid> in»
Wahrung der Freiheiten unk Privilegien des Hauses
handelt, eS hier keine Parteien, sondern nur volle
llebereinstimmung gebe. Alis Grund dessen beantragt
er, den Gegenstand zu verlassen und zur Tagesordnung
überzugehen. DieS geschah, nachdem zuvor noch der
Regierung* Präsident Winter erklärt halte, er für seine
Person hedaure den Vorfall, worauf der 'Abg. Dr. Laug
erwiderte, dieses Bedauern sei wohl rein persönlich,
denn die Regierung als solche scheine da* Verfahren
Vogler s zu billigen (denn die der Regierung nahe
stehenden Blätter, "stiaffauisd'e Landeszeikimg", "Frank-
fiirter Postzeitung" u. f. w., loden Vogler und tatein
Sickert, — ein Zwiespalt, der wohl näbere Beleuch-
tiuifl verdiente. — "Zwei Seelen wohnen, ach, in
meiner Brust!").

Kassel, den 22. Novbr. (VU.-3.) Zu 'Ansang diese*
Jahres brachte die "Wehr-Zcttung" einen Artikel über
unsere Militär - Verhältnisse, welcher so übel vermerkt
ward, daß man eine Untersuchung einleitete, um den
Verfasser desselben, welchen man >m kurhessischen Ot'ff-
cier-Corp* vermukbcte, zu ermitteln. Tie'Art und
Weiss, wie diele betrieben ward, erregte damals allge-
meine Aufmerksamkeit und gerechte Entrüstung, indem
man aut 'Anralhen von gewisser Seite her des 'Attentäters
dadurch habhaft werden wollte, werm man die Officiere
aus Ehrenwort befrage, beziehungsweise sich dasselbe
von ledcm Einzelnen geben lasse, daß er den fraglichen
'Artikel nicht versaßt habe. Die 'Aufregung, welche ein
solches Ansinnen erregte, war groß und die meiste»
Regiments > Eommandeure suchten taktvoll in irgend
einer Weiss die ihnen gestellte Ausgabe zu umgehen.
Der Oberst und Eommandeur des 2ten Husaren - Rc-
gimenls v. Biedcnssid faßte die Lösung dieser 'Ausgabe
buchstäblich aus, stieß aber aus die entschiedene Verwei-
genmg der abzugebenden Erklärung und diessrbalb wur-
den die Premier - Lieutenants v. Stamford und stnebel-
thau in Anklage versetzt. Zn diesen Tagen har die 'Ab-
urtheüung derselben durft! ein Kriegsgericht stattgefun-
den und Beide wurden freigesprochen.

Gotha, den 2t. Skovdr. Ter Herzog!. Pkinlsterial.
rath Dr. Ed. Jacob- ist heute gestorben. Ein schwerer
Verlust für daö Land.

Hannover, den 23. Novbr. (w. T.-B.) Die
diesssllige Regienmg bcharrt nach neuesten Äkitkhei-
lungcn zur Zeit nock aus dem Standpuncte der 9iichl-
anerkemiuag deS Königreidi* Italien.

Bremen, den 23. Novbr. Hr. Gustav Bernhard
Schüncman», der Gründer unt Herausgeber der "Weser-
Zeitung", ist nach langem Leiden heute Vormittag
sankt entschlafen.

Sternberg, den 22. Novbr. (Rost.3.) Der nieck-
lenburgildie Landlag ist am 22. d. eröffnet. Die Groß,
herzogl. meckienbtirg - schwerinschen Landtags - Pi oposi-
tionen betreffen i) die ordentliche Landes Contribukion,
2) die Bedürfnisse der allgemeinen Landes Reeeplur-
Casse für das Etatjahr vom >. Februar 1806 bi* 31.
Jan. 1807 inch, und 3) die proponirke thcilweise Ab-
änderung und Ergänzung der Verordnung vom st. Fe-
bruar 1827 wegen Errichtung von Erbzinsstellen auf
den rilterschafllid'en Gütern. ES hat der 'Ausmerk-
fan,feit Sr. K. Hob. des Großherzog* nicht entgehen
können, daß nach den jetzt vorliegenden unzweifelhaften
Erfahrungen die gedachte Verordnung ihren Zweck
nicht erreicht hat. Sie war destinimk, die Verleihung
und Erwerbung kleiner Grundbesitzungen durft) volles
Eigenthum oder durch Erbpaftttreckt zu erleichtern, in-
dem sie den Schluß der Verhandlungen bildete, welche
bald nach Aufhebung der Leibeigenschaft durch die Pa-
tent-Verordnung vom >8. Jan. >820 stattgefunden ha-
ben, nackdem die gedaftne Verordnung die Wid'tigkeil
der Begründung kleiner Grundbesitzungen ausdrücklich
anerkannt und neben anderen nothwendigen Einrid»
tungen besonders hervorgehoben hatte. 'Wenn gleift'wohl
seit teuer Zeit tie Begründung kleinen Grundbesitzes
in den ritterschaftlichen Gütern nicht oder doft) nur in
einem sehr geringen Umfange staktgesimden hak, zu wel-
chem die Wohlfahrt des Landes lies berührenden Re-
Uiltate allerdings auch andere Ursachen mitgewirkt ha-
ben, loelche zun, Theil nicht auf dem Gebiete der Gesetz-
gebung liegen, und daher erst dann mehr und mehr
zurücktreten werden, wenn richtig erkannte Interessen
für die Begründung kleinen Grundbesitzes sifti geilend
maft'en, so erkennen es Se. K. Höh. der Großherzog
zunächst für eine Pstick't de, Gesstzgehimg, die in ihe lie-
acuten al* Hindernisse des gedachten Zwecke* erkannten
Bestimmungen, übrigens mit Berücksichtigung allerwohl-
erworbenen Reft'le abzuändern, und daher die Verord-
nung vom <». Febr >827 einer Revision zu unterwerfen.

Die Großherzog!. Mecklenburg strelitzsft'en Landtags
Proposilione» belrcffe» >) die ordinäre Landes Comr,.
button vom I. Juli I8t!:. hiS Ende Jim, !80,i „ach
Vorschrift des L 0> des landeSgrundgesstzlicchen Erbver.
gleid's, 2) die Beiträge des Lande* zur Unterhaltung
de- BundeS-ConlingenleS und die sonstigen 'Bedürfnisse
der Central - Sleueckasse pro >. Juli IHOst bi» dahin
I8t>7 und 3) den propom, len Bett rag aus Lande*-
mittel» für eine von Berlin über'äneustrelitz nach Slral-
sunt zu erbauende Eisenbahn. Anil Einschluß von zwei
Proposilionen de» Engere» Ausift'usses von der Ritter
schaft beträgt die Zahl der vom Engeren Ausschüsse
dem diesjährige» Lantlage vorgelegkeuProposilioneu >27.
Unter den Proposilionen de* Engeren AuSsckUlse* von
der Ritterschaft smdel sich eine Verordnung wegen Be-
stratung der Dienstvergehen der Gulsleute in den nller-
lchaftlid'cn Gütern.

Z d) 1 c d U» i rt -.» V I st ein.
Kiel, de» 21. Novdr. (Ndtz. 3.) Prof. Horn, Recto,

der hiesigen Gelehrlensft'ule. wird naft, Niederlegung
seines'Amles Kiel verlassen und naft'Preetz übersiedeln.
Ueber semen »kaft'tolger verlantel noch mft'ls Bestimm
teS; die meisten Chancen soll Dr. Hcnrid'ssn, Conreckor
am Altonaer Gynmasiuni haben.

.Kiel» de» 23. Rovhr. (Viel. 3.) Aus das zweite
S chreiben des Generals v. Bkanleuffel hat Herzog Fried-
pjch eine Anuvort erfolgen lassen, mit welcher tiefe
Correspondent abgeschlossen fein wird. Wir sind
in den Stand gesetzt auch diese zweile Antwort nach-
stehend nukzulheiien: Ew. Exe. geehrte* Schreiben vom
31. v. M. habe ift' eniplangen. Lvenn Sie die in
meinen. Schreiben eifthallene Bemerkung über das Wün-
schen»,verlhe der Beruftmg einer frei gewählten Landes-
perlrelung als eine» Rathschlag ausgelassthabe», sowar
meine Absicht eine andere. Während Sie meinen, ich
se, über die eigenlliche Slimnumg der Bevölkerung des
HerzogthumS Schleswig unvollkommen unterrichte!.



n,(insists jiff Ifbiithd', hast alle Well Kmiber auf dem
n.itifiiit'stfn 'H’ffls »cllfovmnit mittn »l»H trei te 'HV1111
[in!. ('ic, »nch nickt flit bereit»»» Kilten, von Ilmen
.„Ulffiibrtf 4 hrtftorl’f« al# richte mck» amturfniwit,
,0 ul auch bietin Msm Slandpunk! mt antm'i'. Fck
nnhlf ffttl BsdsNlsN, Jedermami tils iJsOil's tll.HHtflìsltslt,
nm »Wtuttfr fi<t> mm’» tliatfiicNid'e >J;Vtmtiutumtfit »1
iifiitMl'Vfit, jiimnl bann, tvrnn tit,me .»cnntnifi nicht
tS iit fiiintff Süsltmtsltimnifl hut»». Int listn todt fobs
Kb itticb nicht veranlass, mis '.Inon (Dries näher smut
^Hfit, mid betrachte tiinitfr»'»# btrts (St’vrffppiibftti <tl#
dfsdtlossfn 'Nienstedten. ton >7 »Icohr. 18» j (art I
Vrifbrtdt. Sr hr,. Din, It bin, v. Biaittniffel. .It
m.'nni, iMsttsial ViiMlteiisltU i(,, Schlesu'ig.

(H. 3.) Nachstehende zwölf Seccadettcn. v Lcivebow.
g Patvelsz, t>. Hollen, ns.nchow, 31,'citsing, 'Bun'» v,
'liìeltzalm, Dieieit, Slnhenranch. Hering, Schulze, .Mi.f

1 hl,sch lind V. KNorstein VON bett St preußischen Krisis
Wffstt “<Mftïon", “ilmfta”, ‘31 mm a" ttttb “Is'tnfl'a”
(inb zu Untcrlicuteiiiint# b.f '.Ufarittt bsfortsrt Worten.

rtf (îfonnniffion jntii' 'Ufflulartmnt,! dot ^'stnìi|iiittitsii
tiff mid mti 'jllHttsititb, bfsfshfitb .ui# bsit (Msitifiiint
tv Mollks, v Hindeisin, v, Emtstem, bom 'Admiral
jüii'itMim und bettt Oberst v. 31,'erleit#, tin Ichs tVit
rcut'lul’ acht Taste» liter ihre Sitzungen Inelk, bat vor.
A,stent ihre lebte Berathung ilfl'obt, und oft stub btf
Wertstnlf bereu# gestern wieder abstereist,

Altlieikendorf. ("H tr1. 3 ) 31!it dem Bau der beiden
Kchaitzen resp. zu Möltenort und Vaboc gebt e# rüstig
pom’ärt#. 3t»ßer einer 'Anzahl Soldaten sind bei erste,

n rfr gegen inn Mann, bei lebkerer gegen 2-t» Mann
' Tivilarbeitcr beschäftigt.

Luderditliinarsciten. den 22, Novbr. Inn Eor
: respondent der “£>. N." erfährt, baft bereit# da# Bor-

steher-Collegium eine# größeren Kirchspiels bleuster Vaud
> Mast eine Versammlung abgehalten tnid bn'chlossen bade,

da# LandesvorsteherCollegium auszuforderit, dasselbe
möge nt einer demnächst auzusetzenkeit rsamtuluna die
Beantragung der ('int-erusimgumerer gesetzlichen Lande#
P.'rtieter beschließen, ('» lässt stet' vorausü-tzeu, daß
kaefe wentstkn Tasten auch alle übrigen Kirchspiel#
(sctlestten unserer Landschaft Beschluß in derselben Frage
I»erden gefaßt baben,

Rendsburg, den 22 9!ovbr. IDiel F.) Unserer Oe
, xmaiion, welche sich erlaubte, bei der Lgndesregiecmtg
s aut definitive Ernennung unstre# eonstikuirten Post,

meister# anzutrasten, wurde dem Vernehmen mist' er-
öffnet, daß besonder# anst' gus Sparsamkeit# Rücksichten
ein friiberer schleswig bolsteinii'cher Skabsofficier, weleber
schon im Postwcsen arbeite, dazu defistnirk lei, .Wen»
wir nicht falsch berichtet sind, soll jebk aber dazu ein
früherer K, preußischer, noch jetzt dort angestellter Offi-
cu'r, welcher auch früher in unserer Armee angestellt
war, nächsten# ernannt werden.

Au» Holstein, den 22. Novbr, (3. VI.) Nachdem
der Statthalter Frttr. v. (Mahlern auch während seine#
Aufenthalte# in Hamburg zahlreiche NegierungSgeschafie
erledigt batte, sehte derselbe beute Bvrmittag I I Uhr
seine Landesbercjsung im Holsteinischen fort, sich zu-
nächst nach Wand#beck begebend, woran sich später die
Reise und ein Aufenthalt in Pinneberg und (nnniêborn
reibt! auch beabsichtigt der Statthalter, auf den Staat#-
domainen bei Trittau Jagden abzuhalten, wozu zahl-
reiche Theilnchmsr gcladeti sind. Außerdent soll ein
mehrtägiger Aufenthalt in Ahrenöburg intendirt sein.
Dem Vernehmen nach kommt der Statthalter am 29. h.
nochmal# nach Hamburg zurück und dürfte er am fol-
gcndcn Tage in Kiel wieder eintreffen.

Wilster, den 24. Novbr. Da# hiesige ''Wochen,
blau" schreibt: Nicht nur al# Feldherr, sondern anst'
al# Statthalter kann Se. (* yc. Feldmarschall-Lieutcnant
Kehr. V. Gable»z mit Cäsar lagen: "Ich kam, tab
und siegte!"

«Haupt-Anklagepunkte fassen wir folgendermaßen zu
» lammen: I) Eie <die Minister) haben dem König ge-
8 ra»en. den buret) die Bekanntmachung vom 28. Ja.

i?t#al#iuder berufen hat, >iber deren Ansch.timngen und
Auffaining der Zustände l>># ichi mit verschiedene stl.ei
nungen herrschen können Soll Dänemark sieb der
Rübe erfreuen, so muß schließlich die gegen da# Au#
land gerichtete Politik und Polemik in der Tagespreise
verstuntnten oder tvenigsten# einem bestimmlen Em
tpttiche begegnen, !»# ttntd im enlgsitettgcset'tett stalle
itiebn vermieden tverden köntten, daß die Fe,»de de#
Staate#, >a selbst dessen Freunde, zu der Annabme ver
leitet ,neiden, daß, um# am die'e Weile als allgemeuis
Forderung und Erwarlnng ausgesprochen wird au!
die Leitung der internationalen Bezirbungen Däne-
mark# Entsiuß ausübe. und daß dte Regierung de#
dänischen König# enter st'eennlnßnna preisgegedkn
tverde, tvelebe e# >tl# nnwabrsch.'inlich erlchemen laßen
muß, festhalten zu s.ntite» tva# sie gegettuber ,t,ide>e,t
stls.tst'len iiberitoiiiuten. stiistn# kann verderblicher fei»
sur die FtikiiM! s aneittark# al# solche Borsteilungen,
Die Ali'gabe, welche dem jehigen stlsinistetimtt obliegt,
ist ebenso bestiinntt ausgeprägt »ach Außen uns mub
Jnne», und its muß hauptsächlich in der Ordnung,
Beruhigung tmd stlefesttguug de# Staate# in alten Lfi'-
.Ziehungen hestebeii, damit der Staat al# eine sr.nr,
selbstständige Persöiilichkeik vor Allem feinet* selbst mäch-
tig werde. Obne die# ui stviiklichkeit zu sei» und tu
glei.b dafür angesehen tmb dafür anerkaniit zu werden,
kann ein kleinerer Staat von Seiteil ter bestehenden
Mächte keine Achtung, sein Vertrauen erwarte». Und
die# ist e# vor Allem, was erziel! tverden muß. 30.1#
der int Reich#rath Imisichtlich der 31erf.,ssung# Revision
erzielte Kompromiß für da# Rsinisteritiin in de» mum.
tischen Berbältniffen ist. da# muß der Wiener Friede
fur dn' auswärtigen stlszisblingen fei» i her bestimmt
vorgezeichnekc 3Ili#gang#pimkt. von dem dis Regierlmg
nicht dlirch eigene Initiative abweichen wird, um de»
Staat in neue uuabt'ebbare (Mefabreti zli stürzen, sott*
deut welchen dieselbe loyal anet kennt unb eorreet be-
folgt, um dadurch um so größere >Berechklgtmg zu er
laitgcii, von der eittgegsitgetehtett Seite dis 'Aufrecht
Haltung und Crfiilliutg desselben zu verlangen, l># ist
von IBedenttUig, daß die# stillen klar nnd einleuchtend
werde, während ieultcher Fweitel darüber, der von da
Micher Seite verbreitet wird, al# gefährlich und schäd-
lich belrachket tverden muß, selbst für Diejenigen, welche
dadiiech zi> nüben glauben. Dänemark kann nicht feine
eigene Stellung sichern, und noch weniger Anderen
Hülst leisten, bevor ei sich herausgestellt bat, daß
e# durch sich selbst bestehen kann, 3ha# dieser Aufgabe
u'iderstreitct, widerstreitet der Selbstständigkeit Däne-
mark#, und wenn man trebalb durch die Bettungen
dem 3)?imsteriun> ,'Bestrebuugeti zuschreibt und boimißk,
welche darauf biuatiêlauscit, die (sielegenbett zu be-
nutzen, um Berbiitduitgeit anzuknüpfen und Schritte
eittzuleiten, welche zur 3ì)iedererwsrb»ug oder Riicker
oberung «uiicS Theile# der verloreuen Landestbeile fuh-
ren sonnten, so dient man offenbar einem Princip,
welche# demjenigen Ziiwiderläufk, da# nolbwendiger
3i)eife befolgt werden n'»ß, um die Selbstständigkeit
Dänemark# zu sichern und zu befestigen."

D « it c h: es r f.

” * .(iopeiiliageu, den 22. Novbr. Se. Maß der
n König bat den vom 3ìcich#raiv angenommenen tttn'eb-
k Entwurf, bckreffettd die stlufbebuug de# Suitdzollfond#,
n bestätigt,
t Der cbemalige März-KriegSminister lind langjährige
j Führer dergeiammtstaatitchen Fraction der d.ntokram'chen
nn Clicks stBauer»frcuiide". Oberst Tfcherning, bat beute, im-

mitlelhar nach feiner Eleitei'ung, in der zweiten Kammer
iBolkSlhing) de# dänischen Neich#tagc# einen Vorschlag
zu einer 'Anklage gegen die 'Mitglieder de# oongcn,

s wie auch de# iehigen Ministerium# eingebracht. Die

miar 1822 errichteten und durch spätere Verfassung#
Gesche anerkannten geheimen Staaksiatb >ur die ge.

'meinschantlichen 'Angelegenheiten der ssRonarctne aufrecht
zu erhalten, trohdem die ^Monarchie vom 22, Jantiar
I8ö2 oder mit anderen Worten: die durch den Königt.
Versicherung# - 'Act beschtvorene Rkonarchic durch den

\ Wiener Frieden# Vertrag vom 20. Oetbr. 1801 auf-
; gelöst und der gebeiine StaalSrattt iu seiner Fmantitteit-
Ì lehuiig veruttvollstäiidigk tvorden war, und sie haben
! ferner in diesem Rathe ihre Sihe eingenommeit; --
^ 2) Sie haben dem Könige den sskattt ertheilt, den
I 3>ejch#ralh für die beziehungsweise zugleich die Her-

jogthünter Holstein uiid Lauenburg delreffendeu ge-
meinschafiliche» ßlugelegenheiten de# Königreiche# Dä-
nemark und de# Het'zoglltum# Schleswig bind) gewisse
interimistische Bestimmungen al# einen Theil der gessß-
gebenden ssRacht für da# Königreich Dänemark allein auf-
recht zu erhalten, obwohl die iMmeinsamkeit durch den
Wiener Friede»#,Vertrag vom 3u. Oetbr. 1861 und durch
eute» auf tehtereu bezüglichen Beschluß aufgcbobeu. und
obwohl also da# Gebiet, für welche# der:s,e>ch#raih
ursprünglich in# Lebe» gerufen, beseitigt worden war; —
2/ Sic baben auf solche Äveife Unklarheit in den gegcn-
skittgen Beziehungen der Rcpräscnlanioncn zu eiitander,
(nnlkräfttmg der Einheit iu der Staatsgewalt, 'Auf-
lösung der Gesellschaft, Bersplittemug der Kräfte und
Verwirrung der gesehliche» Ordnung hervorgerufen
und unterhalten; — 4) Sie haben diese ohne geseb-
üch'n. Anbalt in dem Königreiche aufrecht erhaltene
Repräsentation für die gemeiuschaftlicheu Angelegen
bett nt zur Durchsicht und .'Berichtigung de# Gniiid-
gesetze# vom ... Juni 18 tu benutzt intb sie haben auf
loictjc 3i)eiie hinsichtlich der bevorstehenden?Verfassiing#-
Behgttditutgen auf de» däitifchen ssieichsl.ig einen Bw.tng
ausgeübt; — •») Eie huben diesen Druck iu der zu,
gestandenen Abucht ausgeübt, um durch die 'Berkbei-
lung de# 3üahirc.1't# cute ciuzelne Gesellschaft# - Classe,
nämlich die kleineren Grunde,gembümer oder Bauern.
Zu bcnachtheiligcii; <>) Sie habe» den Mitglieder» de#
Reichàraîb# für die genteiuschafksicheu 'Augelegenheike»
de# Königreich# und de# Herzoglhuin# Schleswig ohne fii-
stimmung de# dänischen Reichstages beträchtliche Diäten
bewilligt, trohdem alle gemeinschaftliche,i 'A»gelegen,
Heiken aiifgcbört hatten; 7) Sie haben in Gemäß-
heit der Bestimmungen der ehemaligen dänisch,fchle#,
vigschen Verfassung neue rjvaklen zur zweite» »seich#,
rath#kammer ausgeschrieben, obwohl der König lange
zuvor da# Herzogihtun Schleswig mit allen von ihm
besessenen »fechten abgeirrte» hatte; 8) Sie haben
den Reichsrath zur Erörterung von besondere» däni-
Iche» Sieueigesetzeu und zur Feststellung von Gesetze»
benutzt, welche für Natural Lieferungeu abfeilen däm-
Irttre Hnterthaneu gezwungene Preise feststellen; — !>)
Der vorige Fmauzmimster, Cousereuzrath David, bat
anläßlich der letzten atlgememe» Wahlen zu der zweilen
Kammer de# »teichsralh# Parleizwecken 3!orschub ge-
littet, indem er durch die Augesteitteu der Post Partei-
ictmtien zue Vertheil»»,; gelangen ließ, tvelche gegen
he HestkHeudeu 'Auordmutgeu und gegen die allgemciue
«ikle From mgchkeu; — 1«») Der vorige Munster de#
Kituent. Geh. Cousereuzrath Tillißh, hat dem König
een Dm», ertheilt, in .'Betreff der Verlagung der Ber
bandliuigeu de# am ersten'Montage des Octobermona!#
Zusamniengelrelenen ordentlichen ssksichstagc# eilte,, off.',
ue» Brief zu erlassen, ohne daß dem ttseiclsslagc re.1».
Ktttg zuvor da# jährliche Fui.mzgefetz vorgelegt »vor,
den war.

Die heutige amtliche ",'Berlmgfke lîideude" beaut,
wertet die vorgestern au#z>ig#tve,ie von mt# rcfevivten
^Wandlungen "Dagbladel#" »1 'Betreff der politischen
-iotbiveudigkeit der energischeren Lierticksulttigung der
hwdichleswigscheii Grcnzfr.tge, wenn sie tvie folgt (dueibt:
Dagbladel" hat am Rtontag tmd am DieuStag eine

Mandluiig verössentlichi, in weicher unter der Ueber-
"Die augenblicklichen 'Anforderungen au da#

neue 3)tiitjsteriuin" der dänischen Regierung die be.
unttmte 'Aufgabe überwiese» tvird, "den richtigen Fe»,
pu'ikk zu einer Ver.tudenmg de# Fnedeitverlrage# zu
"greifen" — "sich auf die S ttmde vorzubereiten iu welcher
. nlimnte Dänemark# tu» zur Gcllung kommen kan»"

sich um er der ersten zzimstigeu Constellation z» be-
un> uh# att dem richtigen Orte als blîeihunbete

w ofterneii” ». s. w, 3Dur erachte» e# für sehr ver-
b.'rtlich auf die»' .'Weise iu einem Organe zu politisi-
""-.bche» Aussprüche nicht selten 111, Auslaute Be-

, chtiguug finden und dessen Standpunkt auch auf
n »nauduche öffentliche 'Bseiuung Ciustuß auSubt, ua

>" einem Augenblicke tvie dem gegemvärtige»,
- welchem we. Maj. der König andere'Männer an da#

0) r 0 ft b r i t a it it t e n.
London, den 22. ssiorbr. Die französische Armee

reduction, von der manche Leute als einem hoffnuiig#-
volleu Zeichen der Zeit gesprochen habe», ist am Ende
recht mäßig auögc allen. Diese 'Ansicht scheint ,ctzt alt-
gemein zu sein, und am unumwAndesten spricht sie
"Daily Ncw#" au#.

Der "Globe" berührt da# von "Daily News" be-
sprochene Thema in sehr schonender 3Dciss, indem er
bemerkt: Der Kaiser hat die Redlichkeit, eine 'Anstren-
gung zur i)febiu'tien der Staatsauàgabe zu machen.
'Aber von allen Seiten bestürmt man ihn mit Bitkeu
die Anbäuglichkeit der Armee nicht zi> schwache». C#
wird keine leichte Aufgabe sein, die sskediietion atlmäb-
lich vorzunehmen. Befindet sich doch auch Italien in
derselbe» Verlegciihcil, da jede Ualienifdne Familie ein
Mitglied, entweder in der 'Armee und im Civiidicnst
bat, oder für eine# seiner 'Btilgiieder täglich tvie von
Rcchîèwegen eine 'Anstellung erwartet.

In 'Manchester bat gestern ein einflußreiche® vorbe-
reitende# Meeting stattgefunden, in welchem beschlossen
wurde, den Rnayor um Ciuberufung einer allgemeinen
öffentlichen Verfantmlung zu ersuchen, welche vom Mi-
stisteriuni cute genaue Uitlersuchung der Borgäuge auf
Jamaica verlangen soll.

Der "Sun", dem »t Deutschland, Ungarn lind Polen
kein Liberaler libeiul genug, kein Revolutionär revolu-
tionär genug zu fein pstcgt, predigt plötzlich »t einem
Lobarttkel auf die rechtzeitige Hinrichtung 'Mr. Gor-
don'# die reactionärsten Grundsätze! Gesinnungen und
'Acußerunge-. wie diejenigen, welche der energische Gou-
verneur dem Gordon zur Last lege, seien an und für
sich kodeSivürdige Verbrechen. Die größte Strenge fei
in gewissen Verbättnissen die größte Barmherzigkeit
u. si w. u. s. w.

Der "'Advertiser" greift da# ganze Vcisaltren de#
Gouverneur# entschiede» an. Er erklärt, daß weder
Paul Bogle noch 'Mr. Gordon von einem ordentlichen
Gericht irgend eine# Vergehen# schuldig gesprochen
worden wären, und daß die Sache strenge untersucht
werden müsse.

C# heißt, Gras Granville werde nicht als Ge.
sandter nach Berlin gehen, sondern Vicckönig von Ir-
land werden.

Dem Borgange de# Livcrpoolcr Handelsstandc# fol-
gend, haben auch die hcrvotrageudstcn Firmen Lon-
don# cute den spanisch-chilenischen Krieg betreffende
Petition an den 'Bìimstcr de# 'Auswärtigen gerichtet
Sie cutttallcu sich eine# Urtheil# über die Vorgänge,
welche zu der Venvickiuug geführt haben und weiten
nur darauf Hut, tu welchem 'JJfaauc das Interesse bri-
tischer Unkerthaucu durch die Kriegserklärung bedroht
ist: die britische Kiegicrung möge daher'Alle# aufbieten.
um ernstere» Folgen, soviel e# an ihr siege, vorzu-
beugen. Gegen Schluß der Petitioii wird Lord Cla-
rendon implicite ersucht, den Unterzeichnern eine 'Audienz
zu gewähren.

3Die att# den per "City of Boston" einztekroffenen
Äncwyorkcr Nachrichten hervorgeht, ist die 'Angabe, daß
der französische Gesandte in LDashington snne Pässe
verlangt habe, da# gewesen, wofür es von vornherein
zu hatten war — eine reine Erfindung. (Ein andere#
'Psärcheii von fünf Dampfern und 12ö Passagieren,
welche zur Fahrt »ach 'Pìexìeo bereit nun sollte», um
den Republikaner» zu Hütte zu eilen, halle schon viele
Gläubige geiuiideu, von denen der eine den frauzösiseben
Consul, der andere den französische» Gesandten (Entspräche
erheben ließ; der dritte wußte schon gleich von dem
'Abbruche der diplvmattschen Beziehungeu ztvischen Frank-
reich und 'Amerika. 'Nicht ein 3Dort von all den Ge-
ruchtcn haue eine Begründung.

Wa# die Befestigung, 3>erproviantiruug und stärkere
Ganusonirung de# Fort# Pigeo-n Houle bei Dublin zu'
bedeuten babe, weiß man in Inand noch nicht zusagen,
h# gebt da# Gerücht, daß in Canal Schtfie verdäch-
tigen Charakter# erspäht worden seien, wegen deren
solche VorsichlSmaßregeln für nöthig betundeu wurden.
Auch da# '.Nagaziiie-Fort i.i der Nähe de# Phönix-
Parks ist in ähnlicher.'Weis: verstärkt worden.

Ans Schloß Windsor ist gestern die 2,-ste Jahres-
leier der Geburt Ihrer K. Höh. der Kronprinzessin von
Preuße» begangen worden. In der Frühe um 7 Uhr
verlaut,mite sich cut auscrwähtter Männer-Chor, diri-
gut von Dr. Ctvcy, unter den Fenstern der Gemächer,
tvelche tie Kronprinzessin »nt ihrem Gemahle »tt Lan-
caster Flügel nine hut. Dem Nebel, Slurm und Ste-
gen Holm »'reckend, »uumieu die siipseru Säuger als
ersten Liedesgruß da# Spoffot lh'sche: "Heil dir, lächeln
der '.Women" an. Ai# vor ach! die letzten Töne des
"(si»l nute Ilm 4)1101*11”, de# unvermeidlichen Schlusses
des Programm#, verktuugcu waren, begänne» die Glocken
der Schloßkapelle und der .Kirchen von Windsor zu
läute», ivahrend ni den Straßen zablreiche Flaggen
wehten. Bon den Psitgliedern der K. Familie waren
nur der Prinz und die Prinzessin von .'.'Dale# nicht bei
der Geburtstagsfeier zugegen; der preuimcke 'Botschafter
Gras Bernstorff und Gemahlin traten dagegen im
Laufe des Tage# auf dem Schlosse em, um au den
Fesisichkeiteu tlteilzuneltmen. F»»t ersten 'Maie >e»
dein Tode de# Pnuze» 'Albert spielte die Pnvaleapette
der Königin in den, Schlosse. - Prinz Ludwig von
Hessen und Priuzcisiii Asiee hatten aut heute ihre ;D»tt >
resse nach dem Continent angesetzt; doch ist e# kaum
wahrschenitich, daß sie bei dem starken Stur»»', tveicher
seit gestern'Abend wüthet, mit ihren .Kindern die Fahrt
über den Canal tragen werden.

C# Hai sich ein 'Arbeiter-Comiiê gcdildel, um ztir
(Errichtung eute# nationalen Denkmals für Lord Pal.
meisten mitzuwirken. In seiner gestrigen Sitzung,
während deren Zuschriften von Hrn. Gladstone, Hr».
Slansseld und Capiiän Grosvenor verlesen wurden,
kam es zu dem Beschlusse, eine große Arbeiier-Ver
lämmlung in der Kigihhaushalle des Bezirk# St. Fame#
einzuberufen, um letten Zweck zu fördern. - Die
.'Wähler von Tiverlon, dem 31'ahloi»’ des verstorbene»
Premier#, scheinen zum Theile nicht recht zu wtsse»,
wa# sie thun sollet,. Der eonservalive Bereut kes
Fleckens Halle sich vor Kurzem dal»» enlschiedeu, gegen

den liberalen Candidalcn. Cr» George Denman (ftft
beten College» Lord 'Palmerston#, aber bet der letzten
allgemeinen .'Wahl von dem Tötn 'Milbeiverber aus
dem Felde geschlagen 1 keine Opposition ans den Kamps
platz zu führe», nun atzet bat der 3!crent sich eine#
andern besonnen und jetten 'Beschluß in feiet-liehet' Sitzung
aitmilTirf. Ueber die Persönlichkeit, welche das confer
vakn'e Fnleresss vcrlrelcn soll, schein! noch keine Klar-
heit zu herrschen

Die Secieläre der 'Armenpstege Beznke mi ganzen
Königreich sind von der Rsgierung angetviele,t worden,
Uber Zahl und iBestenerNng der 3Dolmbsl„scr ärmerer
Classen 'Berichte emzussnden. 31s,m Ichließt daraus,
daß die Regierung in» dem Gedanken ningel». bald
nach (Eröffnung des Parlaments einen Resormvorschlag
iCripetteriing der 3DabckerechIig>mg) emtnbrmgen

Der "Shenandoah", tveicher von den aus fetten
Stresszügeu gegen die.'Wallfischsaltrer int großen Ocean
erlittenen S chäden wieder gelte,» morden ist, ha! gestern
aus dem 'Bsersstt ssute Fahrt nach fisewiioik angeircle»
diesmal unter der Flagge der Bereinigten S taaten und
befehligt von dem Unions-Capitän Freeman.

Dem verewigten Schriftsteller Tbockeran ist m der
JOcstnnnster.'Abtei em Ctzrendenkmal gesetzt worden
aber lent Grab bchitdei sich aus detn Friedhof von
Kensal-green Das Denkmal- tvelche# an# einer von
'llsarochctti verserliglen 'Biisie besteht, ist gestern 1»
Gegenwart von Tttackerau'# Tochter, 31fr. Sberlen
.'Brook# ». 'A. enthüllt worden. 'Wau hat es limtsr
der Statue 'Addison # angebracht.

Da# unterseeische Kabel, welche# Otranto und Korfu
verbindet, ist ausgebcissrt, und somit die Communiea
tion zwischen England und .Korfu wickerltergestcll!.

Seil mehreren Jahren hat die -itic-Mail-IT ami's,
schiff!,Mn# Gesellschaft in Liverpool Böle ant' der See,
wclehe große Schnelligke» m» Kohlen Erspannig in
so bemerkenstverthem 31,'aaße vereinigen, daß die 'At-
tniralität daraus aissinerksam geworden ist. Die 'Ufa
schincn der Dampibote jener Gessllfcha» sind au# deut
Clablisscmettt der Firma ssiaukolpb. Elder L ( n. m
Glasgow bervorgegangen; doch beschränkte sich die'Ad-
miralität nicht aus eine Bestellung solche,- 'llfaschmeii
in Glasgoiv, sondern vervollständigte ihr Experiment,
indem sie die Firmen Job» Penn >) -Sons ,n Green
wich nnd 31,'audslay Sons <4c Field in London zur
'lliitbewcrbiutg aufforderte. 'Bei jeher Firma wurde
eme 31fasch me bestellt, mit der einfachen Jnstriiclion,
die größte Kraftentwickelnng be, einem getvissen 'Auf
wunde von Kohlen hervorzubringem Die 'Maschinen
wurden geliefert; die Rankolph'sche ans der "Con-
stance", die Pennl'che aus der "'Arethtssa", die 'Pfands-
lay'sche aus der "Oekavia" -* dreien Fregatten von
inoglichst gleicher Einrichtung und Größe ange
bracht. 'Ant »». Sept, traten die Schiffe von Pln-
tinuub an# ihre Wettfahrt nach Madeira an, >edc# mit
28u Tonnen Kohlen an Bord. Da# Ergebniß war,
daß die "Constance" am (>., die "Oekavia" am 8„ die
"'Aretltusa" am I». Oet. in Madeira anlangte, em
(Ergebniß, welches die 'Admiralität als ein überau#
günstiges für ihr Experiment ansieht Man hofft, daß
die 'Admiralität in Anbetracht der 3Lichtigke>t dieicS
Gegenstandes einen vollen Bericht über die neuen Ein-
richtungen veröffentlichen tvird.

^Niederlande.

Hang, den 21. ssfoobr. {T\.,v) Endlich einmal bat
die Opposition einen Sieg erfochten. Der Finanz-31f>-
nister Betz bat dem Könige seine Entlassung eingereicht.
Im Beginne dieser 3Doche wurde der 'Pfimster des
Innern, Tborbecke, inkerpetlirt, ob durch Mitglieder
des Eabinekte# bei den LDablen in der Provinz Lim
bürg zur Beeinstussung dieser LDablen Briese abgesandt
worden feien. Der 'Minister läugnetc für seine Person
dieses Factum, erbot sich icdoch, fall# die 'Authenticität
solcher Correspoitdenzen nachgewiesen werden sollte, sie
im "Staatvblad" abdrucken zu lassen. Nun trat e#
sich, daß der Finanz Minister wirklich an einen frühe-
ren 'Amiècollegen einen confieentieUen Brief geschrieben
batte, i» welchem die 'Ansickien de# 'Pfinisterium# aiis
cinder gesetzt waren. Bon diesem 'Briete wurde indis-
cretcr 3Deiss 'Psißtzrauch gemacht, und da# ist hie Itr.
fache, weshalb Hr. Betz feine Entlassung gefordert bat,
weil er al# Portcse»ille:räger sich den willkürlichen
Jnterprenalionen de# Inhaltes jene# Briefe# nicht unter
ziehen will. (Er hat .'liecht darin, denn die Zuckerbarone
haben von vorn herein dem Syrup - 'Ministerium, wie
sie e# spottend nennen, tödttichen Haß geschworen. E#
thut nicht# zur Sache, ob Hr. Betz seine Entlassung
erhalt oder nicht, sein Raine bleibt in der holländischen
Geschichte unvergeßlich. Obwohl er eine Reibe zeit-
gemäßer Vfaaßregelii, tvie z. B. die 'Abschaffung der
Stempelsteuer aut die Zeitungen, nicht durchzusübreii
vermochte, so bat er doch die 'Abschaffung der städti-
schen Accisen und der Steuer auf Brandstoffe durch-
zusetzen gewtißk unk dadiirch dem Lande eine große
3Dob »bat erwiesen.

Da# neue Regierung# System, betreffend die Gesetz-
gebung in Ostindicn, ist nut dem 'Pfcmorandnim de#
'Pfinisterium# vertheile worden. Die Hgiiprprinc>pien
desselben sind: haß hinfort die Javanese» »ne Grund-
stücke. die sie benutzen, al# Erb - Eigenthum behalten;
daß wüste, unbebaute Länder auf Java an Jnländcr
oder 'Andere aus (Erbpacht von tt» Jahren verliehen,
und daß die 'Ausbeutung der 3Dälder aus eine liberale
3Dcife geregelt werden solle. Dagegen soll du# Eaffee-
'Pfonopol mit gezwungener 'Arbeit der Einwohner und
dec Frohndienst in den Zucker Plantagen hi# zum 'Ab-
laufe der Zucker-Contraete ausrecht erhalten bleiben.
Die»' Grundsätze sind ein großer Fortschritt, und c#
isi zu hoffen, daß dieselben ohne ZDiderstand in beiden
Kammern angenommen und zweckmäßig in 'Ausfüh-
rung gebracht werden.

B e l g «' e n.
Brüssel, den 22. sifovbr. fU'. T.-B.) Der König

ist Heute 'Nachmittag 2 Uhr 2» 'Min. Hier eingetroffen
lind sogleich auf dee BerbinduugsbaHn nach Lacke»
welter gefahren. Ter König sah ziemlich leidend aus.

F r a is k V i* i dh.
Paris, den 22. Nov. (WP-.V) Borgestern hat die

erste Serie der nach Cvmpicgne emgeladenen Gäste das
Kais. Schloß verlassen. D:e Gesellschaft zii Compiègne
versammelte sich in diesem Jahre in den Salon# de#
Kiez de Chatiffee des Pallastes. Im ersten Salon tanzt
der jüngere Theil der Gesellschaft unter Leitung eine#
Ordner#, welchen die Kaiserin ernennt; dieser darf sich
zwei 'Adjoint#, einen Herrn lind eine Dame, wählen;
Im zweiten Salon werden “jeux »’esprit” unter un-
mittelbarer Leitung der Kaiserin ausgeführt; im dritten
spiel: der ältere Theil der Gesellschaft Whist, und im
vierten unterhalt sich der Kaiser mit denjemgen Per-
sonen, Damen und Herren, tvelche er zu diesem Zweck
dahin bescheiden läßt. Das Diner wird gewöhnlich in
der neuen Gallerie scrvirk, wo die zehn Clemälde von
'Naioir aufgestellt sind. Die'Ausstüge m die Umgegend
werden fast ohne Rücksicht aus das 3Detter utiteritom.
men ; auch den Kronprinzen sieht man hssilich zu Pferde
utisreiten,.. er ist iminer von seinem Spielkameraden,
dem Sohn de# Dr. Conneau. begleitet; übrigen# sind
sonst and) oft Knaben zum Spielen bei ihm, die sich
leider oft mehr von dem sehr lebhafte» Knadei: gefalle»
lassen, als dem Kaiser wünschenswerth isi. Lou #
Napoleon zeigt sich träumerischer noch als tönst, und
man will bemerkt haben, daß er seine legitim.siischen
Sympaihieen, deren er mehr bat, als man tut All ge
meinen denkt, stärker betont al# sonst Im Privat,
leben hak er dieselben eigentlich niemals verlaugttek, wenn
er denselben auch wenig genug Einfluß auf seine Politik
verstattete. So glaubte man allgemein, General Trochu
würde sich durch feine fast demonstrative Theilnahme
au heit Ehrenbezeigungen für den General Lamm mere
mittut haben; gerade da# Gegentheil ist der Fall ge-
wese». Trochu wurde mit seiner Gemahlin in besonders
schmeichelhafter 3Deise nach Compiègne eingeladen. Die
Kaiserin scheint heiterer, al) sonst, und zeigt sich sehe
lebhaft.

Der "'Abend-Klfoniteur" beginnt seine heutige LDoll'en
Rtuidschau »nt der'Armee Red,letion. um nochmals zu
coiistatireu, mit welchem Beifalle diese 'Pfaßregel von
der ausländische» Presse atugeuotmiti» worden. "Dieser
-'Beschluß", so sagt da# halbamtliche Blatt, da# höchst
tvahrscheinlich nur die nicht saisirlen ausländischeii
.Blätter liest, "wird »I# ein .'Bewei# der friedlichen Ge-
siunnngcn Sr.'Pkajcftät und zugleufi seined Tlertrau.n#
in die moralische Kraft seiner sskegierung sowohl im
In al# im 'Auslande angesehen. Die öffenltzche'Pfei-
ming. »gmentlich m England, beglückwünscht den Kaiser,
em neue# System eingeweiht zu haben, das, wenn cs
von allen 'Mächten befolgt werde, für ganz Europa
tru.htbrmgcud werden müsse."

Die Rede de# König# von Italien erfreut sich nur
balb und bald des Beifall# de# "'Abend 'MomteurS."

Ueber die 'Beziehungen Deutschland# zu Italien drückt
stll> da# amtliche Lssatt u.'A. folgeudetmaßeu ati#: "Die
Tlronrede Hai der Halbinsel ein »tteressaule# Ereignis!
melden können. Der Drang der öffentlichen Meinung,
der in den großen Muielpunklen der deutsche» Industrie

zu Gunsten eiltet 'Aunahet„yg an Italien wachgerufen
tt'Oi den ist hat Ickncller. als man ei warten durste, ein
plastische# Resultat gehabt."

heute nun te cm Gerächt verbreitet, das. falls es
(»ff bestätigen sollte, eme große Tragweite hätte t's
beißt itämlicb. biet lei eme fifole emgetroficn nach wei-
chet e# geluNg.'n, fiber ein (EnlwassntingS Proiecn ein
(»mvcrnebuten znm-bcn Oesteireuff und .»alien hetzn
stellen. Die Börse bentächngle sich dieses Geruchles
mit auffallender Hast und die Zahl der suhlen Beob-
achter. welche jenem angeblichen Factum bedächtige
Iwen'el entgegensetzten, war auffallend gering 'Wie
dem auch set. der "moderne Kannib" scheint in letzter
Feit seme Karten nicht obne eut gewisse# Geschick aus
gespielt zu baden.

(R..V> Die "France" widmet de, österreichischen
'Anleihe beule einen Leitartikel, worin sie Hand „>»'#
Herz, betheuert, “bis t oner der Ze,chm,»gen werde
nut zwei Tage betragen; dies beweise, daß der Erfolg
dieser Finanz Operation mt voraus al# gesichert m de
nachleu fei." Zuletzt wud getagt: "Die Auteibe.
welche Oesterreich >etzt macht, ist au sich tvetentsich eme
Friedens'Anleihe^ welche bestimmt ,st leinen Finanzen
eme stärket e 'Bans zu geben und mt Innern feme Pt 0-
huctionftraft, die es durch neue Kriege nur gefährden
nun he, zu entwickeln. Zwischen ihm und Ftalien sind
ohne Zweifel no,ff tnufflige Fragen zu lösen, aber es
ist keme .Knegs-Evettiualität vorbanden. So geichitt»
denn tiir eme Friedens 'Politik 31er,»ung an den Cre-
dit. und die (Erwägung, welche kur die Cred,loten be
rubigend ist, mußte em Grund werden, daß die fran-
zösische Regierung mit Gunst (aitv laveur) eine Fmanz-
Operation siebt und dieselbe autonsirt, welche die In
te, essen unsere# Geldmarkle# mit denen eine#
Staates verknüpft, mit dem unsere Zwistigkeiten bin-
•ii'iiiiim'ttls) längst gusgeborl haben." D>>s Losgeben
der "France" wird um to verdächtiger, wenn mau be-
denkt. da» die Stimmtlug ui Frankreich eme sehr schwule
ist sie Fuiauzwelt athmet eine Lust, welche dick ist
zum Ersticken. Die Ersparnisse, welche io laut au#
posaunt ivurdeu, haben sich bi# jetzt >0 unzureichend wie
möglich erwiesen.

tie 'Berichte de# Hrn. v. Langlais, der zum Finanz
mmister in 'Mexico bestimmt war, über d,e di'rkigen
Zustande lauten untröstlich, br war am H». October
noch 80 Legua# von Mexico entkernt, wo ihm alte
'Arten von llnannehmlichkeiten widerfahren waren.
Frankreich# Forderungen an 'Mexico sollen jetzt 22t» Mut
Fr. betragen!

Der chilcnmffe Gesandte, Hr. Perez ssìosales, hatte
heute eine längere 'Audienz bei Hrn. fromm de Limn#
ttttb empfing ernt Bestich vom »otdamenkann'chen Ge-
nnthten Htm .'Bigelow, der ihn der Sympaibieit der
Union für seine stkepublik versicherte.

Prinz Napoleon und Prinzessin Elotildc tverden dntck'
eine Erkrankung ihre# ältesten Sohne# in Prangin#
zurückgehalten und dürften, wenn diese Krankheit sich
in die Lange ziehen sollte, nicht mit den portugiesischen
'Majestäten nach Compiègne kommen, sondern erst
31!»» December#.

Wie verlautet, wird Ludwig Llambergcr gegen de»
Aufsatz Treilichke'# über "Casarentbum und Bonapar-
tismu#" in den "Preußischen Jahrbüchern" auftreten
und die französische Revolution in Schutz nehmen.
'AI# andere literarische Vienigkcit ist eine Broschüre
31!far. Nardi# über die Freimaurerei zu nennen.

In diesen Tagen wird auch der greife Guizot hier
eintreffen, um der ersten '-Borlesting feme# Sohne#
3Dilhetm al# Professor der Literatur am College de
France beizuwohnen.

Der 84jährige Hr. v. Llarante schreibt an einem
LDcrke über die Decentralisation.

Der.'Bräutigam der Prinzessin 'Anna 'Murat. Prinz
v. 'IRoiiebn, ist gestern vom Pferde gestürzt unh bat
sich dabei derartig verletzt, daß die 'Aerzte für feine 315»'.
derbcrstellung mindesten# ztvei 'Pkonate in 'Aussicht ge-
»oiimum haben. Die Hochzeit de# Prinzen bat somit
verschoben werden müssen.

L v a n i e n.

3Navi'iV, den 22. 'Novbr. In Barcelona wollen
die Progressisten von .'Wablettttmlinng nicht# boren und
Hrn. 'Pnendoz wäbicii, der da# 'Manifest de# 'Ausichusse#
nicht unterzeichnet bat.

C# werden hier Unterhattdlnngcn wegen eine# £ati
dclSvertrage# nt» Italien eröffnet.

A f i e II.
Driest, den 22. stiovbr. kB.-HZ 'P!ìt der Ucber-

landpost eingetroffene Berichte au# Calcutta, vom
22. Oetbr., melden u. 'A., daß der mahomedanische
Gottverneur der chinesischen Provinz Kbulau der brist,
scheu stîegierung non Ostmdieu feine Unterwerfung an
geboten babe, fall# diese ihm Schutz gegen da# Dior-
dringen der russischen Macht gewähren wolle. Die
ostindische Negierung soll ausweichend geantwortet haben.

Afrika.
(?Imi'tim, den 8. 'August. (Schw.ru.1 Die furcht-

bare 'Militär-Revolution in Talä (Ober-'Aegyplen 1 dauert
noch fort. Da# hiesige dorthin bestimmte 'Militär unter
Abdallah Pascha ist noch nicht dorthin aufgebrochen.
3Rangel an Kamelen, auch au Geld, ist die Ursache.
Letzterem Uebel bat ztvar durch 'Anleiten für den 'Au-
genblick abgeholfen werden können, ersterem aber noch
nicht. Daß ein solcher monaleianger, für geordnete Zu-
stände tast unbegreiflicher 'Aufschub nur unbeilbrmgend
sein kann, leuchiet ein. Die Ausstät,di»ffe» haben Zeit
sich zn organisiren. )Waffenübungen zu ballen, sich gegen
künftige 'Angriffe vorzusetzen, und der Revolution auch
unter dem Landvolk 'Anhänger zu verschaffen, wozu die
dortigen Araber, die Hadendoe, alte Feinde der Türken,
gewiß eine große Cmpsänglichkeit zeigen werden. Ein.
mal sind die Aufständischen angegriffen worden. 'Ali
Kaschiff, in Kcderis llatiomrt, und ein in manche»
Grenjkriegen gegen Abessnnien erprobter Krieg#,»an»,
griff sie mit seiner unregelmäßigen Lieiterci und ver-
stärkt durch Schukarie-Araber an, wurde aber mit großem
35erlust zurückgeschlagen. Die hiesige sstcgieruug uuler-
drücki und verheimlicht alle Na,ffr»fflen die von dor!
her kommen; aber Gerüchte beunruhigender 'Art finden
doch ihren 3D eg hierher. Vorgestern kam au# Go#
Redliheb (am 'Atbara Fitiß zwischen hier und Kassela
gelegen) die 'Nachricht, daß auch vier der in Kassela
wohnenden (Etiropäer tungekommen seien. ES find
nämlich noch etwa füuszehu der 'Mitglieder der Expe
ditto» de# Grasen v. Bisse» und vielleicht einige an
dere Europäer dort, von weichen aber seit Beginn des
'Aufstands kein Ülries bier eingetroffen ist, sei e# daß sie
nicht schreiben konnten, sei es daß ihre Briete nicht a»
ihre Adresse gelangt, oder, was die schlimmste, obwohl
durch nicht# sonst Hestätigle 'Möglichkett wäre, daß st-
alle der 3Dnttt der 'Altsständischen erlegen sind. Für
eine nnltlärische Ez'peduion dorllmt ist die tetzige Zgltrcs.
zeit äußerst imgüustig, unh also kaum für die nächste
Zeit beruhigende sstaebrichl zu erwarten. Sämmtliche
'Aufständische (-WOO sollen es fein) sind Neger. Der
Reisende Dr. Schtoemlurth ist in 'Manamma. und wird
die Regenzeit dort in dem Gehöste de# Pilger 'P'sssio,
när# Eipperlc, aus Gärttringen bei Herrenberg gebnr.
tig, zubringen. 'Makantma leibst war dieses Friihjghr
von einem abesstmischen Rebellen bedroh!, de>D während
der .König Tlteodoro# einen Rehellen n> Schon de-
kämpfte. Gond.tr überfiel, dte Sladt plünderte und zer-
störte, sich dann ins ffkiederlatid in die Gegend de#
'Aîoara-Flusses tvandte. beim Herannahen ägyptischer
Truppen sich aber filiail »ach Abessn»»'» zurückzog.

d' 0 ; d 91 ut c r i f *1.

'Reinitoi k den tt "n-vbt IB Z > te# wird h.stb
,-kfincII angegeben, daß d>e 'Armee der 'Ber Sfaäten
gegenwärtig aus IHO.ihmi 31!,mn aller Truppengattim-
gen bestelle.

s er tzmg,richtete Eapitän 'Wnz toll ant lagt vor
seiner Eteenlion ten Berimlt gemacht baden, list' durch
Bet'ch iickm enter Sitiychumpttle »' tödlen. welche leme
Fiau ihm beim 'Abfiffiebskuffe m den 'Mund sivstte
General Baker icdoch der diesen Älorgang bemerkte,
sprang au« den Etek'.tngeneu tu und umktampste >bm
den Hals, bis die Pille wieder entfeint war

vi lt d in » r i s ti

In eurem 'Briete vom 2 October aus Bali'uraiiv,
dessen Schreiber em fett langen Jahren M Cknli an-
sässigec Engtändet ist, heißte#: ' Ich habe einen solchen
Haß gegen die Spanier, daß »ff das Commando cute#
Kapeistfftfies ilbet,io"-imen habe, morgen laute ich aus
Der Feind bat ungefähr 2<> mn'ercr besten Schisse tKaus-
tährcr) genommen; dost' ist feine Flotte klein, und »ff
hoffe. w>r können uns einigen Ersatz holen. 'Auf deut
Fiaggettfiffiff de# spanische» 'Admirals herrscht die Cho-
lera. Gestern machte der Feind einen Versuch, seine
Kranken ttt einem der fleitten nördlichen Häken an#
Land zu setzen, wurde aber zurückgetchlagen und verlor

31,'ann" Der Schreiber erbebt den Patriotism»#
der Cbile'en Vehr bech intb glaubt, Cbt» werde einen
Berlbeidigungskrieg mehr als fünf Jahre aushalten
können ohne Fürst» vor B!angel und zu großer Ent-
behruug.

T jl»gr»ip!rtsäe DepefcLien.
Berlin, den 2 s. 37ot'bp. «B.».!>.) Dtncit

ein bettle i'ul'liettle» ttttln.-il de» «riminal-
Geristtt# ist der 'Aodaeleur deo "Social - De-
,,,olr.tt , v. Schweitzer, wecjen 'Majeslatä-Be
leidiguiig (n I Jahr Gefäiignisi verurtliellt
nnd sofort verhaftet worden.

Wie», den 1*1, 'Novbr., 'Nacltni. (Sri
Dep. v. Hamb. Correfp.i DaS Itirftge Cvr-
rcfpotidetiz - Bitrean vublieirl folgende an»
; rieft litt* (»gegangene »niesle Depesche der
Leva tue-Pvsl: "S.nitmtlickn' Gesgiidtcii in Sc-
heran haben iltre Basse begehrt ivegen Juso-

lens des dortigen ^Ministers der giiswarkige»
Angelegciilieikeii."

n Eckernsorde, de» *1. 'Nov. Abends.
( Sei. Dep. d. Hamb. Correfp » Die "Eckern-
fürder Zeitung" schreibt: Die 'Nachricht der
"KielerZeitung', dass derBurgerineifterSpetl,--
mann feine Entlassung nachgesucht habe, ift

falsch.

London, de» 34. Novbr. 1B.-H.I Land
Bericht aus 'Neioyotl vom »». d. hat die
Legislatur des Staates Sud - Carolina das
C'0» ft ikuri0ns-3lmetideine»t, bekreffend die Ab
schaff ling der Sklaverei, aitaeiiommni und ift
das 'Ameuvenieut damit ein Sheil der E011-
stitiition der Bereinigten Staaten geworden.

In'Minnesota und TOisevlift» ift vasStinmi-
techt der Neger verworfen ivordeu.

Zur 'Aiifrechtlialtiing der'Neutralität ift es
bewaffneten (Eoiupagiiieen verboten, die inczii-
caiinchc Grenze zu paffircii und eben so Kriegs
vorralhe hinüber tu schaffe».

Logan ist zum Minister bei der niexicani-
l'dini 'Nepublik miaiuit. Kilpatrick ift jum
Minister für Eliili ernannt und geht vorher
in einer Mission nach Spanien.

London, den 2». 'Novbr. tW.-Z.I Ans
Llohp's ist ans Newitork die 'Nachricht cin-
gekioffen, da» dort fnnfzig Kaperbriese der
chilenischen 'Negierung eingetroffen und be-
reits zwei Kaper unter chilenischer Flagge
ausgelaiistn sind.

n e r m I fdi t e N a At r 1 di t e n.

Italien.
(It.à.) Cardinal Antonclli verkündigt durch da#

"Giornale di Roma", daß die päpstlichen GenSd'armeu
die allerstrengste Energie in der Verfolgung dor
Banditen entfalten und schon vier Gefechte geliefert
baden. Die Bewohner de# Kirchenstaat# werden diesen
Trost gern Hören.

n f i c di c it 1 st it d.

Paris, den 22. Vcovbr. |4D.T. B) Der heutige
'Abe„d "Mom!e»r" meldet, daß da# neue griechische
Ministerium Commonduro# in Folge eine# 'Mißtrauen#
Votum# der Kammer seine Entlassung genommen und
daß der König wiederum Bulgari# mit der Bildung
de# Ministerium# betraut Habe.

Türkei.

Kvnstantinvpel, den >--. sskovbr. tUeber 'INari'eille.)
Die Expedition gegen dic Äkebelle» in Kotzadagb l'Asien)
bat eine» Unfall erlitten: eine fiiegende Brücke ist ge-
brocken, die aut derselben befindlichen Truppen ein
Raub der 3i)ellen geworden unh ein Bataillon, da# be
reit# den Uebergang betverkstelligt. umzingelt und nieder
gemetzelt worden. Ueberdem ist die Cholera unter dcn
T'rtippen ausgebrochen. tva# auch in mebreren türk,
schen Häffu am adciakischen 'P'eere der Fall ist. In
den Dardanellen sind Quarantänen errichtet.

In der Lo.zaristenkliche „1 ìDien wurde kürzlich
eine Predigt gehalten, in welcher der Redner von der
Bedeutung de# Tages Veranlassung nahm. um der
armen Seelen im Fegefeuer zu gedenken. Da# Fege.
jener, meinte er, sei der 'AufentttaitSork aller Jener,
welche im Leben wohl nicht gar so oft gesündigt, aber
koch immerhin die Vorschriften der Kirche nicht genau
befolgt haben. Wie lange eine solche Seele in htesent
ReinigungSorte zu verbleiben habe» wird, und ob da#
Jahr zu 2»>tz Tagen zu rechnen ist, sei im 'Allgemeinen
mchk bekannt; doch sollen nach der 'Meimuig eine#
Heiligen von je hundert armen Seelen mehr al# die
Hälfte dreißig, vierzig und auch feckSzig Jahre im
Fegefeuer zubringen; ja nach der 'lltikihcilung eine#
Priester#, der ein» in der ».acht von einer armen
Seele aufgefordert wurde, für ihre Erlösung eine
'llnesse z» lesen, hätte derselbe durck angestellte ')nach.
forschungen sich überzeugt, daß die erwähnte Seele
nicht weniger al# dreihundert Jahre ihren Läuterung#
proceß im Fegefeuer durchzumachen hatte. .231# zur
Ze», in weicher e# einer armen Seele gegönnt >st, in
da# Himmelreich einzugeben, empfinde sie eme unau#>
sprecklicke Sehnsucht »ach der Vereinigung mit Gott

ein schmerzliche# Heimweh, ähnlich dem Gefühle,
da# den Bewohner der Schweiz tern von »mu' Heimat
beherrscht. In dieser traurigen Lage sei die Seele wohl
unsere# 'lliitleid# »nt unserer Liebe wertb; und darum
sei e# Pflicht der 'Angehörigen eine# Verstorbenen, für
da# Seelenheil desselben aus Erden zu wirken, wa#
durch .'Beten, 'Almosen spende» unh Fasten erzielt
werden kann. Unter letzterem sei jedoch mchk nur die
Enthaltsamkeit im Essen und Trinken, sondern iede
Versagung eine# irdischen Genusse#, beispielsweise de#
Besuche# von Ballen, Concerteit, Kränzchen u, s. w,.
zu verstehen. Zum Schluffe der Predigt kündigt der
Redner au, daß sich mit Geuebittigung de# sursterz-
b,schöst>che» Consistorium# »1 den >ängsten Tage» ein
"Armeuleelen-Berei»" gebildet habe, und ladet hieraus
die Zuhörer ein. dem 33ereine m 'Anbetracht seine#
frommen Zwecke# zahl, eich beizutreten.

33!an schreibt der "M. Z." au# Sravenhanen vom
I». Novbr.: Die mit einem Stack« umgebene "Reuter-
Eiche", welche nabe bei unterer Stadt aut dem 'Acker
zur Rechten der Brandenburger Chaussee steht, ist seit
Kurzem mit einer eisernen Gedenktafel geschmückt wor.
den. Dieselbe trägt in» erhabene» vergoldeten Buch-
stabe» folgende Inschrift:

"Zum 'Andenken
an seinen Vater, den 'Bürgermeister

Ioliann Georg stceuicc,
und seine Nkutter, Johanna, ged. Oelpke,
ist diese Eiche gep,stanzt von ihrem Sohne

Fny Renket'.
Schonet dcn Baum, daß Ihr Euch dereinst

an seinem Schalten ladet."
Leider fehlt der Infiffritt die Jahreszahl, wann die

Eiche gep,stanzt ist, und e# »st gewiß wünschenswerttt,
daß dieselbe noch nachgeholt tverde, Bor ungefähr
I«> Jahren wurde an kcrscldeit Stelle von hiesigen Bür.
gent zum 'Andenken an den 1811 verstorbenen.'Bürger-
meister Reiner eine Eiche gepsianzt, die. als sie au#,
gegangen war, vor ungefähr i> Jahre» durch die gegen,
wältige von unserem Dichter ersetzt wurde. Der'Acker,
auf dem die Eiche gep,stanzt »1. gehörte m früheren
Jahren zu dem Gute Alt-Bauhof und kam, al# da#
Gut verkauft wurde, mit genauer Noth c zwar allein
durch da# rastlose Streben und den eisernen 3D»len des
damaltgen Bürgermeisters Reuter käutltch an hiesige
Stadt,

Em Herr E. tss. H. erzählt in der "Siffles Zkg."
zum Betveis, daß es iitdtt# Lneura miter her Sonne
giebt, Folgendes: .'Bereits m Christian Hecke, # 'Be-
schreibung der Festung Königstein vom Jalne > un
Cap. V I, L» ist ztt leien: "Sonst ward aber auch hier
em 'IRodell gezeigt, wie man ohne >'o>tke>!»ffe>i Zeit-
veriust die Kanone» von hinten Iahen samt, wc'lckes bet
gemachte» Proben in (Kegenwart J 'Ma>. des.König#
August' gute» Effect gethan " Int "cur»»»'» Anti-
,|u;irius” sechste Auflage .!>' u»uu U2t ist S. 84 zu
leien: "Das Frauenzmuner E>> Spanien) trägt sehr
weit abstehende Röcke als trenn ein großes Tonnen-
band darinnen wäre; wenn daher ein paar Weiber ein.
ander nt einer engen Straße begegnen, so macht e#
iliueit so viel Verwirrung, al# wenn zwei Wagen mit
Heu gegeneinander führen."

sDassttstantz der Elbe bei Nlaslbebuin.
Den 22. November! am neuen Pegel 2 Ft>ß l Zoll.

T a tt <* * l» e V i dj t.
Hr. Bukgermessner Nicolaus Binder. J. U. Di'.,

ist am Doimci»tag, Mittag# >2 Uhr, im 8lste» Lebens.
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iahte entschlafen. Per 91#rft<nbi>„f, z,,w Senator er-
wählt 1823, zum Wirpev,,,elfter 1855, „>ar vor rimflr,,
fahren in den sHuheshinb ^treten

»J]r 'lliit yicjiiji mis di, fi'rtnn'ifiirtihrn Berichte de,
btefnieti î.uìfêMiHicr über den ^»thoff de, MmebniuN-
gen in der lln(nfndninfl*fiitf'? V’iinlino lorto fömini
wir eins liiffrrtrr Cuielle mittheilen, daß diese ttletid-fr
Iffriflllit am (W,nichts» und «omhnwfti'twn beruhe,»

sic '.’fufforbniin» »i V'citr.l»r» für he innere
Jluflsrtimii.funtt bn TUinjlh-ilfe bereu Kaste» auf
»»flrfübr Beo V hmmmhi veranschlagt finb, bat schon
snblreutf îeìchmmgen ,,,r Folge flelmht, bar unter s,br
»anibaftc na» Lolche». die schon früher mm UVui de
bfuifiibc Be,träne geleistet bade» Mir zweifeln nicht,
bat! im Fortgang be,- Zeichnungen namentlich auch
sie,eilige», welche Mtw liberast »och nicht beigesteuert
baben, sich betbeiligen werben, und b»6 somit die Hoff
Ming be^ (^crrifi sich erfiille» wirb, bis Kunstbaste um
Ostern 1807 eröffne» zu können, zur l^bre Homburg-
und z»m GemnTe und zur Freude Cmbeimifcher wie
F remder

Der Jnspeelor des Lootfen und Kreuz,i'lhvefens
an der schle-wigsche» Westküste, Hr, Cornel, Lorn sen,
ein Halbbruder von Uwe Jen- dornst», ist am Btitte
woch auf einer Eifcnhahntour von Husum nach Tön-
ning vom Schlage gerührt worben und gestorben,

* Da- Geschäft von Galanterie. Kurz- und Leder-
waaren welche- Hr, Carl Lindner auf dem kleinen
Burstab No I vor einigen Wochen »ei, begründet bat,
bars dem Publicum besonder- empfohlen werden Man
ffndet bier eine große Au-wabl von acht silher-plattir
ten Sstaaren »n neuesten Ge-chinaef; Slecessaires für
Herren und Damen-, eine Btenge kleiner zierlicher
Nippfachen, ivelche sich vorzugsweise als beschenke zu
den lebt f» häufig stattsindenbe» Verloofnngen eignen.
Kästchen fur Handschube, Cigarren, Karten und Par
fumerie; Leder- und Holz Galanteriefachen, als Lese
pulte, Uhrgehäuse, Wand , 'Brief und Cigarrentafeden,
um Stickereien cinzitt'afsen, Pbotograpbie - Albuin-,
Portemonnaies und Alabaster-Waaren ländlich ein be
deutende- Sortiment von Damenfchmucksiichen und
Cotillon Geschenken. Hr. Lindner, welcher fast fünf
Jahre im Rühckeft'che» Magazin placirt war, kennt
die- Geschäft gründlich, und kann auch, da er 'Alles
aus erster .Clucslc deziebt, bei solider Waare billige
Preise offeriren.

— Wegen Mißhandlung, lebensgefährlicher Bedro-
hung und namentlich de- Versuch- der Vergiftung fei-
ner Frau vermittelst Phosphors witrde am 20. v, M,
der Schubbürger P. in (Eppendorf verhaftet, Nach
Angabe der Frau P. wollte sie der Mann an jenem
Abend zwingen, eine Taffe Bier, in welche er zuvor
eine Quantität Pbo-pbor geschüttet batte, zu trinken.
Nachbaren, die da- Gift in der Tasse entdeckten, de-
stätigen zum größeren Theile diese Aussagen. P, stellt
den Versuch der Vergiftung entschieden in Abrede,
wurde jedoch m Anbetracht verschiedener gravirender
Umstände zu einem Jahre StrafarbeitsbauS und in die
Untersuchung-kosten verurtbeilt.

Der Arrestat I, H. Sch, von hier, welcher schon
wiederholt wegen Diebstahls mit Zuchthaus bestraft wurde,
und auf- Neue in Hommer's Hotel aus einem offen,
stehende» Zimmer drei auf dem Tische liegende silberne
Theelöffel, hei H rn. Speckt auf den hohen Bleichen einen
an der Wand hängenden Nock, in dessen Tafcke sich
eine silberne Tabacksdofe befand, dei Hrn. Levu, Brauer-
knechtsgraben, von der Diele einen Damenmantel ge-
stohlen, den Rock für sich benutzt, die anderen Sachen
für 10 A versetzt und das Geld verthan hatte, außer-
dem zwei silberne Löffel, die der jetzige Gefangene de-
Straf-Arheitsk aufes B ihm unter der Angabe, daß sie
gestohlen feien, zum Versetzen gegeben, versetzt und
dafür 15 n 14 ß erhalten hatte, wurde zu 15 Monaten
Zuchthaus, die ersten und letzten 14 Tage abwechselnd
bei Wasser und Broi und in die Hälfte der Unter«
suchungskosten. B, als Mitwisser des letzten Diebstahl-,
zu 3 Monaten Strafarbeit-hau- venirtheilt.

— Der Arrestat O. aus Worm-, welcher, wie wir zur
Zeit mitgetheilt, den Betrag von 366 £9/3 für den
Premierlieutenant K. emcafsirt und bi- auf 8»# in un-
sittlichen Wirthschaften in wenigen Tagen durchgebracht
hatte, wurde gestern von, Obergericht zu einem Jahre
Strafarbeit-hau- und in die klnferfuchung-kosten ver-
urtheilt, Tie Bestrafung der gleichzeitig von ihm be-
gangenen Desertion bleibt dem Militärgerichte vorbe-
halten.

— Ein Kaufmann S. hat sick mit Hinterlassung
einer bedeutenden Schuldenlast, wie man sagt So.ooo#,
Anfangs dieser Woche von hier entfernt. Zu feiner
Habhaftwerdung ist ein Offfeiant ihm nach England
nachgesandt.

— Vorgestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr, als meh-
rere Arbeit-leute, welche auf einem Kaffeebode» in einem
Hinterhaufe auf dem Altenwall arbeiteten, nach Haufe
gehen wollten, glitt ein Arbeit-mann auf der Treppe
au- und stürzte bei dem Erfassen de- Geländer- über
dasselbe drei Etagentreppen hinab. Er erhielt eine
Wunde am Kopf und wurde, da er eine bedeutende
Gehirn,Erschütterung erlitten, auf Anordnung de- Po-
lizei-Wundarztes von seinen College» nach dem Allge-
meinen Krankenhause per Tragckorb befördert.

Familien - Nachrichten,
Hrclobr: Hr, W. Koop mit Frl, M. Poland,

Hr. I, Diedcrichsen mit Frl. W. Beckmann (Ham
burg—Ahrensburg),

Verheirather: Hr, G, Tiedrich mit Frl, M. v.
Würtzen.

Geboren: Ei» Sohn: Hrn. C. Gewers l Sk.
Pauli), — Eine Tochter: Hrn, C. Z. W. Löding.
Hrn. E. Hagel. Frau H, Lesser. Hrn. H. M.
Kramer (Stadtdeich).

Gestorben: Hr, A, Lazarun. im 63sten Jahre.
Hr. Major D. E. Stern (St. Pauli). Hr. L. Bar-
tels, im 22sten Jahre (Hohenfelde). Frau I. D.
Brunckhorst, geb, Hentc, im 79sten Zahre

Für du Redaction: l)r. Bonforr.

Angekommene Fremde.

Hotel de I Europe. Frhr. R. v. Eendlitz, v. Nüt-
schau: Mad. Hilger, v. Lennep: die HH. General-
Consul Westenholr, v, London: C. Rothe n. Schivest.,
v. Kopenhagen: Hoffmann n. Frau, v. Hannover; v.
Bluhme, u, Hettel, Kfm,, n, Fam., v. Berlin; S. I.
Lloyd, Ingen,, v, Wedneshurg; Feldman», Fabrik,, n.
Frau, v, Jtzeboe; A. Rosinbach. v. Wien, Peltzer n.
Frau, v. Crefeld, u. R. Samper u, G, Uribe, a. Ame-
rika. Kaust.

Hotel St Petersburg. Die HH. v. Lehsi», v.
Schwerin; B. Kemicd». v, London; E. Rojas, v.
Barcelona: G, Nurse. Fabrik,, v, Dortmund; Leitner,
v. Köln, !C. Beedt, v Leipzig, W. Jürgensen. v. Ko-
penbagen, G. Brieger, v. Kiel, u. F, Borchers, v.
Bremen, Kaust.

Hotel de Aussie. Die HH. v. Knvrring, v. Wies-
baden; B. (^. Labmann, PferdebdI., a. Holstein; Baud»,
v, Rouen; H. Schotte u O. Philippi. v. hier. Wehrs,
v. Berlin. G. Scmme, v, Prag, Apres n. Frau, ».
Armstrong, v. Ncwyork. Kaust.; Frau Direet. Schütz-
Witt, v. Kiel.

Streit'» Hotel, Gräfin Baudifsin n. Fam . v, Pinne-
derg; Baron v, Witzendorff. Giusbes, v. Kiel; Frau
v. d. Sode ». Fam,, a, Mecklenburg; Frl. Campell,
v, Ahrensburg; die HH. Erichfo», v Newcastle; Krans-
mann. v. Köln, u. Gätjen. v. Oldenburg. Kaust.;
Krühnke, Ingen., v. Kopenhagen.

Victoria Hotel. Die HH. W. Getzner n. Frau, v.
Oelde, Astrup u. P. Oeström, v. Stockholm. Sören-
sen. a. Norwegen, Engelhard, v. Lübeck, u. tz. Weiß,
v, Pest, Kaust.

Hotel zum weibenhon Die HH. F. Hillers, Loh-
gerber, v. El,»shorn, Kiintzel, v. Berlin, u. F. Gerde,
mann, v. Oldesloe, Kanst

Gingst'« Horel, Die HH. Gudehus, Fahrik., v.
Celle; Borch, v. Christiania, Grnnsfcib. v. Heiligen-
stadt, Holthaus, v. Elberfeld, Sàstcr u, F»a». v. Köln.
Hartoiu, v. Kopenhagen, IBackstrvh, v. Buenos Apre»,
u. Schmahl, v. Bremen, Kanst.: Selinger, Kfm., u.
Frl. Schwatz, v. Mainz; Frau Dornbeck, v. Barmen,

** Hamburger Getrridemarkt.

. , Hamburg, den 24. Sivvember.
weizen in iura mehr beachte«; >20« Hannoverscher

und Holsteiner i» U.on 127/28.129/90« feingelber
Bufumer zu >52 15!j,f, seng alterWarener zu Ügi.»
verkauft. Auf Früh,ahr». Liefert»,g >28si Schief zu
>6-9 »#. >'4b >i Markiicher und Saal zu ini,»n verkauft

Roggen in loco fest; 120« Danziger zu 112,4*’
120.12hA Französischer zu 112.118.#, ,2u« neuer

Mecklenburger zu > >9«#, Amerikanischer zu l Uln
perkanft.

Gerste still. lay" >07« Saal, II*.#, 10441«
Mährisch, I I" >1 :> Jf verkauft

Hafer ruhig . Oherländffcher auf Abladung im Früh
jähr Ino» z„ ,'H 70«# am Mark«

Aap,Fant Holstein zu 2h,.# käuflich.
Aübsen, nominell 210 220 jf
rvenen ab Auswärl- , l-0 Last I;io HlÄ at> Fehmarn

'fir Früh,ahr »» 124.# verkauft.
Aonnen «h Au-wäri- fest, gestern Abend und heule

ti—70» Onft 110/10- 118« ged ab Petersburg -»/-Mai
u. St zu 70 7:> «# begeben

Weizen auf Termine nilug. fir stkoy/Dec. Ill)»#
Br. 1I4H G../„-April/Mai >22, I2.zn he,.. Br.». ffl.

Aonnrii auf Termine n>a,t, /,/ Nov./Lec. *>( »# .')lr.,
h:1‘ .# G . 'ftr April Mai wo, hh, .# bez.. Br. u. G

Ai.höl stau; fir Ma, 'M n 10a iß bez.. Br u. G.
fir Oct. VS n 12 a Hist Llr. ii G.

.link fest; 1000s# fir Frühiabr zu 14 # list ver-
kauft.

Handel« 'Berichte
Stettin, den 2«. Novbr. iw. Z. b.) Weizen, lote

on 70. Nov.-Decbr 00. Frühiabr 7.4',. Roggen, Inr»
02'/, s>!l'/e, Nov.-Decbr. 02',. Früb,abr 0-2. Rüböl,
I,m»> 1*1*4 Br.. Nov. Decbr. lO'/a Br., Frühjahr 10.
Spiritus, loco I > «. Stov. Dec. 15, Frühlabe 1

Breslau, den '28. Novbr. (W.T. B.) Spiritus fir
HtMH) % Trail. 14. Weizen, Nov. 57. Roggen. Nov.
47'/«, do. Frühiabr 47' H. Rtibüi, Stov. 10'/,. Raps.
Stov. 1 Zink. Stov. 0"/«.

London, den 24. Stovember. (Tel. Dep. d B.-H.l Am
heutigen Geireidemarkte war guter englischer SLeizen
gefragt, andere Sorten vernachlässigt und nominell.
Frühjahr-.Gelreike fest.

Wetter: Stürmisch.

Liverpool, den 24. Nov. <T. D. d. B. H.) Verkauft
10,000 Ballen Vaninwolle.

Heutige Notirungen für iMulilling: (iplainl 10) «1.
l\ew-Orlrans 80d , Fair Dhollerah 10) d.

Schiffs - Nachrichten.

Pr. Hamburg,Cnxhavener Telegraph.
Den 24. Noveniber.

H'u^haven. (Vormittag-.) In See gegangen:
Schiff: Cavt.: nach:

EllaCo»stance(D.1, beule trüb,M'Jntolb, Grimsbv,
Co-mopolitan iD.>, Laing, London,
Branccpeth iD.l, Strachau, England,
Simson (D.>, 8U„ - Bremen,
Sto. «I. Bähre,
8tmsterdam(D.),8U.20M., Hansen, Tlmsterdani,
Teutonia, Köster, Tlera Ernz,
Hammonia (D.). 0)U., Blume, Rotterdam,
Thatcher Magoun, Baker, Neivnork,
Miranda, AuSborn. Rio Janeiro,
Stranger, Lord, England,
Pan- (D->. >0 U.20M., Basse, Havre,
Florence iD->, Bogue, Leith.

Wind: SSW., frische BrieS. -- Wetter: Bewölkt.
Barometer: 27,10. — Thermometer: F-O*.

(Nachmittag-.) Angekommen:
Schiff: Eapt.: von:

JameS Hull lcngl. Scho.), Carpenter. Bahia,
Inez (hamh. Bg.)> Sckeeike, Puerto Cahello,
Berlin (D.), »U. 40M„ Frost, London,
Stffecuradeur (hamh. Bg.), Selmar, Rto Janeiro,
GrimSbv (D.), 4-j U.. Wharton, Gnmêb».
Best Bower iD.), 4n U., Rose, Leith.

In See gegangen:
Schiff: Capt.: nach:

St. Olaf (D.), vom Feuer-
schiff, den 22. d.. àabe. Storwegen,

Brigadier (D.), den 28. o.. Taylor, Newcastle,
Elise Johanna, /Viereck, England.
Lion (D.), heute 11) U., Rutter, London.
Minerva (D.l. 12 U.20M., Blohm, Hull,
Havre (D.), 12U. 4oM„ LebourhiS, jdavre.

Hamb. Schoon. Ino, au- See zurückkommend, ist
hier geankert.

Brem. SchiffAugustu- rst im Schlepptau de- Duinpfb.
Solide abwärt- gekommen.

Wind: WS31-.. frische Brie-, — Wetter: Bewölkt.
Barometer: 27,10. Thermometer: F 11".

Abgehende nee-Dampfschiffe.
Heute Nachmittag:

Stack Leith, Glasgow. Dundee. . Vienna
- West-Hartlepool Gipsy Queen.

Heute Abend:
Stack Antwerpen Pollux.

-- Hull Emerald ZSle.
-- London Leopard.
-• Newcastle Sentinel.

CourS der ntaatspapiere und Aktien.

Hamburg, den 24. Stovbr. (Am Schluß der Börse.)

Staats-Papiere. »-ir,
Hamb. Keuerk.-Gtaati-Anl.v. 1842 91"/» 91'/«
Russische :l a0 Englische Anleihe 02 02

- 0 " Hamburger Cert 08 —
0 - Zisscrpt. bei Stieglitz v. 1854 08
à -- do. do. v. 1850 82',» 82'/4
5 - Engl. Anlethe v. 1802 . 85 85

- 0 - Engl.-Holländ. Anl.v. >804 88',» —
Finland. 44» Fundirte Anleihe 85 85

" 44» Pfandbriefe 85"/4 85'/»
Oesterr. 5 » National-Anleihe 08',» --

" 5 " Silber-Anleihe v. 1801 . . — —
-- 5 " Bode» - Credit - Pfandbriefe »5

Preuß. 44» Anleihe v. 1854—59 . . . nj» 98--/«
5 » Henckel-Donner-mark. Hy. 94»'/, 90',%

Schweb. 4 -- Bergw. < Hyp. Caffen-Anl. 88
<n 44" Reich-. tzypth -Pfandbriefe 80 80

44» Eisenb.-Anl.v. i85.8(C.150) 87"/« 87'/.
" 4 -- Oftgoth. Güter-Hyp.-Obl. 8« —
-- 4 » Schonensche (Lund) Anl. 88 —
- ü » Temporaire Anleihe. . . . 100'/, io«'/«

Nonveg. 44» Anleihe 94 V« 04
» 44» Reichr-Hypoth.-Bank-Obl. 98'/, --

4 « Hypothek-Bank-Obligativ» 90’/» —
-n 4 « Anleihe 91

Amerik. « » Anleihe fir 1882 62»/, 82',%

Lottene-Anleiben.
Hamburger Etaatr-Prämien-Obligasionen — 100
Lübecker 84^ Prämien.Anleihe 100 —
Oesterr. 5 % 500 ^.Loos, 78»« 78»,

-- Loose von 1864 — —
Russische 5 % Prämien-Loole 83»/, 83«,h

Eisendahn-Actien.
Berlin-Hamburger — —
Köln-Mindener --
Oesterreichisch-Französische Staat-bahn. . 400 807«/,
Friedrich Wilhelm-Norddahn 72 71«/«
Rheinische 122«, 122
Bergisch-Märkisch, — —
Böhmische Westdahn — —
Mecklenburger — —
Altona-Kieler 121'/, —
Altona-Kieler Znnerimi-Actien —

Bank- und Crcditbank-Actien.
Verein-bank zu Hamburg 107»/« 107»,
Norddeutsche Bank zu Hamburg .... 122 122
Oesterr. «reditbank (C. 70) 74 731«

Prioritàt-Eisendayn-Actien.
Berlin-Hamburger 4\ 1st» Emission — —
Ältona-Kieler 4 » 95«/, --
Köl»-M»idener 0 » 2t< Emission 100 —

-- » 4 » «er Emission 89 —
Magdeb.-Wiltenberg, 44» — —
Magdeburg-Halberst. 4 » Renten - Odl, —
Mecklenburger 4 >- 09
Oesterreichisch-Französische Staat». . . . 210 245
Rjäsan-Kozlov 5%' Priorität —

Sämmtliche Specui. > Effecten waren begehrt und
schlosse» größlmtheil- wesentlich höher.

Di-kvntv 5>/»a0"/« %.
I,. IlirHohseldt,

Comptoir; gr. Bäckerslraße >0.
Börsensiand z>v>schen Pfeiler 4 und 5.

Telegraphische Cour-.Berichte der B.-H.
Berlin, den 24, Novbr, Oesterr. Credit-Bank 75'/,.

do. vtational > Anl. 03»/«. do. Loose v. I860 HO,
Neu« russ. Prümien-Anl. 80»/,, Per. St. Anl. fir 1882
09,/a. Eifenbahn.Aktikn: öfterr.-franz. Staat»b. >09'/«.
Bertin.Hamburger >55, Mecklend. 74»/«, Gallizier—
Köln-Minden 220. Rheinische >24'/«. Friedrich-Wild.
Nordbahn Bergifch-Sltärkifche

Di« Börse war animirt.

London, den 24. Stovbr. Conk. 88"^, Span. 2j %
»T' it. Mexican, nntf 3 % 2n, Harbin. 6 % 7« , 78.

Ruff 5% 80*2, neu, ho v >862 Hilft 110 Suh.
Asten u Vomb-Tlenet Eifenh t. Amerik, k».W
Boubs fir I»h* (M'« Türk, Consol I;»« Anglo-
iti,sir Bank (0# eingezahlt 1 ",?Pr

pari«, den 22. Noà 41 ». Rent, , . 8 % bp.
08.72'/,. Span ml. 9% 37*«, be. 2) *. Oesterr
Creditbank'Aet . do. Gnaat-bà 411.2;,. tzonibard.
Essenbabn 102. 50 t restii m»hilior unn

Amsterbam, b,u 24 Stovbr. Jntegr. 0"'/« 5 î,
Metall. t>0»,,nn neue do. 27’««. 2) % do. 2h7,». -strrr.
Nativnal-Anl. 50'/«, do. neueste Silber.Anleibe 02’*«
Span 2) °. 97'/,. do 9 *„ 9-1”H, Slter 3% 24'Via
Ber St. 'î \ fir >882 Do',,. 8 % Conföd. Anl 18',
Ruff b\ v. 1804 01',!« da v >855 (Stieglitz, 8,"/!«.

Wien, den 24. Novbr. 58. Metall. 05. , 4) % bo
—. - , Nank.Actien , Creditdank Aktien >->>. io,
Nordbahn , böhm. Westbabn 152.50, lombarb.
Eisenbahn 170. , Gallizier 1*8 80, goose von 18-8,
85. 00, österr. Credit-Loose >10.25, österr Staat-babn
>75.00, österr. National-Anleihe »8 .

Franks,ire. den 29. Novbr. Nordb. 5 ", Metall.
58*1. 4) \ do. 51 'k österr. Loose v 1854 72',», do.
von 18-81 7!»-,, do. von 18->4 84-'/«, österr.. -ranzöl.
Staatsbahn-Aeiien , Kassenn Csisadetb - Westbabn.
>12',, böbm. SLestbabn , östeir. Na>.-Anleibe
österr. Llank-Actien 849, östen . Credilbank Aetien 179'/,
Span. 9 5, . da. 2} % . Kurbeff. Loose 547«
Stordd. -Bank Aktien . Ludwig-b -Becbacker Aktie»
>54-4«, heff. Lubwigsbalin- >95. Rhein Nabe Eisenb.>
Aktie» 29*'«, Darmstädter Bank-Aetien 2>o"», do. Zettel,
bank Act. 250, Meininger Credubank. >02, Luxem,
burger do. , span. do. (Pereiiej do. lRotbsckild)

. Finländ. Anl. 8->V«, neue 4‘ \ finläud. Pfandbr.
87*«. «<">-. Ber. Staaten-Anl. fir o8.

Frankfurt, den 24. Novbr Oesterr. Loose v. >854
7:!'/,, do. v. 18/81 80'«. do. Staatsbahn - , Elisabeth-
bahn 114, bübm. Westhahn , österr. National.
Aul. 61»/«, do. Credilbank - Actien KO'/*. Span. 3 \
- . bo. 2) \ . Kurheff. Loose 0". Ber. St..
Aul. fir 1882 09'/«, Finläud Anl. 80'«

FI im bur K. Jen 24. November
4« e 1 d - C o II r H. \\ e <• h H e I - 4' »> u i «.

D.Mk.â lSSnF'eiUneli.iuBc. |»r . 1U0 ^llaixo.
Gold al Marco in Hart on »

u. lihrr iWn 4- 429 ^
Gold »I M. in hört. 421 .
Fein Silber 27£ 12/3
Die Mark brutto in Kanro.
Fia,ter, Sau en- %ii# ist

do. Moiiean. 24. 14.
Kronen 18 n-1'nst
Loui*- » Fr d or

10-c it'.«/J
Duc ,n.Holl. 101
do.Htnh.u.div.r.
,loo'/,

^C't. für ItA) ^Bco
Hinuh. 4 u 8/4 -St. 127
Flanib.u.l.iib /3 St, 127
Lübi*di grob Cour 127

Thäler for 300 £ Beo
Dän.*ilUhl. (Spec./W)l»/8
do. 'iRth!. 201',a

IvoHw
[djv St

lU
Beo.

Pari*
de. 1011

Bordemlo2
Antwerp. 102'/« -

do. 189»/« "
Genua 109'/« -
Livorno 193'/«

101»/« Kr. 3 Mt. d.
k.S.
3M! a.
3 Mt. d.
k.S.
3Mt. d.
3 Mt. d.

Sl. Peter,d. 20«/«/3 st. p. K.
Mt. d.Silb. 3?

I.ond l3#l*Rc. 3Mt.d.
do 13 4)do k. S. ja

Madrid 4 l»/«j o» 1'« P r - n

Gad ix 41»-«
Bilbao 41*«j j, »Pit.,«
Lii-itab. 45 ) ß Beo.
Porto 45 i p MR.

Pr. 40 #. Banco.
4m*t ::o,4oa.H.C.3Mt.d.
dt- 86 00 k. S.

Wien J Vàhîf
friert

Thlr.n.d 14«# resp |
30.# hu» 1527/s 1 I r. 100 ^ Banco.

«, u. Va-Thlr. n. d. Krk'. a.M.) fl..aaa. 191
14^ relP.Mn F' 163'/snkUlMbMn; ) Währ. Jynn

Das Stück in courant. -ri* ^
Kronen 29 n 3*/« st
Loui»-u.Frd'or 13# 14
Due,.neueHoll. 8. - - ;j. Pr. 300 n-Banco.
do.Hamb.the. 8. - p,re*l.\4W. l60»/s2Mt.d,

pU. »chl.aUOco. Beri j m na n', i5/i'/82Mt.d.
Lotus-u.Fried.d or 37s/«. . * i, r ,.a .

pCl. rurlUO ^Bco. M* W' } lj0 ^Ml d.
Tba’er rachd M.f-re«p |Bremei’«#Gold l4()*/«2Mt.d.

F i, 40 st a. I27s/s Copenb ,#o.M - k.S.

Cvursmüßtqer Werth fremder Münzen.

n t I I f t X t t II. Barilv.
Th«le» nd.

H«#-V M
(127|)

Sovereign-
1 st Sterling

el.Silberrubc!
Franc-
6 Franc- St
20 » -•
Russ. Halb-Zmperial. .
Kronen
Lom-d'or (37n) . . . .
Ducatcn, Holland. . . .

» hamb
Thaler Pr. Ert. (152!).
Franks. Gld., 24/F-Fuß
Nrdam. Eagle (5Dll.)
Piaster (Säulen) . . .

do. Südamerikan..
Specie- (>25j) . . . .

2
10
It)
18
10
0
0
1
1

18 n 11).
2 j 134
2 i 154
2 154

u
44

10|
14
8)

104
84

144
3)

144
5
44

15J

l>
14)
l.V„
104
10}
64
7

144
3}

14
-It

tin -I M.
2014«#=
A«>»»'nn.

nr
89
43
87
34
74
8

31
22
30)
23
21
;«H
71
21
03
92
-4

8
64
74

114
114
12U

Cvurs ver Cassensckcine.
Preußische . . .) 153 a 159) Pr.Kl.

do. kleine I 1 152!

Sächsische - - - ^n LBco / Ik-3} »
Rostocker. . . ./ 7*rs<H, ^ÖC0 \ 153 a 15:44 -- -
Holsteinische . .1 j - ^>R.-M.
Tän.Banknoten/ 120iz a2024 »
Wiener do. fir lOO LBco. 81 a 82 (I
Russ. do. -7/- Rubel . . 274 a 274 D Beo.
Engl. do. fir£ is4f aöfpiöco.
Sckwed. Zettel fir 14 Rigêd. 17} a 17z)3Bco.

Hamburg, den 24. Novbr. tz'r. -kruntecli.

Anzeigen.

Der Dr. jur. Olrmanns jn Harsefeld hat, als ge-
meinschaftlicher Bevollmächtigter der TestamentS-Erbcn
des weiland Fräincin Auguste Neuinann in Harsi'.
seid, die Todeserklärung de« Heinrich Daniel Wilhelm
Neumann, ehelichen, am 17. August 1798 in Bergen
geborenen SobneS de- am 23. Mai 1801 zu Bergen
verstorbenen RectorS Gott-ried Heinrich August Neu-
mann und der Johanne Rudolphine, geb. Willich, da-
hier beantragt. Nachdem .nun die Vorali-sctzlingcn
diese- Antrag» nachgewiesen sind, und die Auftraggeber
des Antragsteller- den im 8. 7 des (Gesetzes über die
Todc-erklättmg verschollener Personen vom 23. Mai
1848 vorgeschriebenen Eid abgeleistet bähen, so wird
der Verschollene, Heinrich Daniel Wilhelm Neumann,
unter dem Recht-nachtheile, daß er im Snichtmcldinigè-
salle für todt erklärt und sein Vermögen den nächsten
bekam,-en Erden oder Nachfolgern überwiesen »verden
soll, aufgefordert, sich bis zu dem auf

Donner-tag, den 27. Deremher 1800.
Morgens 11 Uhr,

anstehenden Termine beim unterzeichnten Gerichte zu
melden.

Zugleich werden alle Personen,- ivelche über da-Fort-
lebe» de- K. Neumann Kunde geben können, zu de-
ren Mlltbeilung, und für den Fall der deinnachsiigen
Todeserklärung etwaige Erb. und Stachfolgebereckligte
zur Anmeldung ihrer Ansprüche unter der Verwar.
innig aufgefordert, daß hei der Uehenveisting de» Tler-
mögent des :c. Neumann auf sie keine Rücksicht ge-
nommkn werde» soll.

Bergen, hei Celte, den 21. dtovemlx'r 1805.
Königlich Hannoversche- Amtsgericht.

W. Rasch.
E d I c k a l - Ladung.

Auf den Antrag feiner Ehefrau, Auguste Mathilde
Wachten, gehvrnen Lroh», hieselbft, wird in Gemäß,
heil der Landes.Verordnung vom 5. Februar >855

der verschollen, hiesige Bürger und Schiffer Carl
Heinrich Christian Wachter

peremtorifch hierdurch geladen, sich hinnen sechs Mo-
naten a «lato und spätesten- in dem

ans den 20/ März 180«
vor dem Niedergerichie angesetzten Termine persönlich
zu melden oder von feinem Leben und Aufenihalte
glaubhafte Kunde zu gehen, unter dem RechtSnach#
theile, daß er widrigenfalls nir todt werde erklärt »nd
über sei» Vermögen den Rechten gemäß werde ver#
fügt werden.

Der Schiffer Wachter ist, hescheniigten Angabe»
nach, mit dem hiestqen Schiffe Helene am 17. Mai i860
von hier nach Mistln in England abgegangen, don
ahn nicht eingetroffen und fehlt es an aller Nach-
richt von Schiff »nd Mannschaft.

Gegeben beim Oh eegerichte zu Wismar, am 18, Sep-
tember 1805,

(I#. $.) F. Gahrq, Stadtsectetair.

Profi«m
Zweitc *Bekami!m,»4'Uug.

Auf de-fallstges Aubalten weidcu dieduich >,lle Die
,emgcn mit Ausnahme der protocollirtcn Creditoren,
welme an das in dem Stachlasse des vcrstorhenen Königl.
Preußischen Gesandten am Eäd-siickcn *^ofe, Wirklichen
«Lehenne-Rath-, Graten d*t>o Carl Joliaa zu Ranttau.
gehörige, ant s liste, „hrooker .Wege helegene und kiirz
lick von den <^rin-,, verkaufte Grundstück «»in pert,
dingliche Forderungen und Ansprüche m hoben veimci
neu. autgefordeit, solche he, Permeidmii, de- Ans
schlusse- innerl'alh >2 N'oihen. von der letzten 2'e
kaiintmaihiing dieses Proelams angerechnet, bei dem nn
terzeichneten «bericht recht-dehörig anmgchen und we-
gen 'Bestellung der Actenproenratur das Oèrforderliche
zu heohachieu

Kiel, ,„> Herzog! (bnicbt fur das Amt -kiel, den
0 November In<ì6. C Rahtlev

Fwcite Bekanntmachn-ist.
07 x n I- a e

Mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger meiden
Alle, ivelche an den Tischlermeister Nicolaus Carl
üiidwin rileu-cl m Reinseld, namentlich an dessen
Flecken Reinfeld bclegenes Wohnhaus - »in perl . Fo>-
denmgen imk Slnspriuhe zu haben vermrinen, hicdui-ch
aufgrforderf. sich dann-, bei Vermeidung der Aus
schließung von dieser Concursmasse. innerhalb 12
Wochen, vom Tage der letzten sBeka-n-machung die-
l'es Proclams angerechnet, im Herzog!. Rcinseldcr Ac-
tuariate ordnung-mäßig zu melde».

Herzog!. Reiutelder 'Amltzaus zu T/raventhal, den
>4. November ih/;.». Grotlmsen.

In lidem: v. Band,i's,n

einreichen Wahl des Pächleis. wie
Gebots bebält 'Ben'ächter sich vor,
s^ntfcheidima Ins zum > 7tp,-tl G-m
des cklachtstucks ea ì8 (nickt 21'.,)
Sstiefen. Packtperiode- >8 Jahre. D
dingnngen liegen vom 15. December d
B-dmaiuian, vom > Februat >8tl«i an

Besichligiing des Packlstück- vom l
Ratzehurg, de» > Stovember >805

Approbation (- ? i
Mid soll ffnp,

tdtolgen. Ares
Last Acker
ie generellen Be.
X, die specielle,
Stir (kinsichi Bl,,.
9!ovl>r. d )

_ 2n Ga,,

PbPlpqraphlschrrSälo,,

von S. nî'raenkel junior,

Kl.

M. IÎ Lpit lì'»k*rnvlctlst i'fü. 17
vom grossen Circna da» Siehenzeliiite Hau«

PIivlligrdi.'lijcii

auf OMoP, Porzellan und Eniaillr glafurfts
t'inqebraniit.

Da der zu einer 8,ädrigen ^'.sichlhan-strafe vernr
theilte Züchtling Hans Htnrich von Almen au-Stel
liiigen am gestrigen Tage aus den Strafanstalten ent
sprnngcn ist, so werten alle Behörden dienstergehcnst
ersiicht, auf diesen Tlerhrccher, dessen Signalement hier-
unter folgt, zu vigiliren, denselben im L'-etretmig-tall
zu arrclircii und an die Stratänstaltrn gegen Ersiat
lung der Kosten abliefern zu lassen.

Herzogliches Obcsinspectoral dc>- Strafanstalten zu
Glückstadt, den 23. Stovember >805.

Eckartz, const.
St e u i ck.

^ I n it a I f in e II r.
Stame: Hans Hinnck v. Ahnen; Gehurlsort: Stel

lingcn; Gewerbe: Arbeit-mann; Stall» : mittelmäßig,
gedrungen; Alter: 32 Jahre, Haare: grau; Auge».
braunen: blond; Bart und Augen: grau; Nase und
Mund:propor!ionirt; Zähne und Gesichtsfarbe: gesund;
Kinn und Gesicht: oval; Ohren: gewöhnlich; Hals:
kurz; Schulter», Brust und Rücken: breit; Arme:
stark; Finger; auf der reckten Hand der He Finger
krumm und an dem kleinen Finger fehlt da-erste Glied;
Lenden: stark; Beine: da-linke elwaö kürzer und schief;
Füße: gewöhnlich; Gang: rasch, etwaS hinkend; Sprache:
hoch- und plattdeutsch. Besondere Kennzeichen: eine
Skarhe an der Nase und kurztretend.

Spielwerke
mit 1 90 Stücken, ^worunter Prachtwerke mit
Glockenspiel, .Trommel und Glockenspiel, mit Flü
tenfpiel. „nt Himmclsstimnien. »nt Mandolinen.
ferner:

Spieldosen
mit 2 12 Stücke», Neccssairen, Cigarrentempel,
Photographie Album-, Echreihzeuge und Sckwei
zerhäu-cheu mit Sltiink, alles fein gefchniht oder
gemalt; Puppen in Schweizertrackt mit Musik
tanzend, stets da- Neueste, empfiehlt J4. II.
Ilpllrr in Berti. Franco. — Defecte
LHeike oder D ose» werden reparirt.

lDDO Diese Werke, die mit ihren lieblichen Tö
neu jede- Gemüth erheitern, sollten in keinem
Salon und an keinem Krankenbette fehle».

LANGIIAM IIÖTKL,
PORTI.AM) PI, VCK . LONDON,

Dieses begiienie und prachlvolle Hotel, daS größte v,
London, ist jetzt eröffnet, und in einem der schönst,
„nd gesündesten Theile des Westends gelegen ES if;
alle» wichtigste» Bahnhöfen sehr leicht zugänglich.

Es ist auch mit all’ den hegnemsten und modernstcr
Einrichtungen wohl versehen, und enthält unter anderce
einen herrlichen^Speifefaal, KM) Fuß lang und 40Fu
breit, elegante Salons für Damen, so wie für Herrcr
u. f. w.

Um Bedingungen z» erfahren oder Zimmer zu b-|
stellen, wende man sick an

.Oeffentlicbcr /verkauf einer Besitzung,
belegen in Klein - Flottheck bei Teufelsbrück an

der Elb - Cbäiiffoe.
Am Freitag, den )«. December d.I.» ii Uhr

Morgens, soll die Herrn Johannes Eduard Nluyen-
hecker in Hamburg gehörige Besitzung, belegen im Dorfe
Klein-Flottbeck bei Teufelsbrück an der Elh Chaussee,
im Haufe des Bäckers Herrn Solkali öffentlich an
den Meistbietenden in diesem ersten und einzigen
Termine definitiv verkauft werden.

Diese, an der Elb Ehaliffee helegene Besstznng besteht
au» einem besonders gut erhaltenen, zehn Zimmer und
verschiedene Kammern nebst geräumigem Souterrain
enthaltenden Wohnhanfe mit Garlcnp'atz, und einem
gegenüber, jenseits der Chaussee, am Elhstrande belege-
nen, hübsch angelegten Garten mit verschiedenen Lust-
häusern.

Diese, gleich nach dem Verkaufe lieferbare Besstzung
ist wegen der außerordentlich schönen Lage und der be-
sonders soliden Beschaffenheit de» Wohnhanfe- Käuflich,
hadern bestens zu empfehlen.

Die näheren Bedingungen sind vor dem Verkaufe bei
dem Herrn Canzleirath fidler in Blankenese, und bei
den mit dem Verkaufe speciell beauftragten Bkaklern
M. P. Krüger und C. A. N. L. von der
Meden in Hamburg entgegen zu nehmen.

Der Schlüssel zum Besehen ist gefälligst im Nachbar-
hause bei Herrn Dehle abzufordern.

SeImmunn, Maiiager.

4|troc(sii(lp /tnlellie
de» schwedischen Giiter-Hypotheken-Verein»

.z» Weriä.
Krute Merle von lHi».

Pic am I December d. .1 fülligen Coupon« ohijerl
Anleihe werden vom 30. Novbr. an, läelie.h von t|
bis 12 Chr V'orniittags, st» Comptoir des Cnterzeicli
neten ent^egengi nominen und am darauf folgender
Tage bezahlt.

Bei Kioreiehang derselben ist ein Verzeichniae de|
l.ittn-.s und Nummern, der Keihenfolgc nach geord
net, beizufügen.

Auch werden die Inhaber folgender, auf den I. Deo.
1805 verlooreten Obligationen obiger Anleihe, al
bit. A. No. 120. .908. 138.

112
- B. - 31. 92. 278. 408.

191. 557. 717.
921. 981.
204 . 91
542. 634.

991.

4 a n :«JOt). Heo.Jt PitKNi

C

D.

898.
47.
126.
683.
95.
398.
646.
973.

10 k # 20t»0. 200011

748.
159.
447.
757.

293.
504.
896.

9 à lOtX). 900(1

10 k £ 500. 5000

Die vffeiitliGe und meistbietende Verpachtung des
NoGutes londeskagen (e-f Sto.258 und No.264 d.Ztg.l

findet nicht Statt.
Dahingegen wollen Pachkliehhaber die von ihnen auf
Grund der Packthedingungen gestellten Gebote mittelst
reeommandirter Briefe

vor dein 1. März >866
hei dem unterzeichneten Gericktshalter für Rondeshagcn

B«o.Tt4«M
vom 30. N

Stück 33
hiedur-h aufgefordert, solche ebenfall
an im Comptoir des Unterzeichneten mit Aufgabe it
Banco zur /,,-ililung einzureichen.

itückstäödig ist:
vou der 30 Amortisation pr. j Deeb;

Lit. C. No 185. n 1000.
Hamburg, im November 1865.

Salomon Heine in Liquidation.

-4

1861 :

Hiiiiibuni-Ainerik. PackclIalirt-Actioii-^iesellsclialti

Außerordentliche neneral-Vernammlunq der Aetionaire,
UoiinerNlag, «len ïlô. \ovi*inl»t*p «in 2'/« liln* VtioInnida^N,

im grossen Saale der Börse»-Halle,
r a g e tz - O r d » » n g:

Antrag der Direction ans Vermehrung der ntamm-Actien und Cv„tralsicung einet
zweite» Privritätö-Anleihe behustz Erbauung neuer Dampfschiffe und einetz Drydoenstz

Die naeh Maassgabe des 8 i> * der Statuten zu lösenden und beim Eintritt in dieVersamm
lung abzugedenden Stimmseheine, so wie auch der gedruckte Antrag nebst Jngenieur-Brrichi
sind vom Moniiitheiid, den 35., blw lloiinei-stug. «len 30. \ovhr., lUlling« 13 Chr.
bei Herrn Notar Ur. Schrat»>» gegen Vorzeigung der Actien entgegen zu nehmen.

Die Direction.

Itrlfiiiiniii.

Lebens - Verficherungs - Gesell sch a ft

In allen Buchhandlungen ist zu haben:

Das Weltall.

in London.

Capital: Eine Million Pfund Sterling.
Unterzeichneter nimmt Anträge aus alle Arten Le-

hen-.Versicherungen stir obige Gesellschaft unter den
vortheilhaficsten Bedingu- gen entgegen.

(Sämmtliches äijtliet e Honorar, so wie den Engli-
schen und hiesigen S.empcl bezahlt die Compagnie.

Prospeckt gratis.
Hkinr. Stromeher, Brvollmächtigter.

allen Znngfernstieg 11.

'Fikîtglljlel uiidSchönlieiteti In ne riehen „fH Il-

se ine Erzeugniffe, Geschöpfe und Bewohner.
Lcheiisbtlker der

Pftanzen-, Tkicr- und Menfckenwelt
Zugleich ergänzende Forlsetzung der Staturwunder

lillllKt - AllCiiOll.
Montag, den .1 December: Versleigmmg meh-

rerer zum Theil hinterlassenen Sammlungen von
Ku|>serMleiten. HadlriiiiKen, Hand-
aseleliiiunigeii eie. Catalog-* sind durch jede
liucli- und Kunsthandlung, so wie vom Ciile,zeich-
neten zu beziehen. Leipzig, im Novemher 1865.

Kiidoljtli Weigel.

NachLvlidolN

Die Dantpffchlffe

der Genom! sSteam Navigalion Company;
“l eo|iurd”. Capt. T. Dzer,

am Sonnabend, den 25. Skovbr., Abends, mit Waare».
“Herlln”, <»apt. E. H. Frost,

am Dienstag, den 28. Skovbr., 10 Uhr Abend-, mit
Waaren und Passagieren.

“Metro,toUtnn", Capt. D. H. Wales,
am Mittwoch, den 29. Skovbr., Abend-, nut Waaren.

Snähere Nachricht ertheilen
neo. Deletval S W. Pott,

bei dem alten Waifenhaufe No. 1.

I)r. 28. F. A. Zimmerinann.
S)kit vielen Hundert Illustrationen.

In 24 Lieferungen, jede 6 Bogen. Lex. 8. à 5 Ngr. -
18 Dr. Rhein. ----- 30 Stkr.

Wir werden die Erde Zone »ach Zone. Land mid
Land durchwandern, um uns deren landschaftliche Schär
heilen z» veranschaulichen; wir werden Wind und Wettet.
Thiere und Bäume, Gebirge und Gewässer beobachten
um alle Eigenthümlichkeiten z» einem Gesammtbiltt
des Naturlehens zusammen zu fassen. Stzir werde«
hineinlauschen in die Thierfeele, um unS den dunkel«
Drang ihreS WollenS und daS scharfe Urtheilen ihr»
Beobachtungen znm Verständniß zu bringe» und weide«
der stillwirkenden Macht gedenken, welche Bäume uni
Pflanze», selbst Metalle und Steine auf die Behaglid
keit und die Art deS menschlichen Daseins ansühe«
wogegen andere durch heilsame Kräfte des Mensche
Gesundheit und Wohlbehagen erhalten.

24iS jetzt ist de», PnhUkum noch kein 24nd
geboten, welch,etz sich, diese höchst iiikeressanr
Ausstabe gestellt hätte, die jedeusalitz grvsstt
2luflrhe» nach, sich» ziehen loird.
ï.feCjng— - Suhsenhennensanimler und Colporteure tt

halten von jeder Lluchdandlung gute u>ü
lohnende 2lo,theile überwiesen.

Hobcvt Kchäeser's T>et last in Leipzi.)

4\«Cl)

Griiis§I>y
mit Gütern mul l'a,«agieren:

Oie IFampfschine
CHrlillMby, (’apt. I. Wharton,

am Dienstag, Heu XX Xuvember, AbenHs X Uhr.
Lord Cardigan, Oil,It. W. Vtzmuv,

am Freitag, dm I. December, Abends spat.
Nhherc Nachn hl ertheilt der SchilUuiakler

El liar. Cour. B«örcr,
.77 Slubbenhnk.

Jeden 2lbr»d grosse Tlorstellnng.
2l»strete» der berühmte» Gesellsei,an st öltet
Außerdem: Gesangtzpvsse», Tanz, Concert »

Sonntags Ansang I Uhr, Wochentags Ansang 7 Uhr
Entree a Person ist. It. beluiiu

IteNliiiiriillon » li» eiirte.

Stadt-TiiM‘at4‘r.

und

Dampfschifffahrt
,vlsch»n

Lübeck, (Kalmar
pfta Stvckbvlin.

Da» schwedna/e, schöne eiserne Dampllchiff
H X K /1,

geführt von Capt. P. ffi, Whleti,
wird Svuntast' den StP November,
Mittags > Uhr, die Reise von hier antreten.

Lübeer, den 23. Sloven,der 1861..
Gev Frv. NSlttng S Löhne.

Sonnabend, den 25. Skovbr.: Crnani, der Band»
Oper. Elvira: Franl. Therese Tietjeiis.

(Erhöhte Preise. Anfang 7 Uhr.)
Sonntag, de» 20. Slovhr.: Die SlachiNvaiidleri"

Over. — Hierauf, zum siebenten Maie: Mariliett»
oder: Die tveiblichien Soldaten, rom. kvm. Ball»

(Anfang 4t Uhr.)
Montag, de» 27. Novbr.: Datz Nachitlager E

Granada, Oper. - Hierauf. „,»> achten Mal-
Marinette, oder: Die weihUchir» Svldate»
rom.-kom. 2'allet. (Anfang tt Uhr.>

Tdrlia. Tdeater
Sonnabend, de» 2». Novbr.: Die IvuriiaUstch»

Lustsp.
Somstag. den 2«!. Novbr.: Dir Adoptivtostu^'

Setiaufp. Hierauf: Ci» Fehltritt, Sttzwank
Montag, den 27. Slovhr.: Die zärtlichen

>vandten, Lustsp. Vorher: Guten Ab''»"
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